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Dämpfer für Vertrags - Optimisten

Trankreich legt die Verträge auf Eis
Französische Nationalversammlung fordert Vierer - Konferenz

PARIS ( dpa ) — Der Auswärtige Ausschuß der französischen Nationalversammiung forderte

am Mittwochabend in einer Entschließung die Einberufung einer Konferenz der vier Groß -

mächte und beschloß , die Beratungen über die Ratifizierung des EVG - Vertrages auf unbe -

stimmte Zeit zurückzustellen , bis ihm das of fizielle Ergebnis der Verhandlungen zwischen

den sechs Mächten über die von Frankreich geforderten Zusatzprotokolle vorliege . Dieser

Entschluß wurde gefaßt , nachdem der Sachbearbeiter Jules Moch mitgeteilt hatte , sein Bericht

über die Ratifizierung des EVG - Vertrages komme zu dem Schluß , daß der Vertrag in seiner

gegenwärtigen Form von Frankreich nicht rati fiziert werden könne .

In der Entschließung wurde die französische

Regierung aufgefordert , sie solle einen Vor -

schlag für Vorbereitungen einer Viererkonfe -

venz machen .

Nach Berichten , die über den aufsehener -

regenden Vertagungsbeschluß zu dem EVG -

Dulles nun in Jordanien

AMMAN . ( dpa . Der amerikanische Außen -

minister Dulles traf am Donnerstagnachmittag
auf seiner Reise durch den Nahen Osten aus

Israel mit dem Flugzeug in Amman ein . Er

wurde auf dem Flugplatz vom jordanischen
Außenminister Dr . Chalidi und anderen füh -

renden Politikern begrüßt . Dulles hatte noch

am Donnerstag in Jerusalem eine Besprechung
mit dem israelischen Ministerpräsidenten Ben

Gurion und Außenminister Sharett über die

Beziehungen Israels zu den Araberstaaten .

Anschliefend verhandelten Dulles und Stas -

sen mit dem israelischen Finanzminister ESkol

und HFHandelsminister Bernstein über Wirt⸗

schaftsfragen .

Kommunisten lehnen neuen
UN. - Vorschlag rundweg ab

PANMUNJON . ( dpa . ) Die kommunistische

Delegation in Panmunjon lehnte am Donners -

tag den neuen Vorschlag der UN- Unterhänd -
ler zur Frage der Kriegsgefangenenrückfüh -

rung ab . Die UN- Delegation hatte am Mitt -
woch vorgeschlagen , daß der neutralen Fünf -

mächtekommission nur die chinesischen

Kriegsgefangenen unterstellt werden Sollen .
Die koreanischen Krieosgefangenen sollten

bei Abschluß eines Waffenstillstandes als Zi -

vilisten freigelassen werden . Auf kommunisti -

Sches Ersuchen wurden die Verhandlungen auf

Freitag vertagt .

schluß des

Vertrag vorliegen , wurde von Abgeordneten
im außenpolitischen Ausschuß vorgeschlagen ,
daß die Debatte über den Moch - Bericht ver -

tagt wird , bis auch eine deutsch - französische

Einigung über die Saarfrage und eindeutige
Fortschritte bei der Schaffung der europä -
ischen Gemeinschaft erzielt worden sind .

Andere Abgeordnete erklärten , der Ausschuß

solle den Ausgang der Bundestagswahlen ab -

wWarten. 5

CDU / SU bedauert

Der stellvertretende Vorsitzende der CDU /

CSU - Bundestagsfraktion Franz - qosef Strauss

bedauerte im Namen seiner Fraktion den Be -

Auswärtigen Ausschusses der

französischen Nationalversammlung . Durch

diesen Beschluß , so meinte er ? „ werde die Ra -

tiflzierung des EVG - Vertrages erneut ver -

26gert . “
Ollenhauer : „ kanzler -

Optimismus unberechtigt “

Der Vorsitzende der SpD , Erich Ollen -

hauer , erklärte , der Beschluß des außzenpoli -
tischen Ausschusses der französischen Na -

tionalversammlung beweise , daß der Opti -
mismus des Bundeskanzlers hinsichtlich ei -

ner baldigen Ratifizierung des EVG - Vertra -

ges im französischen Parlament und einer

zufriedenstellenden Lösung der Saarfrage

nicht berechtigt sei .

Unterzeichnung der EVG -
Zusatz - Protokolle verschoben

Die Unterzeichnung der französischen Zu -

Satzprotokolle zum EVG - Vertrag ist am
Mittwoch in Paris verschoben worden . Der

Sicherheitsbeauftragte der Bundesregierung ,
Theodor Blank , war noch am Dienstagabend
nach Paris gereist , um Bundeskanzler Dr .

Adenauer über den Stand der Verhandlungen
im Interimsausschuß der EVG zu berichten .
Von französischer Seite wurde auf eine

schnelle Unterzeichnung der Zusatzprotokolle
gedrängt , von deutscher Seite wird aber

„ noch eine weitere Beratung insbesondere
über das Problem der Stimmverteilung im
Ministerrat der EVG empfohlen “ .

Adenauer will sich bei Churdilf informieren
Der Bundeskanzler von Paris kommend in London eingetroften

LONDON ( dpa ) — Nach Abschluß der Pariser Außenministerkonferenz der Montanunien -

staaten traf Bundeskanzler Dr . Adenauer am Donnerstagvormittag in der britischen Haupt -
stadt ein . Im Mittelpunkt seines Londoner Aufenthalts werden Besprechungen mit Premier -

minister Sir Winston Churchill stehen , die am Freitag in der Downingstreet beginnen .

Hauptthema dieser Besprechungeri wird nach
Ansicht unterrichteter Kreise die Stellung
Deutschlands zwischen Ost und West sein . In

einer Rede vor der interparlamentarischen
Union in London hat der Bundeskanzler am

Donnerstag erklärt , die Zusicherung Churchills

in seiner großen außenpolitischen Erklärung ,
daß die Bundesrepublik in keiner Weise ge -

opfert werden solle , sei in ganz Deutschland
mit Dankbarkeit aufgenommen worden . Den

britischen Maßnahmen gegen den Naumann -

Kreis zollte der Kanzler Anerkennung .

Eisenhower reagiert Kühl
„ Für Churchills Vorschlag liegen nicht genügend Beweise der Russen vor “

WASHINGTON . ( dpa . ) - Der amerikanische

Präsident Eisenhower wandte sich am Don -

nerstag auf seiner Pressekonferenz gegen

Churchills Vorschlag auf Einberufung einer

Konferenz der Großmächte . Es lägen noch , s0

meinte Eisenhower , ‚nicht genug Beweise gu -

ten Willens der Sowjetunion vor , um die Ein -

berufung einer Konferenz der Großmächte 2zu

rechtfertigen . Um eine Stellungnahme zu der
außenpolitischen Erklärung des britischen

Premierministers Churchill und zu den Er -

klärungen des Oppositionsführers Attlee im

Unterhaus ersucht , sagte Eisenhower ledig -
lich , es wäre „ unklug , sich bei der Beilegung

internationaler Differenzen nur auf Zusam -

menkünfte der Staatsoberhäupter zu Verlas -
Sen “ . Der Vorschlag Churchills gebe aber

Zeugnis von der Sehnsucht der freien Welt
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René Mayer zur Vertrauensfrage

ermächtigt
PARIS . ( dpa . ) — Der französische Minister -

rat entschied am Mittwoch , daß Ministerprä -

sident René Mayer zu seinem Finanzreform -
plan notfalls die Vertrauensfrage in der Na-
tionalversammlung stellen soll . Die Soziali -

sten haben bereits scharfe Opposition gegen

die Forderung Mayers angekündigt . Sie ar -

gumentieren , daß die Verlangten Vollmachten
mit der Verfassung unvereinbar sein wür -

.
Flanz Dahlem verhaftet ?

BERLIN ( dpa ) — Der Chef der Kader -
abteilung des SED- Zentralkomitees , zugleich

Mitglied des SED - Politbüros , Franz Dahlem ,
S50ll nach einem Bericht der amerikanischen

„ Neuen Zeitung “ aàam Mittwoch in seiner Ost -

berliner Wobnung vom Sowjetzonenstaats -
sicherheitsdienst festgenommen worden sein .

Dahlem war bereits einige Tage vorher durch
den SED - Generalsekretär Walter Ulbricht
seiner Funktionen enthoben worden . Sein
Nachfolger als Chef éer Kaderabteilung ist
der sogenannte Kandidat des SED - Polit -

büros Hermann Axen .

nach irgendeiner Art der friedlichen Regelung
intéernationaler Streitigkeiten . Präsident Ei -

senhower wies die Erklärung des britischen

Oppositionsführers Attlee , in den USA gebe es

Elemente , die keinen Frieden in Korea

wünschten , zurück . Eisenhower sagte : „ Ich
Habe noch niemand in den USA getroffen , der

nicht den Frieden will “ .
Das Organ der kommunistischen Partei der

Sowjetunion „ Prawda “ und die regierungsamt -
liche „ Iswestija “ sowie die gesamte Sowiet -

presse veröffentlichten am Donnerstag —je -
doch ohne jeden Kommentar — die Rede , die

der britische Premierminister Sir Winston
Churchill am vergangenen Montag zur Ein -

leitung der außenpolitischen Debatte im Un -

terhaus hielt .

Nach seiner Ankunft auf dem Flugplatz und
in einer Rede vor dem Internationalen Presse -
institut meinte der Kanzler vor den führenden
Redakteuren aus aller Welt , er hoffe gemein -
sam mit Premierminister Churchill , mit Präsi -
dent Eisenhower und mit seinen Kollegen im

Europäàischen Ministerrat , daß der Tag nicht
mehr fern sei , an dem die Sowjetunion erkenne ,
daß ihre Politik ihr bisher keine Vorteile ein -

gebracht habe , und daß Wohlfahrt und Sicher -
heit des sowjetischen Volkes weit besser durch
eine ehrliche Politik der Angleichung an die

übrige Welt hergestellt werden könne .

Premierminister Churchill gab am Donners -

tagabend ein Essen für Dr . Adenauer und seine

Begleitung . Auch prominente britische Poli -

tiker waren dazu eingeladen .

Unklare lage in Laos

SAIGON . ( dpa . ) — Militärische Beobachter
in Saigon stellten am Mittwoch fest , daß der

Krieg in Laos noch keineswegs beendet sei .
Sie schätzten , daß noch etwa zwanzigtausend
Mann Vietminh - Truppen in Laos stehen , ob -

gleich das französische Oberkommando in der

vorigen Woche den Abzug der Aufständischen
meldete . Es sei zur Zeit unbekannt , wo sich
die Vietminh - Elitedivision 304 nunmehr befin -

det , die an dem Einmarsch in Laos beteiligt
war . Das Geschäftsleben in Indochina ist
durch die von Frankreich verfügte Abwertung
des indochinesischen Piasters zur Zeit prak -
tisch zum Erliegen gekommen .

Wieder Kein Ergebnis in der Saarirage
Mageres Ergebnis der Außenministerkonferenz in Paris

PARIS ( dpa ) — Die im Rahmen der Außenministerkonferenz der Montanunion - Staaten ge -

führten Gespräche zwischen Bundeskanzler Adenauer und dem französischen Ministerpräsi -

denten René Mayer über die Saarfrage blieben wiederum erfolglos . Die Frage , in welcher
Form und nach welchem Verfahren das strittige Saarproblem gelöst werden soll , blieb auch
in Paris unbeantwortet . Der Bundeskanzler hatte zwar zum erstenmal Gelegenheit , mit dem

französischen Ministerpräsidenten Mayer in zwei persönlichen Gesprächen die Saarlösung zu

erörtern , aber eine Klärung wurde nicht erzielt . Zunächst bleibt es dabei , daß , noch weitere
Verhandlungen zwischen Bonn und Paris statt finden sollen “ .

Die Außenministerkonferenz der Montan -

union - Staaten in Paris wurde am Mittwoch

nach zweitägiger Dauer beendet . In einem Ab -

schlußkommuniquèé erklärten die sechs Außen -

minister lediglich , sie seien einstimmig der

Ansicht , daß die Schaffung einer europäischen
Gemeinschaft notwendig sei . In der zweiten

Junihälfte soll in Rom eine Regierungskonfe -
renz über den Statutenentwurf der Gemein -

schaft beraten . Das Ergebnis der Konferenz von

Rom soll von den Außenministern am 10. Juli

im Haag geprüft werden .

Adenauer ist zufrieden

Dr . Adenauer erklärte am Donnerstag in

Paris , die Lösung der Saarfrage werde ,durch

die fortschreitende Entwicklung zum Zusam -
menschluß Europas erheblich gefördert “ . Er

sbrach wiederum „ seine Zufriedenheit “ mit
dem Ergebnis der Außenministerberatungen
aus . Bei einer Rede , die der Kanzler ebenfalls
am Donnerstag in London nach seiner Ankunft
vor dem Internationalen Presseinstitut gehalten
hatte , trat er „ entschieden “ der in der franzö -
sischen Presse vertretenen Auffassung ent -

gegen , daß die Konferenz des Außenminister -
rates in Paris erfolglos gewesen sei . „ Das Ge -

genteil sei der Fall “ , meinte der Bundeskanaler .

Er habe „ noch keiner Konferenz beigewohnt ,
auf der der Zusammenschluß Europas so große
Fortschritte gemacht habe “
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Der Kommandowechsel bei der NATO

Präsident Eisenhower ernannte , wie schon berichtet ,
den bisherigen NATO- Oberbefehlshaber in Europa ,
General Matthew B. Ridgway ( oben links ) zum
Stabschef des amerikanischen Heeres . Zu seinem
Nachfolger als NATO- Oberbefehlshaber wurde der
bisherige Stabschef im atlantischen Hauptquar er ,
General Alfred M. - Grünther ( oben rechts ) ernaunt .
Die Umbesetzung im atlantischen Hauptquartier er -
kolgte , als Präsidenit Eisenhower am gleichen Tage
Admiral Radford ( unten rechts ) als Nachfolger für
General Omar N. Bradley zum amerikanischen Gene -
ralstabschei ernannte . Gleichzeitig gab das Weiße
Haus bekannt , daß der Präsident beabsichtige , den
bisherigen NATO- Flottenchef ini Mittelmeer , Ad -
miral Carney ( unten links ) als Nachfolger von Ad -
miral Fechteler zum USA- Marinestabschef zu er -
nennen ,

Holländischer Düsenjäger über

Bielefeld abgestürzt
BIELEFELD . ( dpa . ) — In Bielefeld traf am

Donnerstagvormittag eine Kommission der

Niederländischen Luftwaffe ein , um den Ab -
sturz des Düsenflugzeuges zu untersuchen . Ein
Mitglied der Kommission erklärte , es stehe
jetzt fest , daß das abgestürzte Flugzeug eine
holländische Maschine vom Typ Thunderjet
ist . Die Maschine war in Eindhoven in Holland
stationiert und befand sich auf einem Naviga -
tionsflug nach Deutschland . Das Flugzeug
stürzte am Mittwochmittag über Bielefeld ab
und setzte dabei zwei Häuser in Brand . Zehn
Zivilisten wurden verletzt und siebzehn Fa -
milien obdachlos . Am Donnerstag wurden
Teile der Leiche des Piloten gefunden .

Nunmehr 109 Tote in Texas

WACO TEXAS . ( dpa . ) - Die Anzahl der Op -
fer , die bei den schweren Tornados am ver -
gangenen Montag in Texas ums Leben kamen ,
ist mit der Entdeckung weiterer Toten in der
Stadt Waco auf insgesamt 109 gestiegen . Es
wird befürchtet , daß weitere Todesopfer ge -
funden werden , wenn Schutt und Trümmer
der Häuserruinen in den Städten Waco und
San Angelo beseitigt sind . Am Mittwoch wur -
den aus den Trümmern eines Saales in Waco
sieben Jugendliche geborgen , die noch am Le -
ben waren . Im gleichen Saal wurden zehn
Leichen gefunden .

Kurze Berichte aus aller Welt
Dr. Veit Vorsitzender im Mergenthaler - Kuratorium

Der badisch - württembergische Wirtschaftsminister ,
Dr. Hermann Veit , hat den Vorsitz des Kuratoriums
zur Erhaltung des Geburtshauses des Erfinders der
Setzmaschine , Othmar Mergenthalers , in Hachtel im
Kreise Mergentheim übernommen .

Grenzlandtreffen der Sozialistischen Bodensee -
Internationale

Ein großes Grenzlandtreffen aller um den Boden -
see wohnenden Sozialisten wird am 5. Juli in Arbon
( Schweiz ) stattfinden .

Langgesuchter japanischer Kommunist festgenommen
Der seit Juni 1950 von der Polizei gesuchte Spitzen -

funktionär der japanischen KP, Saneki Matsumoto ,
wurde in Tokio festgenommen .

5

Konservativer Nachwahlerfolg
Bei der am Mittwoch stattgefundenen Nachwahl

zum Unterhaus in Sunderland gelang es den Kon -
servativen diesen Sitz zu erringen , der bisher in
der Hand der Labourpartei war . Es ist das erstemal
seit 1924, daß die Oppositionspartei bei einer Nach -
Wahl in diesem Bezirk geschlagen wurde .

Oesterreichischer Staatsbesuch in Bonn
Der österreichische Außenminister Dr. Kari Gruber

wird am Montag mit dem Staatssekretär im öster -
reichischen Außenministerium , Dr. Bruno Kreisky
( SPO) , zu einem dreitägigen Staatsbesuch in Bonn
erwartet .

UsA- Botschafter bei Molotow
Der neue USA- Botschafter in Moskau , Charles Boh -

len , besprach in einer zwanzigminütigen Unterre -
dung mit Außenmmister Molotow , wie es heißt ,
„ bestimmte konkrete Fragen , die zwischen den U8A
und der Sowietunion schweben . “
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JIa und Nein in Straßburq
Von Ernst Paul

Die diesjäkrige Maitagung des Furoparates
gipfelte für das deutsche Interesse vorwie -
gend in zwei Tatsacken . Die erste ist betrüb -
licher Natur . Das einmütige Verlangen der
deutschen Delegierten nack Zulassung der
deutschen Spracke als Verhandlungssprache
ist vom zuständigen Ausschuß mit großer
Mehrkeit abgelehnt worden . Wenn das Ple -
num der Versummlung sich demnächkst die -
Sem Standpunkt anschliegen sollte , wird der
groteske Zustand besteken bleiben , daß jene
Einrichtungen z2u sprachlichen Uebertragun -
gen , die für die Montanunion geschaffen
Wurden , im Europarat nicht benützt werden
durfen . Man stelle sich nur vor : Wenn die
Montan - Union im Straßburger Europahaus
tagt , sind alle Aufschriften viersprachig .
Kaum aber haben die Abgeordneten des
Montanparlaments diesen Raum verlassen ,
Werden die viersprackigen Tafeln wieder ab -

montiert . Nationalistische Engstirnigłeit
feiert also im Zeichen Europas mitunter
merkwürdige Orgien .

Zu einem Hökepunkt steigerte sickh die
Verkandlung , um das , was man eine „eẽĩro -
pdische politische Gemeinschaft “ zu nennen
beliebt . Man darf dabei nicht vergessen , daß
der Europarat vor allem au dem Zwecke ge -
schaffen worden ist , um zuerst für den Schu -
manplan und die EVC , nun aber auck fùr die

politische Gemeinschaft der sechs Montan -
staaten zu einer europäiscken Folie und 2u

deren Einrichtungen seinen Segen zu geben .
Es darf also nicht verwundern , daß die Mehr -
Reit der Straßburger Beratenden Versaomm -

lung dem Statutenentwurf für diese soge -
nannte europäische Gemeinschaft zauzustim -
men bereit war . In dieser Hinsicht konnten
keine Enttäuschungen erwartet werden .
Ueberraschend war kingegen der Erfolg , den
ein sozialistischer Vorstoß in einer fùr das
deutsche Vole wichtigen Frage erzielen
konnte . Der aussckließlich auf Deutschland

zugeschnittene Artikel 103 der Satzungen fur
die politische Gemeinschaft besagt sinnge -
mäß , wenn ein Mitgliedsstaat seine Hokeits -

gewalt über ein Gebiet wieder erlangt , das
am 31. 12. 1937 einen Teil dieses Staats ge -
bildet hat , aueh das wiedervereinigte Staats -

gebilde als Ganzes der Gemeinschaft ange -
nören müsse .

Diese Bindung wurde von den Vertretern
der SpD mit Nachdrucłk als eine Vereitelung
uller Versuche für die Wiedervereinigung
Deutschlands bekämpft . Die deutschen So -
zialdemokraten konnten inre Auffassung
trote des Widerstandes der Repräsentunten
der Bonner Koalition in weiten Kreisen
durechsetzen . Die gesamte soꝛialistische
Gruppe — mit Ausnahme der Holländer —

forderten die Streichung dieses gefährlickhen
Artifels . Der später gefaßte Kompromiß ,
daß der Artikel 103 im Sinne der ge—-
dußerten Bedenken überprüft werden solle ,

beédeutet praktisch dessen Verwerfung . Es

ereiqnete sich zum erstenmal , daß sich die
Sosialisten aller im Europarat vertretenen
Nationen in einer so bedeutsamen Frage dem

Standpunt der deutschen Sozialdemokraten
anschlossen .

Am Mittwochabend konnte der Tagung
noch ein persönlickher Abschluß bereitet wer⸗
den . Die deutsche Delegation hatte ihre aus -
landischen Kollegen von Straßburg zu einem
kleinen Ausflug in den Schwarzwald einge -
Ladten . Als die Autobusse der Deutschen Bun -
despost mit ihren Gästen über die Rhein -
brücke fuhren , koben sich , okne daß nack

Paß und Visum gefragt wurde , der blau -
weiß⸗ - rote und der schwarz - rot - goldene
Schlagbaum unverzüglick . Könnte dies nicht
immer so sein , auck für die Allgemeinkeit ?
Wäre es nicht besser , den Aufbau Europas

mit einer vernünftigen Pragis anstatt mit
Kompligzierten Vertragskonstruktionen zu be -
ginnen ? Zu einem solckhen Werk würde man

Kanzler erhält Generaldirektoren - Gehalt
Bundesministergesetz fast

BONN . EB ) - Der Bundestag stimmte am
Mittwoch in zweiter und dritter Lesung
nahezu einmütig dem Bundesministergesetz
zu , das die Rechtsverhältnisse der Mitglieder
der Bundesregierung regelt . Gegen das Ge -
Setz stimmten lediglich einige SPD - Abgeord -
nete und die KP . Nur gegen die Stimmen der
KP wurde ebenfalls in zweiter und dritter
Lesung das Gesetz über die Ruhebezüge des
Bundespräsidenten angenommen .

Nach dem Bundesministergesetz stehen die
Mitglieder der Bundesregierung in einem
6ffentlich - rechtlichen Amtsverhältnis zum
Bund und dürfen neben ihrem Ministeramt
kein anderes besoldetes Amt , kein Gewerbe
und keinen Befuf ausüben sowie nicht zu -
gleich Landesminister sein . Sie können jeder -
zeit entlassen werden und ihre Entlassung
verlangen . Wenn ein Beamter oder Richter
Bundesminister wird , so scheidet er aus sei -
nem Amte aus .

Die neue Besoldungsregelung sieht vor ,
daß der Bundeskanzler jährlich ein Amts -
gehalt von rund 61 800 DM, ein Bundesmini -
ster von rund 49 500 DM erhält . Dazu kommt
kür Kanzler und Minister eine jährliche Woh -
nungsentschädigung von 3600 DM, wenn sie
keine Amtswohnung haben , sowie eine jähr -
liche Dienstaufwandentschädigung von 24 000
DM für den Kanzler und von 7200 DM für
den Minister . Beim Ausscheiden aus seinem
Amt erhält ein ehemaliges Mitglied der Bun -
desregierung für mindestens sechs Monate
bis höchstens drei Jahre Uebergangsgeld , das
in den ersten drei Monaten dem vollen Amts -
gehalt entspricht . War dieses ehemalige Re -
gierungsmitglied mindestens vier Jahre Bun -
desminister oder bei seiner Ernenunng zum
Minister Beamter , Richter , Landesminister
U. ä. und einschließlich einer mindestens ein -
jährigen Bundesministertätigkeit wenigstens
zehn Jahre im öffentlichen Dienst tätig , dann
erhält es , wenn es beim Ausscheiden aus dem

einstimmig verabschledet

Amt das 55. Lebensjahr vollendet hat , lebens -

länglich Ruhegehalt . Die ehemaligen Mit -

glieder des Verwaltungsrates des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes werden in die Bestim -

mungen des Gesetzes einbezogen , das mit

Wirkung vom 20. September 1949 mit Aus -
nahme der Gehaltsregelung in Kraft tritt .

Aus Sachverständigenkreisen wird betont ,
daß die jährlichen Amtsgehälter des Kanz -
lers 45 000 DM und der Minister 36 000 DM

betragen haben . Das Staatssekretärgehalt da -

gegen betrug durch die insgesamt 40prozen -
tige Erhöhung bereits 37 100 DM. Bei einer
ebenfalls 40prozentigen Steigerung der Amts -

gehälter des Kanzlers und der Minister wären
die Endbeträge erheblich über dem Stand ge -
legen , der in dem am Mittwoch verabschie -
deten Gesetz festgelegt worden ist .

Das Gesetz über die Ruhebezüge des Bun -

despräsidenten sichert dem ausscheidenden

Staatsoberhaupt zu , daß er drei Monate nach
Amtsende noch volle Amtsbezüge , dann für
die Dauer eines Jahres als Uebergangsgeld
drei Viertel und anschließend lebenslänglich
die Hälfte der Amtsbezüge mit Ausnahme der

Aufwandsgelder erhält . Nach Mitteilung des

Bundespräsidialamtes erhält der Bundesprä -
sident zur Zeit ein jährliches Amtsgehalt von
50 000 DMsowie eine Aufwandsentschädigung
von 100 000 DM .

In parlamentarischen Oppositionskreisen
wird der Bundesregierung der schwere Vor -
wurf gemacht , daß sie mit der Vorlage von
solchen wichtigen Geésetzen solange gezögert
hat , daß ihre Verabschiedung in die Vor -
Wahlzeit fallen mußte . Im übrigen ist es in
Bonn sehr aufgefallen , daß die Parlaments -
drucksache über das Bundesministergesetz ,
die nach der Verabschiedung durch den Be -
amtenrechtsausschuß das Datum vom 5. Mai

trägt , erst am 13. Mai , also am Tage der Be -
ratung im Bundestage , der Oeffentlichkeit
übergeben wurde .

Heflige Debhalten um das Beamtengesetz
Bundestag schließt zweite Llesung àab /

BONN . ( EB) — Nach längerer Debatte und
zum Teil heftigen Diskussionen ist die zweite
Lesung des Bundesbeamtengesetzes am Mitt -
woch im Bundestag abgeschlossen worden . In
den 189 Paragraphen des vielumstrittenen
Entwurfes werden die Pflichten und Rechte
des Beamten sowie die Versorgungsgrund -
sätze eingehend geregelt . Besonders große
Meinungsverschiedenheiten tauchten bei der
Frage der Brechung des sogenannten
Juristenmonopols durch E Anstellung von
„ Außenseitern “ auf . Ein Antrag der SPD
auf Wiederherstellung der ursprünglichen
Fassung des wichtigen Paragraphen 21, der
für die Berücksichtigung der freien Bewer -
ber verhältnismäßig lockere Bestimmungen
Vorsah , wurde bei Stimmengleichheit mit 121
gegen 121 Stimmen abgelehnt .

Nach dem jetzigen Stand sollen also bei der
Anstellung die freien Bewerber nur dann Be -
rücksichtigung finden , wenn keine geeigneten
Laufbahnbewerber zur Verfügung stehen .
Abg . Arnholz ( SPD ) hatte vorher eindringlich
darauf hingewiesen , daß die nunmehr ange -
nommenen Bestimmungen gegen die Vor -
schriften des Grundgesetzes über dié Gleich -
berechtigung aller Staatsbürger verstoßen
würden . Die Mehrheit des Bundestages
lehnte weiterhin den Antrag der SpPD ab , den
im Entwurf gebrauchten Ausdruck „ Dienst -
herr “ durch das Wort „ Dienstgeber “ zu er -
Setzen .

Zu lebhaften Auseinandersetzungen kam es
im weiteren Verlauf der Debatte , als die Abg .
Frau Dr . Weber ( CDU ) einen Antrag ein -
brachte , der die Möglichkeit vorsah , verhei -

amtenverhältnis zu ermöglichen .

Gegen Rechtsungleichheit der Frauen

ratete Beamtinnen ohne Antrag zu entlassen ,
wenn ihre wirtschaftliche Versorgung als
dauernd gesichert erscheint . Die Abg . Frau
Albrecht ( SPD ) wies darauf hin , daß diese Be -
stimmung die weiblichen Beamten außerhalb
des bestehenden Rechtes stellen würde . Eine
solche Gesetzgebung sei mit dem Grund -
gesetz keinesfalls vereinbar . Für eine Minder -
heitsgruppe innerhalb der Fraktion der CDU
gab Frau Dr . Brökelschen die Erklärung ab ,
daß sie ebenfalls eine solche Regelung für
verfassungswidrig halte und daher dem An -
trag ihrer Fraktionskollegin Weber nicht zu -
stimmen könne . Der Antrag wurde schließ -
lich mit 212 gegen 68 Stimmen bei 15 Ent -
haltungen abgelehnt .

Aufnahme in den Gesetzentwurf fand da -
gegen eine von der SpD vorgeschlagene Be -
stimmung , nach der Angestellte , die min -
destens zehn Jähre im öffentlichen Dienst
tätig waren , auf ihren Antrag in das Be -
amtenverhältnis übergeführt werden können .
Der entsprechende Antrag der SpD - Fraktion
wurde mit 144 gegen 116 Stimmen angenom -
men . Abg . Böhm hatte zur Begründung in der
Debatte erklärt , daß es notwendig und nütz -
lich sei , qualiflzierten Angestellten nach einer
gewissen Zeit den Uebergang in das Be -

Der in der ursprünglichen Fassung des
Entwurfes enthaltene sogenannte „ Trottel -
Paragraphé “ , der eine Gehaltsminderung oder
eine Rückversetzung bei Leistungsminderun -
gen vorsah , wurde auf Vorschlag des Aus -
schusses für Beamtenrecht nicht mehr in
das Gesetz aufgenommen .

Heute Bundesratssitzung

BONN . ( dpa ) - 24 Stunden vor der Sonder -

sitzung des Bundesrates über die deutsch -
alliierten Verträge , die am Freitagvormittag

in Bonn beginnt , liegen keinerlei Meldungen

über den möglichen Verlauf vor . Auch das

Kabinett von Nordrhein - Westfalen , das am

späten Dienstag zu seiner letzten Sitzung vor

der Freitag - Sitzung des Bundesrates zusam -
mengetreten war , hat , wie von zuständiger
Seite verlautete , nach der vierstündigen Ka -

binettssitzung keinen Beschluß in bezug auf
die Haltung Nordrhein - Westfalens gefaßt . Die
Bundesregierung rechnet damit , daß sie Er -
kolg für ihre Auffassung haben wird . Sie

hatte am Mittwoch noch einmal die eindeu -

tige Unterstützung des BHE - Vorsitzenden
Kraft erhalten , der erklärte , daß für den BHE

heute die Außenpolitik den absoluten Vor -

rang vor allen anderen Fragen habe . Kraft
drohte mit Gegenmaßnahmen , wenn „ eine
Partei für sich in Anspruch nehmen sollte ,
ihre Mitglieder , die Länderminister sind . in

einseitiger Weise zu verpflichten “ . Die FDP

kündigte in ihrem Pressedienst an . daß Dr .

Maier zu seinem Wort , das er dem Kanzler

gegeben habe , stehen werde “ .

Verhandlungen im Bremer Streik

BREMEN ( dpa ) Die Vermittlungsver -
handlungen im Bremer Werftarbeiterstreik ,
die am Mittwochabend aufgenommen wur -

den , dauerten bis in die frühen Morgenstun -
den des Donnerstags . Der Bremer Senator
für Arbeit , Gerd van Heukelum , erklärte am

Donnerstag , daß es zu einer „ wesentlichen
Annäherung “ gekommen sei . Eine endgültige
Klärung soll jedoch erst bei Besprechungen
erfolgen , die für Dienstag kommender Woche

angesetzt wurden .

Berlin wWill mitwählen

BERLIN . ( dpa ) - Die Berliner SpD hat den
Senat in einem Antrag an das Abgeordneten -
haus aufgefordert , das Berliner Landeswahl -
gesetz für Wahlen der Berliner Abgeordneten
zum Bundestag soweit vorzubeèreiten , daß es
Uunmittelbar nach Verabschiedung des Bun -
deswahlgesetzes dem Abgeordnetenhaus vor -
gelegt werden kann . Die Vorarbeiten für das

Landeswahlgesetz sollen unbeschadet der
noch schwebenden Entscheidungen über eine
Teilnahme Berlins an den Bundestagswahlen
in Angriff genommen werden , damit die
Wahlen in Berlin gegebenenfalls zum glei -
chen Termin stattfinden könnten . Auch der
Landesvorstand und die Fraktion des Abge -
ordnetenhauses der Berliner CDU hatten sich
am Dienstag trotz der Ablehnung durch Dr .
Adenauer , die Berliner wählen zu lassen , für
direkte Wahlen der Berliner Bundestagsabge -
ordneten und deren volles Stimmrecht aus -
gesprochen .

DAG & beschleſß Grundlsatz· Pprogramm
HAMBURG ( dpa ) — Der Hauptvorstand

der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft
hat , wie die DAG- Pressestelle am Mittwoch
in Hamburg mitteilte , ein Grundsatzpro -
gramm beschlossen . In zusammengefaßter
Form unterrichtet es über Wollen und Ziele
der Angestellten - Gewerkschaft . Es wird ver -
sucht , die Stellung der Angestellten in der
Gesellschaft und in ihrem Verhältnis zu
Staat und Wirtschaft zu umreißen . Außerdem
wird die Grundhaltung der DAG zur Wirt -
schafts - und Sozialpolitik im einzelnen fest -

gelegt . 5

Bundlesgesetze nun anstelle von zwel

Alliierten - Sesetzen

BONN ( dpa ) — Der Rat der alliierten Ho -
hen Kommission hat am Donnerstag be -
schlossen , das alliierte UFA - Gesetz und im
Bundesgebiet das alliierte Wohnraumbe -
wirtschaftungsgeset : aufzuheben . An die
Stelle dieser beiden Gesetze sollen entspre -
chende deutsche Gesetze treten , die Bun -
destag und Bundesrat bereits passiert haben
und in absehbarer Zeit verkündet werden .
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Ein Romaneines Schicksals zwischen uns , Von Heinz Günther - Konsdlik
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Mekinney zuckte mit den Schultern . „ Es
War ein glatter Unglücksfall “ , sagte er lang -
sam . „ Unser Land erwartet , meine Herren ,
daß Ihre Forschungen üngestört weiterge -

ReHIl .

Während der Aufräumungsarbeiten an den
beschädigten Nebengebäuden der anderen
Canons saß General MeKkinney in seinem Haus
und entfachte ein kleineres Feuer als das , das
Prof . Dr . Paerson in die Sphäre trug . An den
Kamin gelehnt , sah er zu , wie die Holzscheite
brannten und sich die knisternde Flamme
emporhobl ! Dann ging er zu seinem Schreib -
tisch und nahm ein Aktenstück , trug es zu dem
Feuer und legte Bogen nach Bogen in die
Flammen . Hell loderten sie auf und fraßen das
Weiße Papier . Zuletzt war es der Karton des
Aktendeckels , der sich in der Hitze bog , ehe
er verbrannte .

Und im Biegen wölbte sich der Deckel und
zeigte eine schwarze Schrift . 5

„ Die Verwendbarkeit der neuen P . - Bombe
im Krieg . “

Mekinney sah in die Flammen , bis die Akte
zu grauer Asche verbrannt war .

Mein Traum dachte er . Da ist er . . . ein
Häufchen Dreck ! Und ich habe einmal ge -
glaubt , mit dieser Waffe der größte Mann des
Weltalls zu werden !

Er wandte sich ab und verließ das Zimmer .

Er verließ Los Alamos .

Er verließ Washington und das Ministerium .

Irgendwo in der Weite des amerikanischen

Westens tauchte er unter , ein Unbekannter
unter der grauen Masse Mensch .

Wenn man nach Los Alamos kommt , sieht
man in einem Seitental eine mannshohe
Flatte aus Stahl in die Felsen eingelassen . Mit
grauen Stahlbuchstaben sagt sie nüchtern ,
daß hier , an dieser Stelle , der größte Atom -
korscher Amerikas in Ausübung seines Dien -

15 zum Fortschritt der Menschheit den Tod
and .

Unter diesen Sätzen aber steht ein Spruch ,
der eine Mahnung ist an alle , die es je ver -
gessen sollten .

„ . . . denn die Elemente hassen das Gebild
von Menschenhand ! “

Am 23. August 1952 . In Los Alamos .
Das amerikanische Volk .

K *

Ein Jahr später lebten Mabel und Dr . Bouth
in einer kleinen Stadt des Mittelwestens . Sie
hatten eine bescheidene Farm am Stadtrand
und waren glücklich inmitten der Herden und
ihres blühenden Gartens .

Abends , wenn sie auf der Terrasse saßen
und wenn der kleine Bouth , der vier Monate
alt in seinem Wagen hockte , mit quiekender
Stimme nach den Händen der jungen Mutter
griff , wanderten ihre Blicke manchmal em -
por zu dem Mond und zu den Sternen , die
blaß durch den abendlichen Himmel brachen .

„ Sie leuchten noch, “ sagte Mabel und
drückte Ralf die Hand . „ Wie schön , wenn sie
jeden Abend wiederkehren . “

„ So wird es immer sein . “ Er sah das Kind
an und seine Augen dankten Mabel für das

große Glück seines Lebens . „ Wir brauchen
keine Angst mehr , — wir sind zurückgekehrt ,
als es noch Zeit War . “ Er legte den Arm um
sie und drückte ihren Kopf an sich . „ Und
nicht mehr daran denken . Sieh , wie der Gar -
ten langsam verblaßt , wie die Rosen dunkel
werden und der wilde Wein an der Laube im
Wind raschelt . Gleich ist es dunkel , und die
Sterne sind wie Augen Ungezählter Engel , die
hinabblicken um zu sehen , was der Mensch
aus seiner Erde macht . “

Sie nickte . Um ihren Augen lag das Glück .

„ Was wäre geworden , wenn der Mensch 2u
ihnen gegriffen hätte, “ sagte sie leise . Ach
Ralf , ich bin s0 glücklich , daß die Sterne
Weiterleuchten . “

Und die Nacht sank über das Haus , über
das Land , über die Stadt , über die Menschen .

Sie deckte die Erde zu wie eine gütige Mut -
ter das Kind .

Schlafe, sagte sie mild . Schlafe . Morgen ist
wieder ein Tag . Und übermorgen wieder . Die
Sonne wird leuchten oder der Regen wird
rauschen oder der Sturm wird blasen oder
der Schnee still hernieder rieseln .

Ganz wie es dem Schöpfer droben gefällt .
Dem Vater . Dem Unerreichten .

Und die Nacht War tief , so tief , daß sich
Mabel glücklich an Ralf schmiegte und von
den Sternen träumte .

In Los Alamos aber , in Nagoi , in Novo
EKrasnienka und in Tanarenia qualmten die
Cyelotronen , die Betatronen , die Uranbrenner ,
saßen die Männer an den Oszilloskopen und
maßen und rechneten und suchten .

Suchten nach dem Geheimnis , das Prof .
Paerson müt sich nahm hinauf in die Wolke
aus Feuer und Erde .

Denn der Mensch ist nicht zufrieden . Nie !
Er will hinaus aus seiner Enge , er will den

Raum, den die Natur ihm 20g , zersprengen .
Er will ein kleiner Gott sein und sieht die
Grenze nicht an der er steht .

Die Waffen nieder — und die Herzen auf !

Und die Sterne werden weiterleuchten !

Sie lächelte im Traume , die junge Mabel
Bouth , und sie schmiegte sich an ihren Mann ,
ergriffen von dem glücklichen Gefühl , gebor -
gen zu sein .

Neben ihr , in seinem Körbchen , atmete das
EKind .

Ein Atem , der unsterblich ist . * 3

Ab morgenl

Himmel und Hölle

sind toir

lautet der Titel unseres neuen fesselnden

Romans . Sein Autor

Charles Waldemar

fkührt unsere zahlreichen Leser nach Lon -
don , in Bezirke dieser Weltstadt , die
wenige kennen . Die Gestalten seines
Romans , die bunt zusammengewürfelt

sind aus der Fülle jener , denen London
zum Schicksal und zur Prüfung ihrer

Lebenskraft wurde , haben etwas Packendeg
und zugleich Ergreifendes . Sie sind unge -
wöhnlich in ihrer beispielhaften Mensch-
lichkeit , mit der sie selbst in den äußersten
Schwierigkeiten das Dasein meistern
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STOCRHOLM — Schwedens Verhandlungs -
SYstem bei Lohnkonflikten überbrückt im all -

gemeinen die schwersten Interessengegensätze .
Es wirkte daher wie ein Schock auf die Bevöl -
kerung , als die Lohnverhandlungen in den
Lebensmittelbranchen scheiterten und die von
den Gewerkschaften beziehungsweise von den

Arbeitgeber - Organisationen angekündigten
Streiks und Aussperrungen begannen . Der

Hamsterinstinkt der Kriegsjahre erwachte

wieder und leistete sich die tollsten Stückchen .
Inzwischen hat aber die Vernunft wieder die
Oberhand gewonnen . Die Versorgung der

Krankenhäuser , der Wehrmacht und der Schul -
küchen wurde einigermaßen sichergestellt .

Konsumgenossenschaften , die Knäckebrot - Fa -

briken und die den Unternehmerverbänden
nicht angeschlossenen Kleinbetriebe stehen
außerhalb des Konfliktes und beliefern ihre
Kunden nach wie vor .

Der Lohnkonflikt in den Lebensmittelbran -

chen ist ein Ausnahmefall , denn die diesjäh -

rigen Kollektivvertrags - Verhandlungen konn-
ten im wesentlichen gemäß den Richtlinien der

Gewerkschaftszentrale abgeschlossen werden ,

die empfohlen hatten , auf generelle Lohner -
höhungen zu verzichten , um Inflationstenden -
zen zu unterbinden . Im Wettlaufe der Preise

und Löhne während der letzten Jahre hatten

die meisten Gewerkschaften gut abgeschnitten .
Die Stundenlöhne der Lebensmittelarbeiter
aber waren hinter der Erhöhung der Lebens -
haltungskosten zurückgeblieben . Sie verlang -

' ten daher eine Angleichung dieser Stunden -
löhne — nicht Akkordlöhne — um wöchentlich
zehn bis zwölf Schwedenkronen .

Die Unternehmer Verzichteten zwar auf die

Ursprünglich wohl nur aus verhandlungstech -
nischen Gründen geforderte Lohnsenkung ,
lehnten aber Erhöhungen kategorisch ab . Die

Verhandlungen zogen sich wochenlang ohne

Ergebnis hin . Die Gewerkschaften meldeten
fkür den Fall , daß die Schlichtungsversuche
Scheitern , einen Streik der 3500 Arbeiter in den
landwirtschaftlichen Anteil - Schlächtereien an .
Die Unternehmerverbände antworteten mit
der Ankündigung der allgemeinen Aussper -
rung . Die Vermittlungsversuche schlugen fehl .
So sStreiken jetzt 3500 Schlächterei - Arbeiter ,
von der Aussperrung betroffen sind 23 290 Ar -
beiter in den privaten Schlächtereien , Schoko -
lade - und Margarine - Fabriken , Großmühlen ,
Bäckereien , Konditoreien , Frucht - und Grün -

zeug - Konserven - und Hefefabriken . Die Ge -
werkschaften zahlen an ihre Mitglieder täg -
lich 250 000 bis 300 000 Schwedenkronen Unter -

Stützung . Infolge des Warenmangels wurden
außerdem etwa 5000 Verkäuferinnen , Köchin -

nen usw . gekündigt . Außerhalb des Konfliktes
Stehen die 5425 Arbeiter der konsumgenossen -
schaftlichen Lebensmittelbetriebe , 1160 Arbei -
ter der Knäckebrot - Fabriken und 3000 Arbeiter
in den von den Unternehmerverbänden nicht

AZ - ALLGEMFINE ZZFITUN &

Der Arbeitskampf in Schweden
Von unserem Korrespon denten in Schweden

erfaßten Kleinbetrieben . Die Regierung be -

Schloß , in diesen Konflikt nicht einzugreifen .
Sie beschränkt sich darauf , die Auswirkungen
auf die Versorgung der Bevölkerung zu mil -
dern .

Die Gewerkschaften verfügen über bedeu -
tende Streikfonds . Die Internationale Union
der Lebensmittelarbeiter hat sich mit ihren
Sschwedischen Berufskollegen solidarisch er -
klärt . Die finnischen , norwegischen und däni -
schen Gewerkschaften sind zu Solidaritäts -

mäßnahmen bereit . Die schwedische Lebens -

mittelarbeiter - Gewerkschaft hat erklärt , daßʒ
sie vorläufig die Einfuhr von Lebensmitteln
aus den Nachbarländern nicht unterbinden
Will . In einigen Orten und Branchen haben die
Arbeitgeber Forderungen der Arbeitnehmer
2u 70 Prozent erfüllt , Tarife abgeschlossen und

die Arbeiter sind an die Arbeit zurückgekehrt .
Anderenorts wird noch hartnäckig gekämpft ,
und es hat den Anschein , als sollte der Konflikt
noch eine Weile dauern .

Professor Heuss : „ Die tägliche Aufgabe “
Der Bundespräsident àauf der Universitätsfeier in Heidelberg

HEIDELRBERG Bundespräsident Theodor
Heuss hielt am Mittwoch in Heidelberg die

Festrede bei einer Universitätsfeier zur 150.

Wiederkehr des Tages , an dem Kurfürst Carl

Friedrich durch das 13. Reorganisationsedikt
vom 13. Mai 1803 die Universität Heidelberg
erneuerte . Der Bundespräsident würdigte in

seiner Rede besonders die hervorragenden Per -
Sönlichkeiten des Heidelberger Lehrkörpers im

vergangenen Jahrhundert , die in dem Streben

nach Erkenntnis und Wahrheit Großes und

Völkerverbindendes für alle Welt geleistet
hätten . Prof . Heuss begann mit einer persön -
lichen Erinnerung an Heidelberg , wo er seit

1943 Gastbürger war und auch seßhaft gewor -
den wäre , wenn nicht das Schicksal es anders

gewollt hätte und zwar , wie er lächelnd er -

läuterte , in Gestalt „ einer Kombination von
USA und Reinhold Maier “ . Er erinnerte an den

mühsamen Wiederaufbau der Universität im

Jahre 1945 , an dem er beteiligt war und den

Studenten ein Semester retten konnte .

In seiner Rede , die er als einen „ Monolog

persönlicher Erinnerungen , Reflexionen und

Impressionen “ bezeichnete , nahm der Bundes -
präsident auch zu Tagesfragen auf dem Gebiet
des Hochschulwesens Stellung . Das Wort von

der Krise der Heidelberger Universität in die -

sem schlagwortartigen Sinne treffe nach Seiner

Meinung nicht zu . Das historische Privileg des
Selbstverwaltungscharakters der deutschen

Universität sei ohne Einschränkung anzuer -

kennen . Doch sei dieses Privileg kein Ruhe -

kissen , sondern eine tägliche Aufgabe der Uni -

Versität , die vom Willen zur Erkenntnis und

zur Wahrheit in der Wissenschaft bestimmt

Werde . Heuss warf dabei die Frage auf , wie

sich das Verhältnis zwischen dem modernen

Apparaturstaat und der zweckentbundenen
Wissenschaft gestalte , ob die Entscheidung

beim Staat oder bei den Korporationen der

Hochschulen liege . Der Redner verlas dann aus

dem Edikt des Markgrafen Karl Friedrich aàus

dem Jahre 1803 einen sehr aktuell anmutenden

Passus : die theologische Sektion der damaligen

Universität solle Lutheraner , Calvinisten und

Katholiken gleichermaßen umfassen , ein Vor -

modell der Möglichkeit für einen späteren Aus -

gleich der konfessionellen Politik des badischen

Staates , wie Dr . Heuss mit Nachdruck hinzu -

fügte . Bei der Erwähnung bedeutender Wissen -

Schaftler gedachte der Bundespräsident auch

Gustav Radbruchs , „ dem Menschen mit der

guten Seele und dem starken Herzen “ , dem es

vor allem um die Ethik der rechtlichen Proble -

matik ging , er zollte auch dem Wirken Max

Webers besondere Anerkennung .

Der Bundeèspräsident schloß mit dem persön -

lichen Bekenntnis , daß er kein Talent zur

Feierlichkeit habe , aber doch ein sachliche

Liebe , und diese gelte Heidelberg , der Stadt ,
der Universität , dem Fluß seiner Kindheit .

Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer hat der

Universität Heidelberg eine Glückwunsch -

adresse übermittelt . Die „ besten Wünsche des

amerikanischen Volkes “ übersandte der ameri -
kanische Hohe Kommissar in Deutschland ,
Dr . James B. Conant . Andere Glückwunsch -
adressen gingen von dem badisch - württem -
bergischen Ministerpräsidenten Dr . Reinhold
Maier und Kultminister Dr . Gotthilf Schenkel

ein .

An dem Festakt nahmen der Lehrkörper der

Universität , darunter die emeritierten Profes -
soren Alfred Weber und Willy Hellpach , die

Studentenschaft , hohe Würdenträger der bei -
den Kirchen , Vertreter des politischen Lebens

und der staatlichen Verwaltung teil , unter

innen der badisch - württembergische Kult -

minister Dr . Gotthilf Schenkel , der Präsident

der Verfassunggebenden Landesversammlung

von Baden - Württemberg und FHeidelberger

Oberbürgermeister , Dr . Carl Neinhaus , und

auch der Vorsitzende des Finanzausschusses der

Landesversammlung , Dr . Möller .

Durch das Reorganisationsedikt von 1803

hat Markgraf Karl Friedrich von Baden , dem

Heidelberg im Frieden von Luneville zugefal -

len War , der völlig verarmten Universität eine

namhafte Dotation zugesprochen und den Un -

terricht im Sinne der Lehrfreiheit reformiert .

Fortsetaung von Seite 1 und 2.

Rundtunkgeräte sollen teurer

Werden

DORTMUND . VVD ) - Die Preise für

Rundfunkgeräte sollen zu Beginn der neuen

Saison im August dieses Jahres um etwa acht

bis zehn Prozent erhöht werden , wird vom

Bundesverband des Rundfunk - und Fernseh -

großhandels in Dortmund bekannt . Die Her -

stellungs - und Vertriebskosten hätten in der

auslaufenden Saison vielfach nicht mehr

durch den Verkauf gedeckt werden können ,

„ Weil das Angebot die Nachfrage übersteige “ ,
50 daß die Preisanhebung „ aus kalkulatori -

schen Gründen notwendig werde “ . Die Rund -

kunkindustrie habe bereits ihre Produktion

gedrosselt , selbst auf die Gefahr Hin , daß im

Spätsommer eine Verknappung eintreten

könne . Wegen der angespannten Marktlage

Will die Rundfunk - und Fernsehwirtschaft

beim Bundeswirtschaftsministerium die Ge -

nchmigung eines Krisenkartells beantragen .

ooſ fur glelehe Behancllung gleicher
Sozialer Sruppen

DUSSELDORF . dpa ) - Der DGB - Informa -

tionsdienst kritisierte am Mittwoch , daß das

am 16. April vom Bundestag verabschiedete

Gesetz über die Nichtanrechnung der Grund -
renten nach dem Bundesversorgungsgesetz
auf die Arbeitslosenunterstützung keine glei -

che Behandlung Sleicher sozialer Gruppen
vorsieht . Das Gesetz sehe nur einen anrech -

nungskfreien Betrag für die Kriegsopfer vor .

Der DGB habe dagegen auch einen freien

Betrag für die Unfallrentner und die Emp -

känger von Wiedergutmachungsrenten gefor -
dert . Er sei der Ansicht , daß die Opfer des

Nationalsozialismus und die Opfer der Arbeit
zu der gleichen Sczialen Gruppe wie die

Kriegsopfer gehören . Der Bundestag müsse

noch in dieser Legislaturperiode ein ergän -

zendes Gesetz verabschieden .

feletonkabel zwischen Ost - und

Westberlin zerschnlitten

BERLIN . ( dpa ) - Die Ostberliner Postver -

waltung hat die zwischen Ost - und Westberlin
bestehenden , jedoch abgeschalteten Telefon -

leitungen zerschnitten und damit zerstört . Die
Post in Westberlin erklärte dazu , daß die

Wiederherstellung des einheitlichen Telefon -

netzes in Berlin durch das Zerstören der

Kabel äußerst erschwert worden sei . Am

27. Mai vorigen Jahres Waren die Leitungen

von Ostberlin aus abgeschaltet worden . Zwi -

schen Ost - und Westberlin bestanden bisher
mehrere Sprechleitungen , über die sich die

Fernmeldeämter bei der Prüfung der abge -
schalteten Leitungen verständigten . Diese

Meldeleitungen und die Sicherheitsschaltun -
gen seien von den Ostberliner Postbehörden

ohne vorherige Benachrichtigung unterbro -

chen Worden .

Ma' tagung des Europarates abgeschlossen
Weiter kleineuropõische Lösungen für wirtschaftspolitischen Zzussmmenschluß

STRASSBURG . ( dpa . ) — Der Europarat hat
am Mittwoch , dem Schlußtag seiner Maisit -
zungen , einmütig die Forderungen seines Wirt -

schaftsausschusses bekräftigt , daß der Ueber - ⸗
gang zur freien EKonvertierbarkeit der euro -

päischen Währungen nur in gemeinsamem

Vorgehen aller Länder und in einem Kon -

takt mit der OEEC , EZU und der Montanunion
verwirklicht werden darf .

Der SpPD - Abgeordnete Kalbitzer wandte sich

scharf gegen die kleineuropäische Lösung . Er

forderte die Schaffung der „ großen europäi -

schen Integration “ durch konkrete Maßnah -
men . Kalbitzer nannte fünf Forderungen : 1

gemeinsame Wirtschaftspolitik der vierzehn

Länder auf der Grundlage des Vollbeschäfti -
gungsprogramms und des OEEC - Programms

zur Steigerung der europàischen Produktion

um jährlich fünf Prozent . 2. gemeinsame Wäh -

rungspolitik . 3. Abbau aller Kontingentie -

rungsmaſßnahmen und administrativen Diskri -

minierungen im Außenhandel der Vierzehn

Länder . Keine Erhöhung bestehender Zölle .

4. Förderung der unterentwickelten Gebiete
als gemeinsame Aufgabe aller Mitgliedstaaten .
5. Abschluß eines Uebereinkommens , in dem

Lebens - und Arbeitsbedingungen irf Europa

und Ubersee der Entwicklung der fortschritt -

lichen Länder schrittweise angepaßt werden .

Die Beratende Versammlung des Europara -

tes stimmte am Mittwoch einmütig einer Ent -

schließung ihres Flüchtlingsausschusses Zu, in

der der Flüchtlingszustrom nach Westberlin

als ein ernstes Problem für die soziale und

Wirtschaftliche Konsolidierung bezeichnet

Wird und Hilfsmaßnahmen vorgeschlagen wer -

den .

Britisch - deutsche Wirtschafts -

besprechungen abgebrochen

LONDON . ( dpa . ) — Mit der Vereinbarung , in

„ naher Zukunft erneut azu verhandeln “ , wur -

den am Mittwoch die zweitägigen deutsch -
pritischen Wirtschafts - und Währungsbespre -

chungen abgeschlossen , zu denen Vizekanzler
Blücher und Bundeswirtschaftsminister Prof .
Erhard mit einem großen Expertenstab nach
London gekommen waren . Ihr Hauptverhand -
lungspartner auf britischer Seite wWar Schatz -
kanzler Butler . In einem Kommuniquèé des

britischen Schatzamtes heißt es u. a. , es Sei

„ allgemeine Uebereinstimmung über die Vor -
aussetzungen erzielt worden , mit denen man

näher an das Ziel der Konvertierbarkeit und

die Beseitigung der Handelsbeschränkungen
herankommen könne “ .

Länderfinanzminister für Steuersenkung
Trennung des Abschnittes über den Bundesdànteil votgeschlagen

BONN ( dpa ) — Nach langwierigen Bera -

tungen haben die Länderfinanzminister am

Mittwoch in Bonn beschlossen , dem Bundes -
rat zu empfehlen , der vom Bundestag be -

schlossenen „ Kleinen Steuerreform “ zuzu -

stimmen . Der Bundesrat soll nach dem Be -
schluß der Finanzminister die Steuernovelle
trotz Billigung der Steuersenkung an den
Vermittlungsausschuß mit der Bitte über⸗
weisen , die Bestimmungen über den Bundes -

anteil an der Einkommen - und Körper -

schaftssteuer von den Bestimmungen über

die Steuersenkung zu trennen .

Nach Ansicht der Länderfinanzminister

kann diese Steuersenkung um rund 15 Pro -

zent danach zwar unverändert vom 1. Juni
an wirksam werden , das Gesetz selbst aber

nicht vor dem 1. Juni verkündet werden .

Durch die vorgeschlagene Trennung soll er -

möglicht werden , daß die Steuersenkung

noch in der ersten Junihälfte verkündet wer -

den kann , während gleichzeitia ausreichend

Zeit zur Verhandlung über den Bundesanteil

gegeben ist . Die Länder beharren darauf , daß

sie nicht mehr als 37 Prozent an den Bund

abgeben können , während der Bund ebenso

entschieden 40 Prozent als Mindestanteil
Verlangt .

Sefängnis für Beamten

des Wirtschaftsministeriums

BONN ERB) — Wegen passiver Bestechung

wurde vor dem Amtsgericht in Bonn der

ehemalige Regierungsinspektor im Bundes -
Wirtschaftsministerium , Friedel Meier , zu ei -

ner Gefängnisstrafe von drei Wochen verur -

teilt . Meier , der in der Einfuhrabteilung des

BWM tätig war , hatte von Interessenvertre -

tern eine Reihe von Vergünstigungen entge -

gengenommen . Am Rande des Prozesses , der
Selbst nur untergeordnete Bedeutung zu ha -

ben scheint , wurden Tatbestände aufgedeckt ,
die ein bezeichnendes Licht auf die Bonner

Kulissenpolitik gewisser Interessenverbände

Werfen . So soll im Auftrage einer bekannten

westdeutschen Firma eine „ Mauritius - Han -

delsgesellschaft “ tätig sein , die zu Beste -
chungszwecken etwa 30 000 PM ausgegeben

nabe .
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Hleute
Propaganda mit Steuergeldern !

Unter dem Titel : „ Sehr geehrter Herr Bun -
deskanzler “ “ hat in diesen Tagen das Ge -

sdmtdeutsche Ministerium eine Broschũure
zum Versand gebracht , die eine Zusummen -

stellung von angeblicken Briefen aus der

Sotbjetzone enthält und die den übelsten

parteipolitischen Mißbrauck der Stimmungen

und Empfindungen der Bevölkerung in dler

Sowjetzone darstellt , den man bisher erlebt
hat . Schon beim oberflächlichen Studium die -

ser Broschüre merht man dlie Absicht , die

das genannte Ministerium für die offisielle

Politik , der Koalitionsparteien in Bonn und

insbesondere fur den Bundeskanaler erzielen

möchte und bei einem intensiven Studium

gar , gegen wen man diese angeblichen Briefe

geriehtet sehen möckte . Diese Form der ano -

nymen Regierungspropaganda und dazu nock

mit Steuergeldern ist nicht nur dumm , son -

dern duch gefährlich . Wokin soll es in

Deutschland fünren , wenn mit den echkten

Gefükhlen der Deutsckhen jenseits des eisernen

Vorhangs die Waklkhanonen für den Bundes -

tagswanlampf geladen werden Sollen . Glaubt

man denn im Kaiser - Ministerium mit dieser

Metnode des Versuchs die Opposition mit
angeblichen Briefen diffamieren ⁊ Können

und dies gerade in einem Augenblick , W0

eine gemeinsame Haltung in der gesamtdeut -
scken Frage notwendig wäre ? Dieses , ausge -

rechnet vom Kdiserministerium abgefeuerte

und mit Steuergeldern gelenkte Torpedo rick -

tet sick gegen die UVrheber . Und das Soll kier

gebührend festgekalten werden . TJ .

Blick in die Leit

Gasbehölter eingestürtzt — zWei

Arbeiter getötet

BREMEN - In Bremen stürzte am Mittwoch
ein Gasbehälter einer Oelgesellschaft zusam -
men . Zwei Arbeiter , die in dem Behälter , der

einen Purchmesser von zehn Meter hatte , arbei -
teten , wurden getötet . Ein anderer Arbeiter
wurde schwerverletzt . Die Ursache des Unglücks
konnte noch nicht geklärt werden .

Abschiedsbrief Robert Blums

gefunden
KULMRACH Beim Umräumen im Kulm -

bacher Luitpold - Museum wurde in einer Truhe

ein doppelseitig eingeglaster Abschiedsbrief des

am 9. NOVember 1848 erschossenen Abgeordneten
der Frankfurter Nationalversammlung , Robert
Blum , gefunden . Das Kulmbacher Museum sucht
den rechtsmäßigen Eigentümer dieses wertvol⸗
len Dokuments .

Güterzug riß Fußgängerbrücke mit

HERFORD - Ein mit Panzern der Besatzungs -
macht beladener Güterzug riß in der Nacht zum

bahnhofes eine Fußgängerbrücke mit sich . Ein

zu hoch heérausragendes Panzerfahrzeug hatte
die etwa 40 Meter lange eiserne Brücke erfaßt .
Die Brücke wurde etwa 75 Meter mitgeschleift .
Ein Passant , der gerade über die Brücke ging ,
wurde leicht verletzt .

Uhrenladen mitten in der Stàdt

ausgeräumt

ST. GALLEN ( Schweiz ) - Ein Uhren - und Bi -

jouterie - Geschäft in St . Gallen wurde in einer

der letzten Nächte von Einbrechern heimge -
sücht . Den noch unbekannten Tätern fielen da -

bei Unren und Schmucksachen im Werte von

über 20 000 Franken in die Hände . Obwohl das

Geschäft mitten in der Stadt liegt , gelang es

den Tätern , den Laden ungestört völlig auszu -
räumen und dann unerkannt zu entkommen .

Jugoslewiens reichster Mann

BELGRAD Ein 31jähriger Hauptmann der

jugoslawischen Armee hat von einer Tante in

den USA 5 Millionen Dollar geerbt und ist da -

mit der reichste Mann in Jugoslawien geworden .
Er beabsichtigt allerdings , vier Millionen Dol -

lar dem jugoslawischen Staat zu schenken und
Von der vestlichen Million in seinem bosnischen
Heimatdorf eine Schule und ein Krankenhaus
bauen zu lassen .

Ergreifendes Wiedersehen

Ein ergreifendes Wiedersehen spielte sich am 12 .
Mai auf dem Berliner Flugplatz Tempelhoef ab, als
die Berliner Korea - Heimkehrerin , Frau Charlotte
Gliese , sſeben ihrert amerikanischen Schickssisge -
fährten aus Kores willkommen heigen konnte . Es
handeite sich um eine Gruppe von sieben ameri -
kanischen Zivilisten die bei Kriegsausbruch in
Korea inhaftiert und jetzt im Rahmen des Aus -
tausches von Kriegsgefangenen auf dem webe üüber
Moskau freigelassen worden sind — Bild
zeigt die Berliner Kores - Heitnkontrerti Sharlotte
Gliese ( rechts ) und die zurückgekehrte Methodi -
sten - Missionarin Nellie Dyer , die drei Jahre Zzu-
sammen in einem Lager verbracht haben .

Donnerstag am Ausgang des Herforder Haupt -
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Briefmarken

Neuheiten - Bericht

In rascher Folge brachte die Deutsche
Bundespost in den letzten Tagen neue
Briefmarken an den Schalter . Es begann am
8. Mai mit einer 10 Pfg . - Marke zum Geden -
ken des 125 . Geburtstages von Henri Du -
nant , dem Begründer des „ Roten Kreuzes “ .
Zu gleicher Zeit wurde eine Marke 10 und
5 Pfennig „ 50 Jahre Deutsches Museum “
ausgegeben . Zum Gedenken unserer Kriegs -
gefangenen erschien eine 10 Pfennigmarke
mit einem Kopf in Prägedruck hinter Sta -
cheldraht . Zur Ehrung bedeutender Persön -
lichkeiten eine 30 Pfennigmarke mit „ Justus
von Liebig “ . Die Marke zeigt in guter Aus -

führung „ Justus Liebig “ nach einem Ge -
mälde von Trautschold . Die Postverwaltung
der DDR war auch nicht müßig . Zur Rad -
fahrt 1953 erschienen 3 Werte . Ferner die

restlichen 7 Werte der Gedenkserie „ Karl
Marx “ . Das Saargebiet ehrte Henri Dunant
mit der Herausgabe einer 157½5 Fr . - Marke ,
die das Bild Dunants zeigt . Zum Tag der
Briefmarke erschien eine 15 Fr . - Marke mit
der Darstellung eines bayerischen und eines
preußischen Postillions .

Glückwunschtelegramm
an „ Karlsruhe “ - Kapitän

Der Kapitän des Fochseefischdampfers
„ Karlsruhe “ wurde als „ Millionär “ von der
Deutschen FHochseefischerei AG . „ Nordsee “
geehrt , weil er in einem Jahr mit seiner 23 -

köpfligen Besatzung Fische in Höhe von einer
Million DM Bruttoerlös einbringen konnte . Im
Jahr 1952 erreichten sieben der 30 Nordsee -

kapitäne diese Leistung . Oberbürgermeister
Klotz übersandte Kapitän Adolf Lentz auf
Grund der Ehrung folgendes Telegramm :
„ Zur Millionen - Leistung im Fischfang gratu -
liert Ihnen und der gesamten Besatzung der

„ Karlsruhe “ mit dem Versprechen , sich kräf -

tig am Verzehr zu beteiligen , namens der
Patenstadt Ihres Fischdampfers . Günther

Klotz , Oberbürgermeister . “

Tempeltänzer im Stadtgarten
Die im Zirkus Busch gastierenden Tempel -

tänzer Ceylons besichtigten in ihren maleri -
schen Gewändern am Mittwoch , dem 13. Mai
1953 , den Karlsruher Stadtgarten und insbe -
sondere seinen in japanischer Art angelegten ,
mit zwei Pagoden sowie einen japanischen
Tempel enthaltenden Teil .

Bewerbungen
für den höheren Auswärtigen Dienst

Das Auswärtige Amt legt Wert darauf , daß
alle Länder der Bundesrepublik im Auswär -

Premiere bei
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tigen Dienst angemessen vertreten Sind . Für
die Zulassung zum Vorbereitungsdienst auf
den höheren Auswärtigen Dienst wird grund -
sätalich ein abgeschlossenes Hochschulstudium
gefordert . Neben einer guten Allgemeinbil -
dung sollen die Bewerber auch über Kennt -
nisse politischer und wirtschaftlicher Gegen -
Wartsfragen verfügen und im Staatsrecht ,
Völkerrecht und internationalen Privatrecht
bewandert sein . Sie müssen sich in der eng -
lischen und französischen Sprache schriftlich
und mündlich mühelos ausdrücken können .
Das Mindestalter der Bewerber ist auf 24
Jahre festgesetzt . Sie sollen im allgemeinen
jedoch nicht über 30 Jahre alt sein . Männ -
liche und weibliche Bewerber sind einander
gleichgestellt .

Wer unter den gegebenen Voraussetzungen
Neigung für den Auswärtigen Dienst hat ,
kann sich wegen einer ausführlichen Beratung
mit dem Nachwuchsreferat der Personalab -
teilung des Auswärtigen Amtes in Bonn in

Verbindung setzen . Ein Merkblatt für Bewer -
ber um Zulassung zum Vorbereitungsdienst
für den höheren auswärtigen Dienst kann
beim Regierungspräsidium — Personalabtei -
lung — und bei den Landratsämtern in Nord -
baden eingesehen werden .

Freitag , 15. Mai 1953

Kurz nach Mitternacht wurde gestern auf
der Autobahn bei Bruchsal ein dreister Uber -
fall durchgeführt , bei dem der Täter dem
Fahrer eines parkenden Pkw . 330 DM in bar
und zwei Schecks auf den Namen Karl Völkle ,
Gastwirt in Bruchsal in Höhe von 337 DM
entwenden konnte .

Von der Landeskriminalpolizei erfahren
wir über den Uberfall folgende Einzelheiten .

Am Himmelfahrtstag um 0. 20 Uhr wurde
der Fahrer eines Pkw . , der bei Kilometer 611
auf dem sich auf der östlichen Fahrbahn be -
findlichen Parkplatz geparkt hatte , von einem
bis jetzt unbekannten Täter mit vorgehaltener
Pistole und dem Ruf „ Hände hoch oder ich
schieße ! “ , überfallen . Der Uberfallene setzte
sich heftig zur Wehr , konnte im Verlauf des
Handgemenges dem Gangster in der Augen -
partie und außerdem durch einen Stich mit
dem Taschenmesser in der Bauchgegend ver -
letzen .

Der überfallene Autofahrer erlitt bei dem
Zweikampf einen Herzanfall . Der Straßen -
räuber erbeutete Bargeld in Höhe von 330 DM
und zwei Schecks auf den Namen Karl Völkle .
Gastwirt , Bruchsal , in Höhe von 337 DM. Der
Täter entfernte sich in Richtung Bruchsal -

Wieder ein tolles Gangster - Stück
Raubüberfall auf der Autobahn bei Bruchsal

Büchenau . Es wird vermutet , daß er sein in
der Nähe abgestelltes Fahrrad benützt hat .
Am Tatort fand die Kriminalpolizei , die zehn
Minuten nach dem Raubüberfall schon alar -
miert war , folgende Gegenstände :

Eine Schreckschußpistole Marke „ Hubertus
Mölln “ , einen grauen Wollschal und einen
Damenstrumpf , der dem Täter als Maske
diente . Die gefundenen Gegenstände sind im
Kaufhaus Schneider , Bruchsal , ausgestellt .

An die Bevölkerung ergeht die Bitte , bei der
Aufklärung der Tat mitzuwirken . Insbeson -
dere wird gebeten , bei den Polizeistellen fol -
gende Fragen zu beantworten :

Wer kennt die ausgestellten Gegenstände ?
Wer kann Auskunft über die Herkunft der

Schreckschußpistole geben , welcher Kaufmann
hat eine Pistole der genannten Marke ver -
kauft ?

Wer hat Augenverletzungen bei einer Per -
son festgestellt ?

Welche Krankenschwester oder welcher
Apotheker , wurde zu einer Hilfeleistung
wegen einer Bauchverletzung aufgefordert ?

Welcher Arbeiter oder Angestellte blieb ab
Donnerstag seiner Arbeit fern ?

Sachdienliche Mitteilungen jede
Polizeistelle entgegen .

nimmt

4 Jahre Zuchthœus für „ Mammi “ Baumann
„Klassische“ Fälle des Waren- und Kreditbetruges — Sicherungsverwahrung für gefährliche Gewohnheitsverbrecherin

Wegen Rückfall - Betruges in 28 Fällen verurteilte am Mittwochnachmittag die 1. Straf -
kammer des Landgerichts Karlsruhe die 61jährige Marie - Luise Baumann aus Karlsruhe
—über deren zahllose Schwindeleien wir bereits am 6. und 7. Mai berichteten — zu einer
Zuchthaustrafe von 4 Jahren und 280 . — DM Geldstrafe . Gleichzeitig ordnete das Gericht

an , daß Frau Baumann nach Verbüßung dieser Strafe als gefährliche Gewohnheitsver -
brecherin in Sicherungs - Verwahrung zu nehmen ist .

Am 3. Verhandlungstage des Baumann - Pro -

zesses , der wieder vor überfüllten Zuschauer -
bänken stattfand , gab die Angeklagte endlich

zu , daß die Liebesbriefe , die angeblich ein
amerikanischer Major an seine deutsche Freun -
din geschrieben haben sollte , von ihr selbst ge -
schrieben wurden . Bei einer inzwischen vor -
genommenen Durchsuchung ihrer Wohnung
wurden zahlreiche Schriftstücke gefunden , nur
waren „ leider “ die gesuchten Briefe ihrer an -
geblichen amerikanischen Bekannten nicht
dabei . Man fand jedoch Papiere , aus denen
sich ergab , daß neue , bisher unbekannte Gläu -
biger vorhanden sind . Demnach ist anzu -
nehmen , daß verschiedene Geschädigte bis -
her noch gar keine Anzeige erstattet haben .

Im Gutachten des medizinischen Sachver -
ständigen wurde Frau Baumann als eine „ see -
lisch abartige Persönlichkeit “ bezeichnet , die

jedoch für ihre Handlungen voll verantwort -
lich sei . Ihre gesundheitlichen Beschwerden
habe sie stets maßlos übertrieben , um Haft -

Zirkus Busch

unfähigkeit zu erreichen oder Mitleid zu er -
Wecken .

Staatsanwalt von der Heydt schilderte die

Angeklagte als eine gewissenlose Betrügerin ,
die ihre Mitmenschen in skrupelloser Weise
ausnutzte und deshalb eine Gefahr für die
Oeffentlichkeit bilde . Neben einer Zuchthaus -
strafe von 4 Jahren beantragte er gleichzeitig
die Sicherungsverwahrung für diese gefähr -
liche Gewohnheitsverbrecherin . Demgegen -
über versuchte die Verteidigung nachzuweisen ,
daß die Angeklagte weder eine gefährliche
Gewohnheitsverbrecherin noch überhaupt eine

Betrügerin sei , weil sie stets bemüht war ,
erhaltene Darlehen zurückzuzahlen und auf

Teilzahlung gekaufte Waren abzuzahlen . Prak -
tisch sei sie nur in finanzielle Schwierigkeiten
bei der Abwicklung ihrer Geschäfte geraten
und lediglich „ Mittelsmann “ zwischen Dar -
lehensgebern und Geschäftsleuten gewesen .

In der Urteilsbegründung kam das Gericht
jedoch zu einer wesentlich anderen Beurtei -

Gut gemischt : Zielùs ùu,ĩͥbVacietẽ

Zirkus Busch feierte am Mittwochabend auf dem Schmiederplatz eine glanzvolle Pre -
miere . Die Glanzlichter : Ein ausverkauftes Haus , eine Artistenschar mit Hochleistun -
gen , eine Stimmung , die von der ersten bis zur letzten Nummer gleichermaßen kon -
stant war . Man lachte Tränen über die Spässe der Clowns , man bewunderte den Mut
und die Disziplin der Artisten , die hals brecherische Gags
staunte darüber , daß ein Zirkus , der außer dem Namen fast alles verloren hatte , inner -
halb eines Jahres sich derart an die Spitze spielen konnte . Zirkus Busch machte aus
der Not eine Jugend : Der Tierbestand ist naturgemäß gering , dafür wurde aber eine
Mischung „ Varieté - Revue “ erreicht , die den eigentlichen zirzensischen Reiz in einen
anderen , nicht weniger prickelnden umwandelte .

vorführten , und man

Außerdem kommt dem Gastspiel des Zirkus
Busch — die Direktion Paula Busch vergißt
nie das Wort „ Berlin “ hinter den Namen zu
setzen — noch eine — sagen wir einmal :
politische Bedeutung zu . So galten die Aner -
kennung und der frenetische Beifall nicht
nur dem Können , sondern auch den „ Ber -
linern “ , die sich nicht unterkriegen lassen ,
und die die „ Berliner Luft “ sogar bis nach
Singapore exportiert haben . So konnten nicht
nur die Vertreter der Stadt Karlsruhe , an
ihrer Spitze Oberbürgermeister Günther
Klot z , sondern auch die höchsten Vertreter
der beiden Bundesgerichte begrüßt werden ,
und man geht wohl nicht fehl , daß diese An -
teilnahme für Berlin — in diesem Fall für
den Zirkus Busch aus Berlin — als Ausdruck
der Verbundenheit mit der Viersektoren -
Stadt gewertet werden kann .

„ Im bunten Reigen durch die Welt “ lautet
das Programm , und wirklich die Schau ver -
mittelt einen Eindruck von dem , was jenseits
der Grenzen bewunderungswürdig erscheint .
Vor allem durch die Tempeltänzer aus Kandy ,
denn die Singalesen führen ihre Tanzgebete
zum erstenmal in Europa vor , und man weiß
nicht , was mehr Erstaunen und Bewunderung
verdient : Der Rhythmus der Trommeln oder
die von uns schwer zu deutenden Bewegungen
der Tänzer . An Stelle des zur Zeit wegen
Filmaufnahmen in Ceylon weilenden Tarzan
kletterte vor wenigen Tagen in Darmstadt
ein junger Tierlehrer in den Käfig , um die
acht Tiger durch seinen Willen zu beherr -
schen . Hut ab vor dem jungen Mann und

seinem Mut ! Hütchen aber auch ab vor den

„ Fliegenden Untertassen “ , geworfen von King

Repp und vor allem vor den quicklebendigen
Hunden und ihrer Modenschau . Das macht

wirklich Spaß , den Tieren zuzuschauen , denen

man ansieht , daß die Dressur ihnen nicht zur

Qual , sondern zur Freude wurde .

Wer hat schon einmal Tauben gesehen , die

auf Flintenschüsse gehorchen ? Zirkus Busch

führt sie vor , und zwischen der ausgezeich -

neten Nummer der Clowns — drei echte

Künstler — und dem Ballett exerzieren oben
an der Zirkuskuppel die Geschwister Pahlow ,
als ob sie nicht 20 Meter , sondern höchstens
einen Meter vom Boden entfernt wären .

Fattini — man schwindelt nicht , wenn man
ihn den Mann ohne Schwindel bezeichnet —
treibt auf einer übergroßen , bedenklich

schwankenden Laterne — seinen nicht unge -
kährlichen Unfug , und die Asgards wirbeln
wie Gummibälle durch die Luft .

Einem Menschen wie Boris Borsuk möchte
man nicht in der Straßenbahn begegnen , denn
dieser „ Taschendieb “ ist in der Lage , jeden

merkt .

Beifallsstürme beim „Reigen durch die Welt “

zwischen zwei Haltestellen auszuziehen , ohne
daß der Betreffende auch nur das geringste

Den Kriminalbeamten würden bei
einem solchen „ Partner “ alle Haare zu Berge
stehen , und sie wären nicht verwundert , wenn
sie anschließend glatzköpfig berumlaufen
müßten .

Else Jädicke führt in diesem Wirbel die
Hohe Schule vor und ihre Darbietungen ge -
hören nach wie vor zu den Nummern , die
einen Zirkus eben zu einem Zirkus machen ,
trotz Mischung „ Wintergarten “ und „ Skala “ ,
die Busch ausgezeichnet gelungen ist , und die
2u einem Cocktail wurde , der dem ausverkauf -
ten Haus trefflich mundete . 5

Doch nicht nur die aufgezählten Artisten
bestreiten das Programm , es sind noch andere
in der Zirkusstadt anwesend , deren Darbie -
tungen in keiner Weise denen der Genannten
zurückstehen . Doch alle sind gleich verant -
wortlich dafür , daß der Besucher erstaunt auf
seine Uhr —falls sie nicht von Borsuk „ ge -
klaut “ wurde — schaut , daß das Programm /
über drei Stunden dauerte . Man bedauert , daß
einmal Schluß gemacht werden mußte . Schon
wegen des Straßenbahnanschlusses . HK

Ruinengrundstücke sind kein Spielplatz
Schon in den vergangenen Jahren wurde

darauf hingewiesen , daß das Betreten aller
Ruinengrundstücke durch Unbefugte grund -
sätzlich verboten ist . Trotzdem muß leider
festgestellt werden , daß dieses Verbot ins -
besondere durch Kinder immer wieder über -
treten wird und daß Ruinengrundstücke mit
besonderer Vorliebe als Spielplätze benutzt
werden . Unter Aufwendung großer Kosten
hat die Stadtverwaltung nun eine größere
Anzahl Kinderspielplätze geschaffen , die in
den letzten Tagen ihrer Verwendung über -

geben werden konnten . Es darf daher er -
wartet werden , daß alle Eltern und Erzie -
hungsberechtigten dringend darauf hinwirken ,
daß das Spielen auf Ruinengrundstücken in
Zukunft unterbleibt .

Die noch stehenden Bauteile der Kriegs -
ruinen sind nun schon jahrelang allen Wit -
terungseinflüssen ausgesetzt und stellen da -
her eine immer größer werdende Gefahr dar ,
die oft nur bei genauester fachmännischer
Nachprüfung voll und ganz erkannt werden
kann . Es wird deshalb nochmals darauf hin -

gewiesen , daß das Betreten von Ruinengrund -
stücken gemäß Anordnung des Herrn Ober -

bürgermeisters vom 25. 10. 46 grundsätzlich
verboten und unter Strafe gestellt ist .

Weder die Stadtverwaltung noch die Grund -
stückseigentümer können eine Haftung bei
eintretenden Schadensfällen übernehmen . Die
Polizei ist angewiesen , mit aller Schärfe gegen
das unbefugte Betreten der Ruinengrund -
stücke vorzugehen .

Umlegungsplan zur Einsicht

Das Feldbereinigungsamt hat eine Bekannt -
machung über die Umlegung in Karlsruhe -
Rüppurr und in den Ettlinger Wiesen in der
Zeit vom 14. bis 27. Mai in den Rathäusern
Karlsruhe und Durlach , bei den Polizeirevie -
ren und in den Gemeindesekretariaten zu je -
dermanns Einsicht offengelegt .

Besuch der Karlsruher Hallenbäder
im April

48 394 Besucher zählten die städtischen Hal -
lenbäder in Karlsruhe im vergangenen Monat .
Auf das Vierordtbad entflelen hiervon 47 108
( April 1952 46 301 ) abgegebene Bäder und auf
die Volksbäder in Durlach und Knielingen
1286 ( April 52 1348 ) Bäder . Die Zahl der
Schwimmbäder betrug 33 420 ( April 52 32 844) ,
während die Wannenbäder von 9455 ( April 52
9719 ) und die medizinischen und Kurbäder von
4233 ( April 52 3738 ) Personen aufgesucht
wurden .

lung der Angeklagten . Es stellte fest , daß sich
nach dreitägiger Verhandlung das Bild einer
Schwindlerin ergeben hat , die es verstand ,

Mitleid zu erwecken und die Gutmütigkeit
ihrer Mitmenschen für ihre Zwecke auszu -
nutzen . Die von ihr verübten Gaunereien wa -
ren geradezu „ klassische “ Fälle des Betruges .
„ Selten stand eine Frau vor den Schranken
des Gerichtes , deren Taten in so krassem Wi -
derspruch zu ihrem würdigen Aussehen
stéehen “ , sagte der Richter .

Die erheblich vorbestrafte Angeklagte
Wandte seit Jahren immer dieselben Mittel
an , um sich Waren oder Darlehen zu erschwin -
deln . Sie spiegelte den Leuten vor , daß sie
größere Zahlungen zu erwarten habe , aber
augenblicklich in finanziellen Schwierigkeiten
Sei , Weil entweder die Kosten für die Opera -
tiorl ihres Sohnes zu bezahlen oder andere
dringende Ausgaben notwendig waren . Da -
bei machte sie über ihre Zahlungsfähigkeit
ganz falsche Angaben . Bei ihren Rückzahlungs -
versprechungen gab sie sich den Anschein be -
sonderer Ehrlichkeit und Redlichkeit . Teil -
Weise arbeitete sie auch mit gefälschten Quit -
tungen und fingierten Briefen , um ihre Opfer
in Sicherheit zu wiegen . Sie scheute sich auch
nicht , ihre scheinbare Verbundenheit zu Reli -
gions - Gemeinschaften auszunutzen .

Da sie bereits wegen Betruges mehrfach vor -
bestraft war und nach ihrer Entlassung aus
dem Gefängnis im Juli 52 sofort wieder mit
neuen Schwindeleien begonnen hatte , mußte
sie wegen Rückfall - Betruges zu einer Zucht -
hausstrafe verurteilt werden . Außerdem stellte
das Gericht fest , daß sie einen ausgeprägten
Hang zu Betrügereien besitzt und als eins
gefährliche Gewohnheitsverbrecherin eine Ge -
fährdung der öffentlichen Sicherheit darstellt .
„ Selten war die Sicherungsverwahrung So not -
Wendig , wie bei der Baumann “ , sagte der Rich -
ter abschließend . Und die geschädigten Opfer
sowie die Zuhörer stimmten ihm zu

Ein Sträußchen Blumen gefällig ?
Aber nicht ohne Sammlerausweis

Nach dem jüngsten Tätigkeitsbericht der
gewerblichen Ueberwachungs - und Preis -
prüfungsstelle wurde eine erhebliche Anzahl
von Personen angezeigt , weil sie Maiblumen
verkauften , die sie , ohne im Besitze eines
Sammlerausweises der unteren Naturschutz -
behörde ( Landrat , Forstamt ) zu sein , gesam -
melt hatten . Es wird in diesem Zusammen -
hang darauf hingewiesen , daß auf Grund

des Naturschutzgesetzes beim Sammeln von
sämtlichen Wald - und Wiesenblumen für ge -
wWerbliche Zwecke eine Sammlererlaubnis der
obengenannten Behörden unbedingt notwen -
dig ist .

Harlsruher Ta gehuch
Bürgerverein Weiherfeld - Dammerstock . Heute

20. 30 Uhr findet im St . Franziskus - Saal die
Gründungsversammlung des Bürgervereins statt ,Woau alle Bewohner herzlichst eingeladen werden .

Briefmarkensammlerverein Karlsruhe e. V.
Nächste Zusammenkunft am Sonntag , 17. Mai ,
vormittags 10 Uhr im Lokal „ Weißer Berg “ am
Ludwigsplatz . Interessenten und Gäste herzlich
willkommen .

Sängerbund „ Vorwärts “ Karlsruhe . Die Aus -
gabe der Karten für die Rheinfahrt findet heute
ab 19 Uhr im Vereinslokal zum Ziegler statt .

Das Pfinzgaumuseum in Durlach hat am Sonn -tag , den 17. Mai von 10. 30 bis 12. 30 seine Pfor -ten geöffnet .
Hirnyverletzte des Vdk . Am Sonnta ,den 17. Mai , vormittags 49 Uhr , findet in .

Festhalle in Kähe . - Durlach , Kanzlerstr . 13, die
diesj ährige J ahreshauptversammlung statt . — An -

schliegend spricht in einer Kundgebung um11 Uhr im Sleichen Saal der Leiter der Bundes -
fachabteilung für Hirnverletzte in der Haupt -geschäftsstelle des VdK B
desberg bei Bonn .

AZ gratuliert
. den Eheleuten Friedrich Vette —

ruhe , Neufeldstr . 37, zur goldenen beel ber
Ministerpräsident und Oberbürgermeister über⸗mittel10 dem Jubelpaar ihre besten Glück⸗

. Herrn Friedrich Sto11 , Stuttgartder am Jergangenen Mittwoch
burtstag feierte . Stoll ist schon seit 1908 Mit -

Slied der SPD und konnte sein Wiegenfest ingeistiger und körperlicher Frische begehen .
Herrn Karl Seifried Herd5 monte

Herrn Robert Braun Elektromontçur Pel
der Firma Junker & Ruh A. G. , zu ihrem 25jährArbeitsj ubiläum .

5 815
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700 Jaliee Naelscdhee Jlteatee am Scllaſhelata
Am 17 . Mai 1853 wurde das von Heinrich Hübsch erbaute Theater eröffnet

Wird .

Am 17. Mai 1853 wurde das von Heinrich Hübsch erbaute Thedter am Schlohpldtz „ bei
aufgehohenem Ahbonnement mit einem Festspiel , von Herrn Direktor Edudrd Devrient ge -

dichtet , Musik vom Großherzoglichen Hofkapellmeister Joseph Struuß , worduf das Meister -
Stück unseres großen Schiller : Die Jungtrau von Orledns ' , neu besetzt und eingerichtet
folgte eröffnet . So berichtet ein schmales , vergilbtes Bändchen aus jener Zeit . — Das Ba-

dische Staatstheater gedenkt dieses Tages durch eine festliche Aufführung des „ Rosen -
Kdvallers “ , in der, Kammersänger Ludwig Weber von der Wiener Stadtsoper , der - ,Marke “
und „ Gurnemanz “ der diesjährigen Bayreu ther Festspiele , den Ochs auf Lerchendu singen

Als das von dem Großhherzoglichen Oberbau -
direktor Weinbrenner erbaute Hoftheater àm
28. Februar des Jahres 1847 durch einen ver -
heerenden Brand zerstört Wwurde, dem 63 Men -
schenleben zum Opfer fielen , sank das Karls -
ruher Theaterleben in künstlerischer Hinsicht
fast bis zur Bedeutungslosigkeit herab . Zwar
ließ der „ Höchstselige Großherzog Leopold “ das
Theater bald darauf in das Orangeriegebäude
umsiedeln , das schon vor 1811 — dem Eröff -

nungsjahr des Weinbrennerschen Theaterbaues
—als Bühne gedient hatte , aber das Publikum
fühlte sich in dem langgqezogenen Theaterraum
nicht heimisch . Seltsame Parallele — heute wie
Vvor hundert Jahren muß das Kaäarlsruher Thea -
ter mit einem Behelfsgebäude vorliebnehmen .
Die politischen Wirren der Revolutionsjahre
trugen dann nur noch dazu bei , daß die Teil -

nahmslosigkeit des Publikums an den künstle -
rischen Leistungen noch gesteigert wurde . So
kam es , daß der Fortbestand der Karlsruher
Bühne ernstlich in Frage gestellt war , als der

„ nun in Gott ruhende Großherzog Leopold , ein
huldvoller Beschützer der Kunst , der àuch im

Drang der Zeitverhältnisse derselben die
schwersten Opfer brachte , den dringenden Bit -
ten der städtischen Deputation , den allgemei -
nen Wünschen und den „ Eingebungen seines
edlen Herzens “ nachgab und den Bau eines

neuen Hoftheaters dem Großherzoglichen Bau -
direktor Heinrich Hübsch übertrug , welcher im

Frühjahr 1851 damit begann , so daß es am 15.

November 1851 mit den dabei üblichen Feier -

lichkeiten und unter dem Zudrang der teilneh -

menden Bevölkerung unter Dach gesetzt wer -
den konnte . “ Großherzog Leopold erlebte die

Vollendung des Baues nicht mehr . Unter der

Regierung seines Sohnes , Großherzog Fried -
rich I. , fand dann am 17. Mai 1853 mit den ein -

gangs geschilderten Werken die festliche Er -

öffnung des neuen Hauses statt . ]
Das neue Theater , das in den schicksalsschwe -

ren Stunden des 27. September 1944 in Schutt

und Asche sank und auch heute noch als immer

mehr zerfallende Ruine ein imponierendes Aus -

sehen hät , stand aàuf dem gleichen Platz wie

das Weinbrennersche Gebäude . Es War nur et -

Wäs zurückgesetzt , um vor der Hauptfassade
Platz zu gewinnen . Das Giebelfeld zeigte in der

Mitte den Genius der dramatischen Poesie mit

Amor an der Seite , rechts Goethes , Schillers
Lessings , Iinks Mozarts , Beethovens und Gludés

porträtähnliche , lebensgroße Gestalten . Die

Ausführung stammte von dem Bildhauer Reich

zu Hüsingen . Er hatte auch die Basreliefs an

den oberen Teilen des Bühnen - und Rundbaues

„ komponiert und in feuerfesten Ton gebrannt “

( Wie es in dem zu Beginn erwähnten Theater -

almanach heißt ) . Die Hauptcharakteure dieser

Reliefs , „ aus unseren vorzüglichsten deutschen
Dramen und Opern entnommen “ , Waren : Leo -

nore , Mäx , Orpheus , Myrha ( Unterbrochenes
Opferfest “ ) , Nathan der Weise , Van Bett ,

Oberförster CJäger ) , Iphigenie , Faust , Götz , die

Mpnounmmumunummunnngnunnnnmnaunabnngdgg

wetterdienst
fagagammwnmnnmdngummbnunnmdtnmttnshne

Nach der nach Osten abziehenden Stö -

rung ist ein Zwischenhoch zu erwarten .
das Wetterbesserung bringt , bedingt durch
mildere Luftzufuhr aus Südwesten . Aus -

sichten für Samstag : Tagsüber aufheiternd
uUnd über 20 Grad . Winde aus Süden und
Südwesten . Vereinzelte Gewitterbildung ,
beésonders im Süden unseres Gebietes .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 341 —1 , Breisach 186 —12 , Kehl

249 —6 , Maxau 421 —2 , Mannheim 269 un -

verändert , Caub 197 —2. 2

Jungfrau von Orleans , Papageno , Königin der
Nacht , Titus , Don Juan , Zerline , Osmin , Wallen -
stein , Maria Stuart , Tell . Erstaunlich , daß wir
àuch heute noch fast alle diese Gestalten mit zu
den größten zählen .

Hundert Jahre sind seitdem ins Land gegan -
gen , hundert Jahre reich an großen Ereignissen
in Oper , Konzert und Schauspiel . Viele Werke ,
die heute längst vergessen sind , wurden ge -
spielt . Große Dirigenten standen àam Pult des
Orchesters . Hier begann der Weltruhm eines

Motorendröhnen
Filmvorführung der Daimler - Benz

Am Dienstagabend war das Konzerthaus
einmal ausnahmsweise nicht mit Menschen

besetzt , die dem strahlenden „C&“ des Tenors

oder den perlenden Koloraturen der Soubrette
lauschten — dafür erfüllte Motorenlärm das

Haus . Allerdings nicht „ in natura “ , nur aus
den Lautsprechern tönte das Geheul der Mo -

toren . Die Erklärung : die Automobil - Gesell -
schaft Schoemperlen & Gast hatte zu einer

Filmvorführung der Daimler - Benz AG und

der Deutschen Shell AG eingeladen .
Alfred Neubauer , der Rennleiter von

Mercedes - Benz , der weltbekannte „ Feldherr
an den Boxen “ , war im Jahr der Rennpause ,
die Daimler - Benz einlegte , um sich für 1954 ,
das Jahr des 60jährigen Bestehens des Auto -

mobilrennsportes , vorzubereiten , nach Karls -

ruhe gekommen . Damals , 1894 , kamen die

Teilnehmer des Rennens auf einen Durch -

schnitt von sage und schreibe 18 Stunden

Kilometern ) Nach grundlegenden Ausführun -

gen über Touren - , Renn - und Sportwagen und

der Schilderung der Zusammenhänge zwischen

Renn - und Gebrauchswagen ( während früher

der Rennwagen von heute der Gebrauchs -

wagen von morgen war , sind heute die Zu -

sammenhänge viel indirekter geworden )
wandte er sich den beiden Filmen zu , in denen

die zwei triumphalen Doppelsiege des aus
dem Tourenwagentyp „ 300 “ entwickelten

Sportwagens der Mercedes - Benz „ Typ
300 SL. “ beim zwanzigsten 24 Stun -
den Rennen von Le Mans in Frankreich

Felix Mottl , eines Joseph Krips und eines Jo -

seph Keilberth , der auch in diesem Jahr wieder

am Pult des Bayreuther Festspielorchesters ste -

hen wird . Bekanntlich wird der erste Opernka -

pellmeister des Badischen Staatstheaters , Wal -
ter Born , sämtliche Werke der diesjährigen Bay -
reuther Festspiele musikalisch einstudieren . Auf

dieser Bühne feierten Schauspieler und Sänger
Triumphe : wir wollen gar nicht damit beginnen ,
den Versuch zu unternehmen , sie aufzuzählen .

Die Zeiten haben sich geändert , aus dem Hof -
wurde 1918 das Landes - und 1933 das Stàats -

theater . Gaslampen , Theaterkutschen , Hofka -

pellmeister und Großherzoglichie Theatersouff -
leure sind verschwunden .

Jetzt , 100 Jahre nach der Eröffnung des Thea -

terbaues von Hübsch , steht das Karlsruher

Thèeater in einem Behelfsgebäude , im Konzert -

haus , das — wie Minister Pr . Veit anläßlich der

Amtseinführung des neuen Intendanten aus -

führte — zu einer Dauerbühne umgebaut wer -

den soll , weil an einen Neubau auf lange Zeit

nicht gedacht werden kann . J. W.

im Konzerthaus
AG und der Deutschen Shell AG *

und der „III . Carrera Panamericana Mexiko “

des letzten Jahres filmisch festgehalten wur -
den . Bei dem Menschen und Material aufzeh -

renden Rennen von Le Mans schieden mehr

als zwei Drittel der gestarteten Fahrer aus !

Bekanntlich errang der Mercedes - Benz - Wagen
mit Lang - Rieß am Steuer einen sensationellen

Sieg , und auch der Wagen des zweiten Sie -

gers trug den Mercedes - Benz - Stern . Im An -

schluß an diesen von der Shell hergestellten
Streifen stellte sich der frühere Europameister
Hermann Lang , „ s Hermännle “ , wie ihn

seine vielen Freunde nennen , kurz vor . Schon

beim Erscheinen stürmisch begrüßt , rief er
ihnen zu ; „ Aufwiedersehen , aber bei einem

Rennen dann ! “
Vor dem Film vom Rennen in Mexiko , das

im Gegensatz zu dem Rundstreckenrennen von
Le Mans ein acht Etappen umfassendes Ren -

nen von Stadt zu Stadt ist , das eine Werbung
für die vom Süden der Vereinigten Staaten

nach Guatemala führende Straße ist , wußte

Alfred Neubauer allerhand Interessantes von
Land und Leuten dieses gegensatzreichen Lan -

des zu erzählen , wobei natürlich auch die be -
rühmte Geschichte mit dem Aasgeier ( ,diese
Sanitätspolizisten der Landstraße sind dort

s0 zahlreich wie bei uns die Spatzen “ ) , der

Kling die Windschutzscheibe zerschlug , nicht

fehlte . Mit dem Zuruf „ Auf Wiedersehen auf

dem Nürburgring im Jahre 19541 “ verabschie -
dete sich der sympathische Plauderer von den

Karlsruhern . 0

Freitag , 15. Mai 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr

Taschendieb plündert OB aus

Bei der Premiere des Zirkus Busch machte

sich der „ Dieb von Bagdad “ auch an das

Stadtoberhaupt von Karlsruhe heran , um

ihn seiner Brieftasche und sonstiger wich -
tiger Papiere zu berauben . Unter dem Bei -

fall des ausverkauften Hauses kapitulierte
OB Klotz vor den Künsten des Diebes und

Sstellte ihm in Aussicht , bei der Stadt ange -

stellt zu werden . Vielleicht als Steuer -
Eintreiber ? )

Fischsterben in der Alb

Seit Donnerstag gegen 17 Uhr treiben die

Fische bäuctllings die Alb hinab . Vermut -

lich kam aus irgendeinem Abwasser unter -

halb Beiertheim , das der Alb zugeführt
Wird , Säure in das Wasser , die das große

Fischsterben verursachte .

Elf leichte Unfälle

Im Verlauf des Mittwoch und Donners -

tag ereigneten sich in Karlsruhe insgesamt
elf leichtere Unfälle , bei denen nur ge -

ringer Sachschaden entstanden ist .

Vatertag

Gestern war Vatertag und in Karlsruhe

gibt es anscheinend nur Familienväter , denn

die sogenannten „ Herrengesellschaften “ fie -

len fast hundertprozentig aus , oder es wur -

den laut Auskunft bei der Albtalbahn und

bei der Bundesbahn Familienausflüge dar -

aus, bei denen Kind und Kegel mitgeführt
wurde . Durchaus sympathisch .

„ Walzertraum “
Wer den Unterschied zwischen einer Ope -

rette im Rundfunk und in der Guckkasten -

bühne mathematisch sicher errechnen will ,

hatte gestern abend Gelegenheit Hierzu .

Denn der Süddeutsche Rundfunk Übertrug

die Operette , die zur Zeit im Badischen

Staatstheater mit großem Erfolg über die

Bretter geht . Es waren keineswegs die Soli -

stischen Leistungen , die die Rundfunkauf -

kührung vor der Darbietung des Staatsthea -

ters rangieren lassen , sondern vielmehr die

Möglichkeit des Rundfunks , durch noncha -
lante Zwischenbemerkungen der Sprecher
das Milieu hundertprozentig zu schildern .

Und dies alles unter der Leitung des Kom -

ponisten , von dem man weib , daß der

„ Walzertraum “ sein Lieblingskind ist , und

daß Oscar Straus nicht für den Rundfunk ,

sondern für das Theater geschrieben hat —

allerdings vor etlichen Jahren .

Wiederaufbau des Tiergartenrestaurants

In der nächsten Stadtratsitzung am Diens -

tag wird der Stadtrat über das Schicksal des

zerstörten Tiergartenrestaurants entschei -

den . Es ist geplant , das ehemalige beliebte

Restaurant für Zwecke des Verkehrsvereins
wieder aufzubauen .

70 JIchre im Dienst der Landwirischaft
Genossenschaften sind ein Wesentlicher Faktor des Wirtschaftslebens

lung , die zu Beginn der dreißiger Jahre den

Das kommende Wochenende wird für die badische Landwirtschaft eine bedeutungsvolle
Feier bringen : 2700 Männer und Frauen jahren in zwei Sonderzügen zum 70jährigen Jubi -

läum des Verbands badischer landwirtschaitlicher Genossenschaften nach Konstanz . Dort

wird im Konzilgebäude des Jahres 1683 gedacht werden , in dem als Spitzenverband der

ländlichen Genossenschaftsorganisation der „ Verband badischer landwirtschaftlicher Kon -

sumvereine “ gegründet Wwurde . Und es wird Rückschau gehalten werden auf eine Entwidk -

landwirtschaftlicher Genossenschaften — Rai ffeisen — e. V. “ brachte , der heute noch mitten

im Wachstum und stärkerer Konzentration begriffen ist .

Einheitsverband für Baden , den „ Verband

Räaiffeisen ? Was bedeutet das ? Es ist der

Name des Schöpfers der ländlichen Genossen -

schaften und er ist Sinnbild für das Streben der

Landbevölkerung durch gegenseitige Hilfe die

wirtschaftliche Existenz der Mitglieder zu si -

chern und ihre Entfaltung zu fördern .

Gegen die Selbsthilfe der Landwirtschaft in

Form von Genossenschaften bestehen die un -

sinnigsten Vorurteile , Aber ohne die Genossen -

schaften , die zu einem festen Faktor im Wirt -
schaftsleben wurden , würde die badische Land -
wirtschaft zusammenbrechen . Sie wäre der Kon -

Die Aushildung der Junglandwirte wird dringendl gefordert
Die landwirtschaftliche Ausstellung ,

wir bereits berichteten , einen
Bauern und der Bäuerin

serm Gebiet , Wo
Hier ruht die Last der
wie man mit einfachen Mitteln

Aufgabe dieser Ausstellung .

Doch soll auch der landwir

ihre

Arbeit in erster
die Arbeit

Uverblick geben über
Arbeit

die kleineren landwirtschaft lichen Parzellen vorherrschen ,
Linie auf den Schultern der Landfrau . Ihr zu zeigen ,

ver ringern und Zeit einsparen kann , ist mit eine

die über Pfingsten in Durlach stattfinden wird , soll , wie
technischen Fortschritte , die dem

Sollen . Dies ist gerade in un -
besonders aktuell .

die
erleichtern helfen

tschaftliche Nach wuchs nicht vergessen werden . Ein besonderes

Gewicht wurde auf die Lehrschau für die Juns landwirte gelegt , die von den Landwirtschaft -

lichen Berufsschulen durchgeführt wird .

Die landwirtschaftliche Berufsschule hat die

Aufgabe , der männlichen und weiblichen Land -
jugend die berufliche Grundausbildung zu ver -

mitteln . 8

Diese landwirtschaftlichen Berufsschulen wer -

den gegenwärtig von rund 20 000 Jungen und

Mädchen , das sind über ein Viertel aller berufs -

schulpflichtigen Jugend , besucht . Neben den

anderen Berufsschulen steht sie somit an zwei -

ter Stelle ihrer Schülerzahl nach .
Sie erhält ihre große Bedeutung aber durch

ihre volkswirtschaftliche und erzieherische Lei -

stung und Aufgabe Sie pildet Menschen heran ,

die in ihrem Beruf für die Schaffung und Er -

haltung der elementaren Grundlagen unseres

gesamten Lebens verantwortlich sein werden,
für die Ernährung wie auch für eine christlich
und soziale Lebenshaltung und Gemeinschafts -
gesinnung in Familie und Dorf . Als wichtigste
Lebens - und Existenzvoraussetzung für alle

übrigen Berufe bildet sie die materielle und

Kkulturelle Leistung der Landwirtschaft und der

ländlichen Hauswirtschaft , trotz des wirtschaft -
lichen Ubergewichtes von Gewerbe , Industrie ,

Handel und Verkehr .
Für die übrigen Länder war die Entwicklung

der landwirtschaftlichen Berufsschulen in Baden

schon vor Jahrzehnten beispielhaft . Die schlech -
ten Schulraumverhältnisse der letzten Jahre und

die schwache Finanzlage vieler Landkreise so -
wie ihre dezentralisierte Verwaltungsform
brachte eine Vernachlässigung der Landwirt -
Schaftlichen Berufsschulen , gegenüber den gün -

stiger gestellten Berufsschulen von Handel und
Gewerbe . Dieser Zustand kann volkswirtschaft -
lich und erzieherisch nicht mehr erhalten bleiben .
Der landwirtschaftlichen Berufsschule fehlt eine

planmäßige und tatkräftige Förderung , um eine

erfolgreiche Erziehungsarbeit zu leisten , zumal

sie kür die meisten des bäuerlichen Nachwuch -
Ses die einzige Schule ist , die die notwendige
landwirtschaftliche und hauswirtschaftliche Fach -

bildung vermittelt .

Schon seit langem haben sich die Lehrkräfte
der landwirtschaftlichen Berufsschulen um einen
solchen Aufbau und eine solche Förderung be -
müht . Die landwirtschaftliche Ausstellung , die
über Pfingsten in Durlach stattfindet , wird einen

Querschnitt aus der Arbeit dieser Berufsschule

geben . Die landwirtschaftliche Berufsschule wird
aber in diesem Bestreben nicht ohne die groß -
zügige Unterstützung der Sfkfentlichkeit , des
Landvolkes , wie auch der zuständigen staatlichen

Organe , ihr endgültiges Ziel erreichen können .

kurrenz des Auslandes ebensowenig gewachsen
wie der unterschiedlichen Ertragslage , Preis -
schwankungen , Absatzschwierigkeiten oder er -
höhten Produktionskosten .

Auf dem Weg zur Einheitsgenossenschaft
Zur Zeit sind im Verband landwirtschaftlicher

Genossenschaften in Baden 2121 Einzelgenossen -
schaften zusammengeschlossen . Diese einzelnen
Mitgliedsgenossenschaften haben sick im ver -
gangenen Jahr vermindert , da der Zug zur dörf -
lichen Einheitsgenossenschaft immer stärker
wird . Es bestehen heute schon 290 Einheitsge -
nossenschaften in Baden , die Waren - , Milch -
und Kreditgenossenschaft in sich vereinen . Wäh⸗
rend sich also die Mitgliedsgenossenschaften
durch festéeren Zusammenschluß vermindern ,
waächsen die Einzelmitglieder . Im vergangenen
Jahr wurden beinahe 3000 neu aufgenommen .

Ebenso haben sich die Einlagen bei den Kre -
ditgenossenschaften erhöht , je nach der beruf -
lichen Zusammensetzung in den einzelnen Be -
zirken mehr oder weniger , am meisten jedoch
bei Kassen mit einer halben bis zu einer Mil -
lion Einlagen , also in Kreisstädten mit gewerb -
lich tätiger Bevölkerung .

Keine Konkurrenz für den Einzelhandel

Auch der genossenschaftliche Warenbezug
der Bauern steigerte sich . Die Genossenschaften
stellen sich dabei auf den Standpunkt , daß durch
sie kein Einbruch in Einzelhandelsbezirke er -
folgen solle , sie also Haushaltware nicht füh⸗
ren werden .

Einer der wesentlichsten Zweige des Genos -
senschaftswesens ist die Milcherfassung . Im

vergangenen Jahr wurden in Baden insgesamt
291,8 Millionen Kilogramm Milch angeliefert .
Der sogenannte Ab - Hof - Verkauf wird von der
Genossenschaft abgelehnt . Er schädigt die Be -

strebungen , einen hohen Milchgeldauszahlungs -
preis zu erhalten . Uebrigens nicht durch Erhö -

hung des Verbraucherpreises , der gesetzlich
festgelegt ist , sondern durch Steigerung des
Verbrauchs , bessere Verwertung , Buttereinla -

gerung und ähnliche Maßnahmen soll der Er -

zeugungspreis gehalten werden . )
Kaiserstühler gegen Münchner Bier

Auch bei der Weinerfassung haben die Ge -
nossenschaften bedeutende Fortschritte erzielt
durch Einrichtung von zwei neuen Bezirkskel -

lereien , deren eine — Ehringen - Kirchen — jetzt
einen neuen Keller für 800 000 DM baut . Woll -
ten die noch nicht genossenschaftlich organi -
sierten Kleinwinzer den Weinbau als Betriebs -

zweig erhalten , mußten sie den Weg des ge -
nossenschaftlichen Zusammenschlusses wählen ,
und heute beträgt der genossenschaftliche An -
teil an der gesamten Weinernte 50 Prozent , das
sind 157 021 Hektoliter im Wert von 14,5 Mil -
lionen DM gewesen . un München , Nürnberg ,
Stuttgart und Hamburg wurden Auslieferungs -

lager für badische Weine eingerichtet und Mün -
chen wurde zu einem Hauptabsatzgebiet für die
„ Kaiserstuhlnixe “ und den „ Vulkan “ .

In der Obst - und Gemüseerfassung strebt man
zu standardisierter Qualitätsware , die gegen -
über Importen konkurrenzfähig wird . Weiter
möchte man in Nordbaden eine Verwertungs -
genossenschaft für Süßmost errichten .

Alle diese Zahlen und Tatsachen beweisen ,
daß die Genossenschaften ihren erheblichen
Teil zur allgemeinen Leistungssteigerung der
Wirtschaft beitragen . Weder der Vorwurf , die
Senossenschaften seien Wegbereiter des Kol -
lektivs , noch der , sie strebten nach einer Mono -

polstellung , trifft zu . Während im Kollektiv die
wirtschaftliche Existenz des einzelnen zuqunsten
des Stàaaàtes zerbrochen wird , will die Genos -
senschaft sie stärken und fördern . Eine Mono -
polstellung wird von ihr nicht erkämpft , denn

jede Konkurrenz wird anerkannt und schon das
Vorhandensein der Genossenschaften wirkt auf
den landwirtschaftlichen Markt requlierend . Die
Leistung der Senossenschaften für den Ver -
braucher besteht weniger in einer direkten
Preissenkung — dies ist Aufgabe gesunder
Wirtschaftspolitik — sondern in einer Steige -
rung der Qualität und dadurch indirekt in ei -
ner Preisregulierung . Wã

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 15. Mai 1953

Hauptfrie dhof :
Sahrbacher Siegfried , 4 J. , Marienstraße 67

9. 30 Uhr
Schumann Eleonore , 62 J. , Schützenstr . 14

10. 30 Uhr
Sorg Berta , 71 J. , Sofienstr . 120 11. 00 Uhr
Schmid Karl , Rüppurrer Straße 34 13. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Roth Karolina , 65 J. , Feierabendweg 3 14. 00 Uhr

Frie dhof Bulach : .
Diebold Helene , 79 J. , Rolandstr . 33 15. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Sorg Berta , 71 J. , Sofienstr . 120

Samstag , den 16. Mai 1953
Hauptfrie dhof :

Glittenberg Friedrich , 73 J. , Grötzinger Str . 23
10. 30 Uhr
11. 00 Uhr

14. 30 Uhr

Lampart Julie 55 J. , Neckarstr . 9



5. Jahrgang / Nummer 111

Pforzheim

Pforzheimer Etat verabschiedet
Pforzheim . Der Etat der Stadt

Pforzheim für das Rechnungs -
jahr 1953/54 , der bei unveränder -
ten Steuerhebesätzen im ordent -

HIA

5 lichen und außerordentlichen
Haushalt ein Gesamtvolumen
von 37,9 Millionen Mark hat ,

wurde am Dienstag gegen eine Stimme vom
Gemeinderat verabschiedet . Oberbürgermei -
ster Dr. Johann Peter Brandenburg wies dar -
auf hin , daß der Etat infolge der Unsicher -
heit des Aufkommens an Gèewerbesteuer und
der Höhe der Zuweisungen des Landes nur
auf dem Papier ausgeglichen sei und daß das
ständige Anwachsen der Ausgaben für Löhne ,
Gehälter , Lehrstellenbeiträge und andere
Zwecke zu einer Schrumpfung der Mittel für
den eigentlichen Wiederaufbau führe , für den
seit der Währungsreform 35 Millionen Mark
ausgegeben worden seien . Dr . Brandenburg
sprach die Erwartung aus , daß die bevor -
stehende Neuregelung des Finanzausgleichs
besonders für die schwer zerstörten Städte
und Gemeinden keine so starke Verschlech -
terung bringe , daß sie zu einer Erschütterung
der Finanzwirtschaft führe .

J

Kreisfeuerwehrtag in Höfen

Höfen . Gemeinderatsbeschlüsse in der letz -
ten Zeit : Die Sätze für die Feuerwehrabgabe
wurden auf der letztjährigen Höhe belassen .
— Die Hundesteuer wurde für den ersten
Hund auf 30 DM , für jeden weiteren Hund
auf 40 DM festgesetzt . Hundehalter außerhalb
Etters erhielten Steuerermäßigung ; für den
Führerhund einer blinden Person wurde die
Steuer erlassen . — Das Gesuch des Installa -

teurs Rudolf Casper um Konzession zur Füh -

rung einer Fremdenpension wurde vom Ge -
meinderat befürwortet . Da am 17 . Mai der
EKreisfeuerwehrtag in Höfen abgehalten wird ,
soll eine zweckmäßige Unterbringung der bei -
den Motorspritzen bis dahin getätigt werden .

Rundfunkreporter
warteten zwei Tage auf den Auerhahn

Wildbad . In die Waldeinsamkeit des Forst -
hauses Rombach bei Enzklösterle drang dieser

Tage der Aufnahmewagen des Südwestfunks

vor , um einen Auerhahn zu „ verhören “ . Zwei

Tage und zwei Nächte mußten die Reporter
ausharren , bis die Aufnahme mit dem Ruf

des balzenden Hahns gelungen war . Daß nicht
allein das Spiel des Auerhahns , sondern auch

die Balz der Waldschnepfe und der Ruf des
selten gewordenen Sperlingkauzes mit auf

das Band gebracht werden konnten , war ein

besonderer Erfolg .

Ein Drittel des Fruchtansatzes vernichtet
Ellmendingen . Die kürzlichen Nachtfröste ha -

ben auch in den Weinbergen unserer Gemeinde

große Schäden angerichtet . Man schätat , daß

Adurch den Frost etwa ein Drittel des Frucht -
falisatzes vernichtet wurde .

gute Traubenernte hat der Frost zunichte ge -
macht . Besonders an den unteren Lagen der

Weinberge sind die Frostschäden erheblich .

Ersingen . Die anfängliche Aussicht auf eine

— — . . . — — — —

AZ - ALLSEMENE ZEIHTUNG

Landkreis Krlsruhe

Schulhausneubau kostet 600000 DM

Finanzierung des Rohbaues bereits gesichert

Söllingen . Nachdem Darlehen in Höhe von 250 000 DM genehmigt sind , konnte der

außerordentliche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1953 dem Gemeinderat vorgelegt

werden . Der Gesamtkostenvoranschlag für die Fertigstellung des Schulhaus - Rohbaues be -

trägt 292 600 DM , während die Kosten bis zur Bezugsfertigstellung des Schulhauses mit

600 000 DM veranschlagt werden . Es bleibt zu hoffen , daß von Bund und Land der finanziell

schwer belasteten Gemeinde Hilfe in Form von Zuschüssen zuteil wird .

Bürgermeister Heidt mußte den Gemein -
deräten leider auch den unerfreulichen Punkt

„ Kanalisation “ zur Diskussion stellen . Es sei
hierbei festgestellt , daß die Beratung der

Gemeindeverwaltung durch die zuständigen
Fachkräfte teilweise sich in widersprechen -
den Gutachten bewegte und als Folge davon
ein finanzieller Mehraufwand zu verzeichnen

ist , an dem die Gemeindeverwaltung keine
Schuld trifft .

Evangelischer Gemeindeabend

Söllingen . Wer kennt ihn nicht , unseren

rührigen neuen Pfarrer — wohl kaum jemand
ist es unbekannt geblieben , mit welcher Hin -

gabe er seine Gemeinde betreut . Kontakt von
Mensch zu Mensch auf gleicher Ebene , das ist

sein Wunsch — eine große Familie , in der

jeder sich aussprechen , seine Wünsche und

Seine Kritik àußern kann . So steht auch der

am kommenden Sonntag um 20 Uhr in der

Uunteren Turnhalle stattfindende Gemeinde -

abend unter dem Motto : „ Die Gemeinde fragt ,
Pfarrer und Kirchengemeinderat antworten . “

Die Gemeindejugend wird zur Umrahmung
mit einem Spiel beitragen . — Evangelischer
Gottesdienst : Sonntag , 9. 30 Uhr , Hauptgottes -
dienst ; 13 Uhr Christenlehre . Katholischer

Gottesdienst : Sonntag , 7. 30 Uhr Frühmesse ,

9. 30 Uhr FHauptgottesdienst . W2

Frühjahrskonzert des GV „ Eintracht “

Kleinsteinbach . Die Konzerte des Arbeiter -

gesangvereins „ Eintracht “ zählten schon von

jeher zu den kulturell hochstehenden Veran -
staltungen in der Gemeinde . So war es duch
kein Wunder , daß sich am Sonntagnachmittag
eine stattliche Zahl von Sangesfreunden auch

aus den Nachbargemeinden im „ Adler “ ein -

gefunden hatten , um dem traditionellen Früh -
jahrskonzert der „ Eintracht “ beizuwohnen .

Vorstand Karl Arnold Konnte u. a. den Vor -

sitzenden der Pfinztalgruppe , Herrn Schucker ,

Durlach , begrüßen . Mit den Chören Frühlings -

ahnung “ ( Carl Maria v. Weber ) und „ Früh -
lingszeit “ ( Carl Wilhelm ) wurde das reichhal -

tige Prokramm durch den Männerchor der

„ Eintracht “ s eröffnet . Die Solistin Lieselotte

Echtle ( Söllingen ) gefiel sehr gut durch ihr

Einfühlungsvermögen , sonore Aussprache und

ausgefeilte Technik . Zusammen mit Frau Bo -

rel ( Söllingef ) zeigte sie auch am Flügel ihr

solistisches Können und beide brachten die

Straußwalzer für Klevier zu vier Händen :

„ Rosen aus dem Süden “ und „ Schatzwalzer “ ,
Sehr wirkungsvoll zu Gehör . , Die Männerchöre

„ Mondnacht “ und „ Nachtzauber “ ließen die

tärke des Chors , den Baß , richtig zur Gel -

tung kommen . Den Höhepunkt und Abschluß
bildete der mit ausgezeichneten weiblichen
Stimmenmaterial besetzte gemischte Chor :

Bretten

Umgestaltung des Bahnhofes Bretten in vollem Gange
Ein neuer Bahnsteig wird angelegt — Oberleitungsmasten werden gesetzt — Elektrifizierung

bis Oktober abgeschlossen

Bretten . Augenblicklich fällt das emsige Schaffen auf dem Brettener Bahnhofsgelände

auf , das mit der Elektriziflzierung der Strecke MühlackerBruchsal zusammenhängt . In den

letzten Tagen ist man mit der Anlage eines neuen Bahnsteigs C beschäftigt , zu dem die

Bahnsteigrandsteine gesetzt werden und der dann aufgefüllt werden wird . Er wird eine

Länge von 250 m erhalten und 9,50 m breit werden . Das bisherige Gleis 7 wird abgebrochen .

Die Nachbargleise werden zur Angleichung an die Bahnsteigführung leicht verschleift .

Weiter hat die AEG am Montag dieser

Woche damit begonnen , die Masten für die

Oberleitung zu setzen , die dann die Verspan -

nung des Bahnhofsgeländes tragen werden .

Am Dienstag wurde mit dem Verlegen der

Fernmeldekabel begonnen , und ebenso wird

zur Zeit die Starkstromverkabelung , sowie

die Lichtstromverkabelung durchgeführt , da

wegen der künftigen Führungsdrähte Alle
übrigen Freileitungen verschwinden müssen .

Desgleichen wird schon an der Herstellung
der Sicherungsanlagen gearbeitet . Die Vor -

arbeiten für den Entwurf und die Ausschrei -

bung der Erstellung der Bahnhofsunterfüh -
rung , die , wie bereits berichtet , nunmehr
endgültig gesichert ist , sind in vollem Gange ,

da auch diese Arbeiten in aller Kürze in An -

griff genommen werden sollen . Bis Oktober
d. J . soll die Elektriflzierung im Bahnhof

Bretten abgeschlossen sein , so daß man schon

im Winterfahrplan die Strecke elektrisch be -

fahren kann .

Erfolgreiche Mehrkämpfer des TSV

Bretten . Auch am letzten Sonntag konnte

die Leichtathletikabteilung des TSV wieder

beachtliche Erfolge erzielen . Im Fünfkampf
der Männer beim „ Tag der Mehrkämpfe “ des

Badischen Leichtathletikverbandes , Kreis

Karlsruhe , auf dem KTV - Platz belegte der

vielseitige Werner Mößner mit 2585 Punkten
den ersten , und sein Vereinskamerad Helmut

Wirth mit 2370 Punkten den zweiten Platz ,

wobei sich beide vor allem im Speer - und

Diskuswerfen in den Vordergrund schieben

konnten . Fritz Landmesser brachte außerdem

einen Sieg heim und landete auf dem 5. Platz

in der Seniorenklasse , ferner wurde Horst

Weckesser in der A- Jugend Vierter , bei der

weiblichen B- qugend Iris Diefenbacher im

Dreikampf Fünfte , Uta Beuttenmüller Sechste
und Marianne Langhammer Siebente .

Menschen zwischen Himmel und Erde

Bretten . Zwei Tage lang gastierte die welt -

bekannte Traber - Truppe in Bretten und zeigte

am Pfeiferturm ihre große Kunst . In schwin -

delnder Höhe führten die Artisten , diè auch
schon im Film mitgewirkt haben , halsbreche -
rische Luftakte vor , fuhren mit einem Motor -
rad das schräge Seil nach dem Turm empor
und machten ihrem guten Ruf auf dem Hoch -
Sseil bei schwierigsten Balanceakten alle Ehre .

hänger zugeführt haben dürfte .

Akermann kandidiert für Bundestagswahl

Bretten . Der Brettener Gemeinderat , Ge -
Werkschaftssekretär Paul Akermann , ist als
Kandidat der SpD für die Bundestagswahl
für den Wahlkreis Brüchsal aufgestellt wor -

den .

„ Rose im Schnee “ Oearbeitet von Heinz Fröh -

lich ) und der mit einer imponierenden Schluß -

kadenz endenden „ Frühlingsbotschaft “ , die ein

da capo hervorrief . Wenn das Konzert 80

bravourös gemeistert wurde , ist das ein be -

sonderes Verdienst des Chorleiters Karl Borel

( Söllingen ) , dem zum Zeichen des Dankes und

Anerkennung ein Geschenk überreicht wurde .

Nach dem wohlgelungenen Konzert traf sich

die Sängerfamilie zu einem gemütlichen Bei -

sammensein . Br -

Aus dem Wössinger Vereinsleben

Wössingen ( K) ) . Die Ortsgruppe des VdK

hielt eine Mitgliederversammlung ab , wobei

die unpopuläre aber notwendige Beitragser -

höhung erläutert wurde . Es ist beabsichtigt ,

Flüchtlingsmütter

Freitag , 15. Mai 19538

erstmalig ein Gartenfest zu veranstalten , des -

Ssen Reinerlös für die Weihnachtsfeier und

Kriegerwaisenbescherung Verwendung finden

Soll . Zu der am Sonntag in Durlach stattfin -

denden „ Jahresversammlung der Hirnverletz -
ten “ werden die Kameraden um Beteiligung

gebeten . — Der Kleintierzüchterverein befaßte

sich in seiner letzten Mitgliederversammlung
mät internen Fragen ( Ausstellung usw . ) .

Wolfartsweier . Durch den eingetretenen
Frost in den letzten Tagen ist in den Reb -

stücken , Frühkartoffeln und Bohnen erheb -
licher Schaden entstanden . — Am Pfingst -
sonntag fährt der Gesangverein „ Liederkranz “
zu dem großen Fest nach Jöhlingen und

nimmt dort am Freundschaftssingen teil . —

Der Allgemeine Sportverein bestreitet am

Sonntag sein letztes Verbandsspiel in Langen -
steinbach . — Herr Friedrich Kraus feiert am
19. 5. seinen 76. Geburtstag . Herzlichen Glück -
Wunsch .

Jöhlingen Oe ) . Die Handballer des Turn -

und Sportvereins beteiligen sich am kommen -
den Sonntag am Handball - Turnier in Linken -
heim . Am Freitag , 15. Mai findet im Restau -
ront Neller die Handballspielerversammlung
statt , wobei der Bericht des Kreisfachtages
bekanntgegeben wird und die Vorbereitungen
für das eigene Handball - Turnier getroffen
Werden .

wWerden beschenkt
Grötzinger Naturfreundejugend im Flüchtlingslager

Grötzingen . Eine Schar junger Menschen

20g hinauf zum Grötzinger Bergwald , um dort
einen großen Korb der herrlichen Maiglocken
2u pflücken . Wer den Grund für diesen , Raub “
nicht kannte , hätte sicher über das Tun der

Naturfreundejugend den Kopf geschüttelt . Als

aber am Nachmittag dieselben Burschen und
Mädels schwer beladen sich beim Flüchtlings -
lager trafen , hatte die Sache ein anderes Ge -
sicht . Die jungen Menschen hatten sich vor -

genommen , den 43 Müttern des Lagers eine
kleine Freude zum Ehrentag der Mutter zu
machen . Mit ihrem spärlichen Taschengeld
konnten sie für diese große Anzahl Mütter
freilich nicht viel ausrichten und auch die

Jugendkasse zeigte keinen allzugroßen Be -
stand auf . So sprach man bei einigen Ge -
schäftsleuten und Gewerbetreibenden vor und
— nachdem auch die Arbeiterwohlfahrt und
ältere Mitglieder der „ Naturfreunde “ ihr üb -
riges dazu getan hatten , reichte es , um den
Flüchtlingsmüttern eine Muttertagsfreude zau
bereiten . Mit passenden Wander - und Volks -
liedern wurde die kurze Feierstunde nett um -
rahmt und Wanderfreund Hermann Jäger
sprach sinnige Gedichte zum Muttertag . So -
dann überreichte Jugendleiter Harro Lever -
kus den 43 Müttern des Lagers Blumen und
Gebäck und sehnsüchtig schauten die Klei -
nen und Allerkleinsten nach den mitgebrach -
ten Sühßigkeiten . Der seit 1946 hier ansässige
Neubürger Christian Schwarz erfreute mit
einem ergreifenden Mutterlied . Manches Auge
der Beschenkten wurde ob der gut gelungenen
Ueberraschung feucht und die Freude und
Dankbarkeit der Beschenkten spiegelte sich in
ihren Gesichtern wieder . Lagerleiter Rieger
dankte abschließend namens der Mütter und
sprach gleichzeitig die Hoffnung aus , daß am
kommenden Muttertag die Mütter des Lagers
menschenwürdiger untergebracht sein mögen .

„Heimatvertriebene sind keine Flüchtlinge “

Grünwettersbach ( HIF) . Der Ortsverband des
B. v. D. hielt im „ Adler “ eine gut besuchte
Monatsversammlung ab . Kassier Franz Schö -
necker berichtete über die Obmänner - Ver -
sammlung in Karlsruhe . Von nun an werden
nur noch Mitglieder des B. v. D. vom Kreis -
verband betreut werden . Jeder Heimatver -
triebene trachte daher , Mitglied des B. v. D.
zu werden . Die „ Heimatvertriebenen “ sind
keine Flüchtlinge . In ihre Kennkarte ist als

Staatsangehörigkeit “ „ ‚deutsch “ einzutragen .
Zum Ausflug nach Trifels , Speyer und Schwet -

zingen am 14. Juni werden noch Anmeldungen
entgegengenommen . Vorstandstellvertreter Jo -
sef Simon berichtete von dem in Durlach ab -
gehaltenen Lichtbildervortrag über die „ Donau -
schwäbische Heimat “ . Es wird gewünscht , die -
sen Vortrag auch hier abzuhalten . Die Ju -
gend übte bereits in drei Uebungsstunden
heimische Volkstänze . Dem ersten Teil der

Versammlung folgte ein gesellig - heiterer Ab -
schluß mit Volksliedern , Volksmusik und
scherzhaften mundartlichen Anekdoten .

Stimmbezirke im Landkreis Karlsruhe
Zur Angestelltenversicherungswahl

Im Landkreis Karlsruhe wurden folgende

gemeindliche Stimmbezirke zur Angestellten -

Vversicherungswahl gebildet .

Stadt Bretten mit den Gemeinden Diedels -

heim , Rinklingen , Büchig , Dürrenbüchig ,
Sprantal , Ruit , Gölshausen , Bauerbach , Fle -

hingen . Wahllokal : Rathaus Bretten .

Stadt Ettlingen mit den Gemeinden Bruch -

hausen , Ettlingenweier , Schluttenbach , Spes -
sart , Schöllbronn , Oberweier , Busenbach ,
Etzenrot , Wolfartsweier , Grünwettersbach ,
Palmbach . Wahllokal : Rathaus Ettlingen .

Gemeinde Grötzingen mit den Gemeinden
Jöhlingen , Wössingen . Wahllokal : Rathaus
Grötzingen .

Gemeinde Berghausen mit den Gemeinden
Wöschbach . Wahllokal : Rathaus Berghausen .

Gemeinde Söllingen mit den Gemeinden
Kleinsteinbach , Stupferich , Hohenwettersbach .
Wahllokal : Rathaus Söllingen .

Gemeinde Graben mit den Gemeinden Lie -
dolsheim , Rußheim , Hochstetten . Wahllokal :
Rathaus Graben .

Gemeinde Eggenstein mit den Gemeinden
Leopoldshafen , Linkenheim , Neureut . Wahl -
lokal : Rathaus Eggenstein .

Gemeinde Friedrichstal mit den Gemeinden
Blankenloch , Spöck . Wahllokai : Rathaus Fried -
richstal .

Gemeinde Langensteinbach mit den Ge -
meinden Auerbach , Mutschelbach , Reichen -
bach . Wahllokal : Rathaus Langensteinbach .

Gemeinde Malsch mit den Gemeinden Völ -
kersbach , Sulzbach . Wahllokal : Rathaus
Malsch .

Gemeinde Schielberg mit den Gemeinden

Pfaffenrot , Burbach , Spielberg . Wahllokal :
Gebäude „ Rotes Kreuz “ Marxzell .

Gemeinde Mörsch mit den Gemeinden
Forchbeim , Neuburgweier . Wahllokal : Rat -
haus Mörsch .

Gemeinde Weingarten mit der Gemeinde
Staffort . Wahllokal : Rathaus Weingarten .

Die Landespolizei meldlet
Erfolglose Fahrerflucht

Auf der Straße Bretten - Büchig wurde ein
PkW ] von einem entgegenkommenden Pkw
gestreift und beschädigt Obwohl sich der
Fahrer dieses PxW durch die Flucht der Fest -
stellung seiner Person und seines Fahrzeugs

Muggensturm . Sonntag , 17. 5. , vorm . 9 Uhr ,
Bad . Hof , Gruppenkonféerenz der SpD für die
Gemeinden Rastatt , Bietigheim , Durmersheim ,
Au ad. Rh. , Illingen , Oetigheim , Bischweier , Nie -
derbühl . Ref . Dr . Klaus Peter Schulz , MdL .

Brochsdl

Bruchsal . Vom 14. Mai bis 1. Juni finden in
dem Teil des Kreises Bruchsal , der zwischen der
Bahnlinie Karlsruhe — Bruchsal — Heidelberg
liegt , amerikanische Truppenmanöver statt . —
Im Berufswettkampf der Landjugend zeigten
männliche und weibliche Teilnehmer ihr prak -
tisches Können . Als Wettkampforte wurden im
Schulbezirk der Landwirtschaftsschule Bruchsal
für die männliche Jugend der Siedlerbetrieb
W. Bartsch , Bruchsal , sowie der Gutsbetrieb
Stifterhof bei Odenheim bestimmt . Für die weib -
liche Jugend wurde neben dem Siedlerbetrieb
Eichinger , Bruchsal , der Lehrbetrieb Hugo Frank ,
Schindelberg bei Odenheim , als Wettkampforte
ausgewählt . Die erfolgreichen Teilnehmerinnen
waären : Berta Krapp , Gdenheim , mit 76 Punkten ,
und Hilde Wäckerle , Münzesheim , mit 75 Pkt . ,
in der Altersgruppe MI ( 18- bis 25jährige ) , so -
wie Hedwig Jäger , Heidelsheim , mit 84 Pkt . ,
Zimmermann Julchen , Büchenau , mit 82, Wiede -
mann Hedwig , Forst , mit 82, und Else Burk -
härdt , Münzesheim , mit 81 Pkt . , in der Alters -
gruppe M II . Sehr ansprechend waren die Lei -
stungen in der Altersgruppe II B dérf männli -
chen Jugend . Hier konnten vier Teilnehmer
mehr als 90 Punkte erreichen . Wettkampfbester
wurde mit 94,5 Punkten Paul Imhof , Lands -
hausen , Eisele Karl mit 94, Renz Wolfgang mit
93 ( beide àus Elsenz ) , und Edmund Bühn , Ober -
6öwisheim , mit 92 Punkten . — AZ gratuliert
Adolf Kamber , Bruchsal , Heidelberger Str . 11,
zum 89. Geburtstag .

Philippsburg . Sonntag , 17. 5. , vorm . 9 Uhr ,
Brauerei Fegtel , Gruppenkonferenz der SpD für
die Gemeinden Oberhausen , Rheinsheim , Wie -
sental , Huttenheim , Kirrlach , Neudorf , Ham -
brücken .

Erste Ortsbereisung vor 25 Jahren

Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung
Langenbrücken ( Pp) . Im großen Saal der

neuen Volksschule fand die erste öffentliche
Gemeinderatssitzung statt . Als ein vordringli -
ches Bedürfnis erscheint die Kanalisation und
der Straßenbau in der Siedlung . Diese Arbeiten
Sollen in absehbarer Zeit in Angriff genommen
werden . Die Anlieger in der Siedlung sollen zu
einem Anliegerbeitrag herangezogen werden .
Das Badische Vermessungsamt in Bruchsal soll
den Auftrag erhalten , einen Ortsbebauungsplan
anzufertigen . Dadurch soll dem wilden Bauen
entgegengesteuert werden . Es wurde beschlos -

sen, den Gänseweiher zu beseitigen . Nachdem
im Jahre 1928 vom Landratsamt die letzte Orts -

bereisung stattgefunden hat , wird am 20. Mai
wieder einmal eine solche stattfinden . Es sollen
vorerst der Weg nach Zeutern und der Weg
nach Kronàu hergerichtet werden . Um der Be -
völkerung eine billige Badegelegenheit zu bie -
ten , wurde der Einbau von Bràusekabinen in
den bereits bestehenden Brausebädern in der
neuen Volksschule in Betracht gezogen . Ein
endgültiger Beschluß wurde jedoch noch nicht
gefaßt .

2zu entziehen versuchte , konnte er alsbald er -
mittelt werden .

Geblendet und gestürzt
Auf der Straße bei Diedelsheim wurde ein

Kradfahrer gurch einen entgegenkommenden
Pkw geblendet . Der Kradfahrer kam von der
Fahrbahn ab , stürzte j f

Enäch en und zog sich einen

Den Verkehr nicht beachtet
Als ein älterer Radfahrer auf Gemarkung

Weingarten aus einem Feldweg i 1
gin die Bun -

desstraſßze 3 einbog und auf den regen Ver -
kehr nicht achtete , wurde er von einem
Kradfahrer angefahren und Verletzt .

4 Verbotener Igelfang
Der Landespolizei gelang es, sech1 lan⸗ Persone

dabei anzutreffen, als sie unter
eines Hundes im Walde bei Wöschbach acht

P5 5 11 0 8 Die Tiere , deren Fang
ntlich verboten ist , ͤ ꝛ

Freiheit gesetzt .
Auf Gemarkung Neureut wurde ein

e ein D —
fahrrad Marke „ Standard “ Nr . 54 26 84 auf⸗
gefunden . Der Eigentüme i
e Pil

8 rdes Rades ist noch
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Offenburg

Berufskundliche Wanderausstellung
Anschaulicher Einblick in die Wesensart der Berufe

Offenburg . Die südwestdeutschen Landesarbeitsä
Wanderausstellung geschaffen und auf die Reise geschijetzt Mannheim und Karlsruhe bassiert , geht anschließFreiburg .

Sinn und Zweck dieser Aus -
stellung ist es , Schülern und
Schülerinnen von Ober - und
Volksschulen anschaulich Ein -
blick in die Wesensart der ver -
schiedenen handwerklichen , tech -
nischen und kaufmännischen Be -

rufe zu vermitteln . Für die Schulen werden
Führungen veranstaltet .

Die Ausstellung ist im Arbeitsamt Offenburg
in der Woche vom 18. bis 24. Mai aufgebaut
und vom Montag ab 10 Uhr für den Besuch
freigegeben . Sie hatte in Mannheim und
Karlsruhe starken Besuch aufzuweisen und
wurde bestens beurteilt .

Während der Ausstellung müssen die
Sprechstunden der Berufsberatung verständ -
licherweise ausfallen .

Eröffnung des „ Wiener Hof “
Offenburg ( . Nachdem das bekannte Gast -

haus „ Wiener Hof “ , in der Rammerweierer
Straße wieder freigegeben wurde und eine
Renovierung erfuhr , wird am Samstag die
Eröffnung erfolgen . Gotthilf Fritschi und
Frau , bekannt vom Gasthaus „Zauberflöte “ ,
haben den Betrieb übernommen und garan -
tieren für erstklassige Bedienung ihrer Gäste .

Schwarzwaldvereine àuf dem Staufenberg
Offenburg ( J . Das Schloß Staufenberg in

Durbach war das Ziel einer Anzahl von
Schwarzwaldvereinen . Es beteiligten sich an
dem Treffen : Offenburg , Appenweier , Ober -

Jeder Jug ein Geschenk ! 8e da61
Körper nach seiner Umstimmo II durch
ör. BepleffersStoffwechselsolz Bet6gl . essersp.

kirch , Oppenau , Peterstal , Kehl , Nordrach ,
Gengenbach , Ettenheim und Lahr . Es wurden
Vorträge über die Geschichte des Schlosses Se -
halten .

Erfolgreiche Reiter
Schutterwald ( DJ. Bei dem Reiterturnier in

Meißenheim konnten die hiesigen Reiter große
Erfolge erringen . Von neun erreichbaren
ersten Preisen kamen allein sieben nach
Schutterwald .

Frostschäden im Rebgebirg
Offenburg ( O. In der Nacht vom Sonntag

zum Montag , in den Morgenstunden , richtete
der Frost in den Reben einigen Schaden an .
Besonders in den niederen Lagen hatten die

Reben zu leiden . Die Reben an Drahtanlagen
und die jungen , erst gepflanzten Stöcke wur⸗

den hauptsächlich betroffen .

Neue Ausstellung im Europa - Haus
Offenburg ( J . In Anwesenheit einer gro -

gBen Zahl interessierter Personen , wurde am
Dienstagabend im Europa - Haus eine neue
Ausstellung eröffnet . Diesmal ist es ein be -
kannter Künstler , der Kunstmaler Otto Vit -

tali , der einen Teil seiner W. a⁊zur Schau
und Zzur Beurteilung Sstellt .

Lebhafter Ferkelmarkt

Offenburg . O Der letzte Ferkelmarkt ver -
lief sehr lebhaft . Aufgetrieben wurden 100
Stück im Alter bis zu 6 Wochen und 125 Stück
im Alter bis zu 8 Wochen . Die Preise lagen
Pro Paar zwischen 60 und 96 DM .

Offenburg . ( ) Wir verweisen noch einmal
auf die heute , von der Offenburger SPD ein -

ini dler
Brauerei Mundinger , in der die Bundestags -
abgeordnete Schanzenbach über die Bundes -

politik der SPD sprechen wird .

Heimattag in Offenburg

Offenburg . 8 ) Die Stadt Offenburg feiert
dieses Jahr erstmals einen Heimattag , und
zwar am 16. und 17. Mai . Am Samstagabend ,
20 Uhr , findet in der Landwirtschaftlichen
Halle eine große Feier statt . Verschiedene Ge -
sangvereine werden mitwirken . Ebenso die

mter haben eine berufskundliche
ckt . Innerhalb Badens hat sie bis

end in die Städte Offenburg und

Stadtkapelle . Dr . Kähni wird über die Be -
deutung des Heimatgedankens sprechen .

Offenburg . ( &) Vom Samstag , 12 Uhr , bis
Sonntag , 24 Uhr , versehen in Offenburg den
Aerztesonntagsdienst : Dr . Jochums , Telefon
1916 , und Dr . Schmidt , Telefon 1675 . Dieselben
Aerzte sind auch am Mittwochnachmittag
kommender Woche dienstbereit .

Zwei Unfälle in Zell - Weiherbach
Zell - Weierbach . ( J ) Hier ereigneten sich in

den letzten Tagen zwei Unglücksfälle . In
einem Falle flel ein dreijähriger Knabe , in

einem unbewachten Augenblick in eine Grube
mit frischgelöschtem Kalk und erlitt schwere
Verbrennungen , besonders an den Augen .
Sodann verunglückte im Ortsteil Riedle der
Johann Hurst dadurch , daß er , als er jeman -
den eine Gefälligkeit tun wollte , von einer
morschen Leiter stürzte und schwere Ver -
letzungen erlitt .

Freitag , 15. Mai 1953

Rastcift

Prozeſ wegen „ deutschen Aperitiis “

I
Rastatt . Das Rastatter Amtsgericht sprach am Dienstag die Inhaber einer

Rastatter Firma , die „ deutschen Aperitif “ herstellt , von der Anklage des Ver -
stoßes gegen das Weingesetz und die Kräuterweinverordnung frei . Das Gericht
stellte fest , daß sämtliche Anklagepunkte nicht stichhaltig seien . Weder
dem Lebensmittelgesetz noch nach dem Weingesetz könne die Herstellung des
Aperitifs beanstandet werden . Außerdem sei das Getränk durch seine Bezeich -
nung „ deutscher Aperitif “ und durch seine Aufmachung genügend

nach

in seiner
Sonderstellung bestätigt , so daß eine Irreführung des Publikums ausgeschlossen sei .

Die Firma stellt seit etwa zwei Jahren aus
deutschen Weinen unter Verwendung von
Fruchtdestillaten ein weinhaltiges Getränk
mit etwa 15 Prozent Alkohol her und bringt
es unter ihrem Warenzeichen und der ergän -
zenden Bezeichnung „ deutscher Aperitif “ in
den Handel . In der Anklage war der Firma
die Nachahmung nur im Ausland hergestell -
ter Dessertweine vorgeworfen worden . Außer -
dem sah man in der Herstellung des Aperitifs
einen Verstoß gegen die Kräuterverordnung ,
weil an Stelle von Kräutern andere Stoffe ,
wie Fruchtauszüge , als Geschmackstoff ver -
Wendet wurden .

Rastatt . Sprechstunden des Kreisausschusses
des DGB : Durmersheim : Montag 18. 5. von 18
bäis 20 Uhr ; Gernsbach : Freitag , 15, 5. von 18

Wolfach

Jugendherbergen hatten Rekordbesuch
Auch Hornbergs Jugendherberge ist für die Sommerwanderzeit gerüstet

Hornberg . ( SB ) Der Schwarz -
wald mit seinen Höhenwegen ,
seinen vielbesuchten Tälern und
Bergen ist von jeher ein belieb -
tes Wanderland . So kann es nicht
überraschen , daß auch die Ju -
gend gerne dieses schöne Reise -

land aufsucht . Wie sehr die Jugend sich vom
Schwarzwald und vom Bodensee angezogen
kühlt , zeigt der ständig wachsende Besuch der
Jugendherbergen , die im Jahr 1952 die Re -
kordbesucherzahl von 145 020 Gästen aufzu -
Weisen hatten . Von den 16 Jugendherbergen
des früheren südbadischen Raumes waren die
meistbesuchten Herbergen Freiburg im Breis -
gau mit 24 153 Gästen , Titisee mit 22 404 Gä -
sten , Meersburg mit 11 429 Gästen , Ueberlin -
gen mit 11 100 Gästen und Singen aàa. H. mit
10 556 Gästen . Alle diese Herbergen sind nun
wieder für die Sommerwanderzeit gerüstet .
Um diese schönen Wanderheime ( die auch
günstige Ausflugsstandorte sind ) samt ihrer
landschaftlichen Umgebung den jungen Men -
schen nahe zu bringen , wurde im Auftrag des
Landesverbandes Schwarzwald - Bodensee des
Deutschen Jugendherbergswerks e. V. , Frei -
burg i. Br . , ein Film über die Jugendherber -
gen des Schwarzwald - Bodensee - Raumes ge -
dreht , der demnächst im In - und Ausland ge -
zeigt wird .

Sturz mit dem Motorrad

Hornberg . Ein auf der Schondelhöhe woh -
nender Zimmermann stürzte mit seinem Mo -
torrad , als er zur Arbeit nach Hornberg fuhr .
Die erlittenen Verletzungen machten die Auf -
nahme in das städt . Krankenhaus notwendig .

Hornberg . Die Ortsgruppe Hornberg des
Verbandes der Kriegsbeschädigten — Kriegs -
hinterbliebenen und Sozialrentner hält am
kommenden Sonntagnachmittag 16 Uhr im
Gasthaus „ Zum Rößfle “ in Niederwasser eine
Mitgliederversammlung ab . — Am Samstag
und Sonntag wählen die Angestellten der
Gemeinden Hornberg , Niederwasser und Rei -
chenbach zur Angestelltenwahl im Rathaus
zu Hornberg . Gewählt wird an beiden Tagen
in der Zeit von 9 —17 Uhr . — Am Tag der
Heimat am Sonntag findet vormittags um
11 Uhr auf dem Kirchenplatz ein Konzert
Statt . Es wirken die Stadtkapelle und der Ge -
sangverein „ Frohsinn - Liederkranz “ und „ Sän -
gerbund “ mit . — Das staatliche Gesundheits -
amt Wolfach hält heute von 15 —16 Uhr auf
dem Rathaus eine Mütterberatungsstunde ab .
— Die Interessengemeinschaft des Segelflug -
sportes Kinzigtal ladet auf den Freitagabend
zu einem Bunten Abend in die Stadthalle ein .
Bekannte Künstler haben die Programm -
gestaltung übernommen . So wirken unter an -

Ettlingen

Pfingsten mit Bockbierfest
120 Musiker aus Ettlingen , Reichenbach und Busenbach musizieren

Ettlingen ( Z) . An den drei Pfingsttagen ver -
anstaltet der Musikverein Ettlingen auch in
diesem Jahr wieder sein traditionelles Mai -
Bockbierfest . Wie 1952 soll die Veranstaltung
auch heuer wieder ein rechtes Volksfest wer -
den . Festplatz sind die Markthalle , der Schloß -

platz und ein Festzelt . Die musikalische Ge -

staltung des Programms wird die Kapelle des
Musikvereins unter der Leitung von A. Beau
übernehmen . Folgendes Programm ist vorge -
Sehen : Pfingstsamstag , 20 Uhr , Volksfestkon -

zert ; Pfingstsonntag , 15 Uhr , 5
dargeboten von 120 Musikern der Musik-
Vereine Ettlingen , Busenbach und Reichen -

bach ; 20 Uhr , Unterhaltungskonzert in Bay -

risch ; Pfingstmontag . 10 . 30 Uhr , Frühschop -
penkonzert mit Einlagen ; 15 Uhr , Unterhal -
tungskonzert ; ab 18 Uhr bis Schluß Festball .
Am gleichen Nachmittag ab 15 Uhr Kinder -

belustigung .
m allen Bürgern und auswärtigen Gästen

211 ermöglichen , verzichtet der

Musikverein darauf , zu den einzelnen Ver -

anstaltungen einen Eintrittspreis .¹ verlan -
gen . Eine Festplakette in Form eines Minia -
tur - Bierkruges Preis 50 Dpfg . ) berechtigt
zum Besuch aller Veranstaltungen . Der Vor -

verkauf des Festabzeichens hat bei Karcher ,
Leopoldstrage , Zigarren - Dietz und Zigarren -

Krause bereits begonnen .

Großkonzert ,

Junge Hunde werden steuerpflichtig

Ettlingen ( Z) . Jeder über drei Monate alte
Hund ist , wie ein Anschlag an der Rathaus -
tafel aufweist , in der ersten Junihälfte bei der
Stadtkasse anzumelden . Dabei ist die Hunde -
steuer mit 54 DM für einen Hund und dem
doppelten Betrag für jeden weiteren Hund
für das Steuerjahr 1953 zu entrichten . An -
träge auf Steuervergünstigung werden nach
Ablauf der Anmeldefrist ( 15. Juli ) nicht mehr
angenommen . Wegen der Einzelheiten wird
auf den Anschlag an der Rathaustafel ver -

wiesen .

Ettlingen ( Z) . Zum „ Tag der Armee “ laden
die in der Rheinlandkaserne stationierten Ein -
heiten am Sonntag in der Zeit von 9 —12 Uhr
ein . Alle halbe Stunde findet eine Führung
durch die Kaserne und ihre Anlagen statt .
Maschinen , Nachrichtenanlagen , Amphibien -
fahrzeuge werden dabei ausgestellt und ein
„Softball “- Spiel vorgeführt werden . Ueber das
Leben in der amerikanischen Armee werden
die Besucher durch Filme unterrichtet werden .

Ettlingen (Z2). Am Samstag , den 16. Mai , 20
Uhr , findet im Gasthaus „ Krone “ die dies -
jährige Hauptversammlung der SpD statt .

Ettlingen . Samstag , 16. 5. , 20 Uhr , „ Krone “ ,
Jahreshauptversammlung der SpD .

derem mit der Kapellmeister und Operetten -
komponist Wilhelm Stärk vom Rundfunk -
studio Dornbirn , schweizerische und öster -
reichische Musiker und Humoristen aus Wien .
Der Reinertrag des Abends wird zur För -
derung des Segelflugsportes Verwendung fin -
den . — Den ärztlichen Bereitschaftsdienst ver -
sieht über das Wochenende Dr . Molls , Wer -
derstraße , Telefon Nr . 345 . Rufnummer des
Krankenwagens 328 .

Kinzigbrücke dem Verkehr übergeben
Hausach . Die Reparatur der Kinzigbrücke

ist beendet . Die Brücke wurde dem Verkehr
Wieder übergeben . Die Erneuerungen Ein -
setzen neuer Träger ) wird eine längere Le -
bensdauer der Brücke gewährleisten . Für die
am Bau beteiligt gewesenen Arbeiter und
Handwerker der Stadt Hausach und der
Nachbargemeinde Einbach fand im Schloßberg
am Samstag ein Richtfest statt .

Das Bürgermeisteramt nimmt ab sofort ,
nur noch am Montag jeder Woche Anträge
auf Kennkarte , Reisepässe und Führerscheine
an . Die Bevölkerung wird gebeten , diese fest -
gesetzte Zeit einzuhalten .

Hausach . Die Stadt - und Feuerwehrkapelle
Hausach gab unter der bewährten Stabfüh⸗
rung ihres Kapellmeisters N. Nehlig , Haslach ,
ein erstklassiges Konzert . Der Hirschsaal war
bis auf den letzten Platz besetat .

bis 20 Uhr ; Forbach : Samstag , 16. 5. von 18
bis 20 Uhr . Jeweils im Rathaus ( mit Aus -
nahme Forbach im „ Sternen ) . Rastatt : Ge -
wWerkschaftshaus , Bahnhofstraße 21, täglich
von 16 —18 Uhr , samstags von 10 —12 Uhr .

Frühlingskonzert des Gewerbegesangvereins

Gaggenau . Am Vorabend des diesjährigen
Kindersommerfestes veranstaitet der Gewer -
begesangverein Gaggenau sein diesjähriges
Frühlingskonzert , zu dem die einheimische
Solistin Sabine Schwan - Rabolt und das Hern -
quartett des SWF verpflichtet wurden . Der
Verein selbst , wird den Abend durch ausge -
Wwählte Lieder verschönern .

Turnerbund beginnt Wiederaufbau
der Turnhalle

Gaggenau . In der kürzlich stattgefundenen
Generalversammlung des Turnerbundes Gag -
genau stand als wichtigster Punkt der Wie -
deraufbau der Jahnhalle auf der Tagesord -
nung . Die bis zu ihrer Zerstörung größte
Halle des Murgtals soll nunmehr mit städti -
scher Filfe aufgebaut werden . Sowohl der
Bürgermeister als auch die Verantwortlichen
des Turnerbundes sprachen ihre Bereitwillig -
keit aus , sich gegenseitig zu unterstützen . Die
Stadt verschafft ein Darlehen und wird dafür
außer dem Schulturnen jährlich zweimal die
Halle für Veranstaltungen kostenlos erhalten .
Der Turnerbund will sich durch Eigenarbeit
beteiligen . Architekt Karl Kc lbechrer hat sich
bereit erklärt , Planung und Bauleitung ko -
stenlos zu übernehmen und damit bei den
Turnern große Anerkennung gefunden . All -
abendlich wird nun tüchtig gearbeitet , so daß
zu hoffen ist , daß im nächsten Jahre ein Teil
der Saalsorgen behoben sind , die heute noch
der Alptraum eines jeden Vorstandes sind .

Böhl

Europarat kommt nach dem „ Hohritt “

Sasbachwalden . dsW ) Der Europarat in
Straßburg wird auf Einladung der deutschen
Delegation heute abend das international be -
kannte Ausflugshotel „ Hohritt “ besuchen , das
auf der Gemarkung der Gemeinde Sasbach -
walden im Kreise Bühl liegt . Der Ortsbürger -
meister wird mit dem örtlichen Gesangverein
die Gäste begrüßen .

Kappelrodeck . Samstag , 16. 5. , 20 Uhr , Hirsch,
öffentl . Versammlung der SpD . Ref . Dr. “ E. P.
Schulz , MdL . 141

Lahr

Entscheidung nach 15 Jahren
Lahrer Schwimmbad wird im Gewann „ Wolfsgurgel “ errichtet

jekte vorgesehen waren .
Dem Stadtrat lagen die Gutachten über

9 Schwimmbadprojekte vor , doch nur drei
Wurden in engere Wahl gezogen , wovon dann
eindeutig das Projekt „ Wolfsgurgel “ den Vor -
zug erhielt . Stadtrat Zapp ( SPD ) wies dabei
auf die Sportverbände hin und meinte , daß
diese bereits eine Vorentscheidung getroffen

hätten .
Lahr . In Friesenheim entschieden Ge -

meinderat und beteiligte Grundstückseigen -
tümer über den neuen Lauf des Leierbach -
grabens , dessen altes Bett infolge des Aus -
baues der Bundesstraße zugeschüttet wird .
Die Frauen der evangelischen Gemeinde Et -
tenheim fanden sich zu einem Frauenabend
im Rathaussaal zusammen . Frau Dr . Gillet
Sprach über die Ehrfurcht vor dem Leben . —
Das Flüchtlingsaufnahmelager des Kreisamtes
Wolfach in Wittelbach ist zur Zeit mit
200 Personen belegt . Die meisten der Flücht -
linge sind von Beruf Landwirt .

Gartenfest des Musikvereins

Mahlberg . Am 17 Mai veranstaltet der Mu -
sikverein Mahlberg ein Gartenfest . Der Blä -
serchor , der unter der Leitung des Dirigenten

Lahr . In seiner letzten Sitzung beschloß der Stadtrat , im Gewann „ Wolfs -
gurgel “ das seit langem geplante Schwimmbad zu bauen . Die Stadtverwaltung
wurde beauftragt , unverzüglich mit den Grundstückseigentümern in Kaufver -

handlungen zu treten , damit das Bad bis zur Saison 1954 fertiggestellt werden
kann . Der Vorschlag , das Schwimmbad im Gewann „ Wolfsgurgel “ zu erstellen ,
tauchte erst in den letzten Tagen vor der Stadtratsitzung — wir berichteten dar -
über — auf , nachdem in nun bald 55jährigen Debatten eine Reihe anderer Pro -

Geiger , Altdorf , in letzter Zeit einen beacht -
lichen Aufschwung genommen hat , wird die
Oeffentlichkeit mit musikalischen Darbietun -
gen mannigfacher Art überraschen und er -
freuen . Die Stadtverwaltung hat in dankbarer
Weise als Festplatz das stadteigene Gelände
im See zur Verfügung gestellt . Verschiedene
auswärtige Musikkapellen werden den Mahl -
berger Verein mit ihrem Besuch beehren .

Kehl

Kehl . ( SB) Nachdem Kehl von der Besat -
zungsmacht geräumt ist , sind 14. Hotels , Gast -
höfe und Gaststätten wieder eröffnet worden .
Der Verkehr zwischen Straßburg und Kehl
erfordert vorläufig noch Paß und Visum ; die
Straßenbahnlinie , die früher beide Städte
verband , ist noch nicht wieder in Betrieb ge -
nommen worden . Erleichterungen für den
Grenzverkehr werden jedoch erwartet . Am
17. Mai findet in Kehl eine große Wieder -
sehensfeier der Kehler statt , die dem be -
schleunigten Wiederaufbau der Stadt dienen
SolI .

Seit 1933 Raubbav am deutschen Wald

Die Uebernutzung der Folzbestände des
deutschen Waldes begann nicht erst 1945 . Be -
reits seit 1933 wurde planlos abgeholzt . Nach
Berechnungen des Deutschen Bauernverban -
des hatte Vorkriegs - Deutschland eine Wald -
fläche von 12,7 Millionen ha . Seit mehr als
zwei Jahrzehnten deckt der innerdeutsche
Holzeinschlag nicht mehr den Bedarf . Schon
1935 wurden 140 Prozent des Holzzuwachses
eingeschlagen . Bis 1945 verminderte sich un -
ser Holzvorrat um 115 Prozent Festmeter
über den Zuwachs hinaus . Vor dem zweiten
Weltkrieg mußten 10 —20 Millionen Festmeter
Rohholz jährlich importiert werden . Deutsch -
land lag hinter England an zweiter Stelle
unter den Holz importierenden Ländern Eu -
ropas . Nach 1945 wurden innerhalb von vier
Jahren 31 Millionen Festmeter deutschen Wal -
des uniserer Wirtschaft entzogen . Den größten

mmntei auf die Waldfläche bezogen hatte die

französische Zone mit 12 Festmetern je ha;
den geringsten die US - Zone mit einem Fest -
meter je ha . Besonders zu leiden hatten zum
Beispiel der Schwarzwald , die Lüneburger
Heide und der Harz . Da die Abholzung zum
Teil in eigener Regie der Besatzungsmächte
Vor sich ging , ohne Berücksichtigung fachmän -
nischer Prinzipien , waren die Verluste noch
größer als nötig :

Was blieb in unserem Wirtschaftsraum ?

Nach den letzten Bodenbenutzungserhebun -
gen sind in Karlsruhe insgesamt etwa 8087 ha
Waldfläche verblieben . Die Pflege und Scho -
nung dieser Landstriche ist eine der vornehm -
sten Aufgaben aller daran Beteiligten . Pri -
vate und öffentliche Stellen haben sich zum
Ziel gesetzt , durch den „ Tag des Baumes “
allen zu zeigen , welche wirtschaftliche , kul -
turelle und gesundheitliche Bedeutung dem
Wald zukommt . Näher einzugehen darauf ist
hier nicht Platz genug ,
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Im Spiegel der LJahlen
Füußbell

Länderspiel Frankreich — Wales 611
Belgien — Jugoslawien 8 85 „

Auswahlspiel DFB - Auswahl — Bolton Wanderers 2: 0
Deutsche Amateurmeisterschaft

FC os Villingen — FV 03 Hockenheim . 211
Um den Kurpfalzpokal

SV Waldhof — Tura Ludwigsnhafen . I31
VfR Frankenthal — Phönix Ludwigshafen . 1: 3

Um den Aufstieg zur 1. Amateurliga
Freya Limbach — SV Blankenlohhg . . in

VfR Pforzheim nn
TSG Plankstadt
SV Blankenloch
Freya Limbach
SVNVVesheim ů hf »Ri 83
Freundschaftsspiele

Freiburger Fe — Ksc Mühlburg - Phönix . . 114
Saarauswahl — Offenbacher Kickers . . 82 : 3
Bayern/18606 München — FC Burnley . 1 : 5
Schalke 04 — FC Burnly 2821
FC Metz — FSV Mainz
FC St. Gallen — Fe Singen 4 . . 311
Meidericher SV — Sheffieid Unitel 12
Bayer Leverkusen — Wormatia Worms . 3312

Handball
Länderspiele

Schweden — Deutschlaſndgdgd . 14115
Deutschland B — Belgien 4

Freundschaftsspiele : TSV Oftersheim — 88 St. Leon
9: 12, TSV Birkenau — SV 98 Darmstadt 15: 15, TV
Bensheim — TSV Viernheim 7: 6.

Um die badische Jugendmeisterschaft : SpVgg Ketsch
— 8S8 St. Leon 18:7.

Hockey
Hockey : Spanien — Deutschianßlelee 322
11114666lllll666ſ6166111111 “

Ilbin Siegl stürzte
Beim zweiten Lauf zur deutschen Sand -

bahnmeisterschaft , der am Donnerstag vor
30 000 Zuschauern auf der Recklinghau -
sener Trabrennbahn entschieden wurde ,
kam Vorjahrsmeister Albin Sie g1 ( Grö -
benzell ) im Lauf der Halbliterklasse duroch
Sturz um seine Chancen . Er hielt sich mit
einem Sieg in der 350 - cm - Klasse schad -
los und stellte außerdem bei einem Re -
kordversuch über eine Runde mit einem
Durchschnitt von 118,4 km - Std . einen
neuen Bahnrekord auf .

Ergebnisse : Klasse bis 250 cem : 1.
Seidl München ) auf Jap 102,3 km- Std . ; 2.
Karesch München ) auf Eigenbau ; 3. Bert -
ram Gerlin ) auf Eigenbau . - Bis 350 cem :
1. Siegl ( Gröbenzel ) auf Jap 113,1 km- Std . ,
2. Ahrens Graunschweig ) auf Jap , 3.
Kiendl ( Abensberg ) auf Jap . Bis 500 cem :
1. Gunzenhauser ( Weilheim ) auf Jap 116,25
kKm- Std . , 2. Hofmeister ( Abensberg ) auf
Jap , 3. Ahrens Graunschweig ) auf Jap .

Burnley schlug Münchener

Kombination 5 : 1
Vor 30 000 im Dauerregen ausharrenden

Zuschauern kam die englische Berufsspieler -
Elf des FC Burnley über die Münchner Kom -

bination FC Bayern/1860 München am Him -
melfahrtstag zu einem respektablen 5: 1 2 : ) -
Erfolg .

Nur in Wenigen Spielzügen ließen die
Engländer ihr wahres Können aufblitzen . Sie

mußten die Reise von Gelsenkirchen nach
München in einem Reiseomnibus zurücklegen
und kamen erst wenige Stunden vor dem
Spiel an . München schoß zwar nach dem
Anstoß das erste Tor durch Velhorn , sonst
aber verfingen sich die Süddeutschen im Ab -
Wehrnetz Burnleys . Bester Mann der Eng -
länder war der blonde Halblinke Shannon .

Jugoslawien schlug Belgien 3 : 1

Die jugoslawische Fußball - Nationalmann -
schaft besiegte am Donnerstag im Brüsseler
Heyssel - Stadion Belgien vor 35 000 Zu -
schauern mit 3: 1 ( 3: 0) Toren .

B - Auswahl schlug Bolton Wanderers 2 : 0

AZ - ALLSEMEFINE ZEITHUNG

Scluveden niſiglüelte die Nevauclie
Schweden — Deutschland 14 : 15

In der Handball - Weitmeisterschafts - Re-
vanche in Göteborg behielt Deutschland
gegen Schweden knapp mit 15 : 14 Toren die
Oberhand .

Der Länderkampf wurde ohne dreigeteiltes
Spielfeld durchgeführt . Das war für die
Schweden , Meister der verstärkten Verteidi -
gung , zweifellos von Vorteil . Sie führten bei
Halbzeit noch mit 9: 7 Toren . Das hohe Ergeb -
nis verrät , daß viel und ausgezeichnet ge-
schossen wurde !

Die deutsche Mannschaft brauchte etwas
lange , ehe sie sich auf den Gegner und seine
Taktik eingestellt hatte . Nach dem Wechsel
lief ihr Spiel besser als vordem , was aber
nicht besagt , daß ihr nun Erfolge leichter zu -
fielen . Schweden , das bei den letzten Welt⸗
meisterschaften von der gleichen deutschen
Mannschaft noch überlegen geschlagen Wurde ,
entpuppte sich auf eigenem Boden und vor
eigenem Publikum als ungemein spielstarker

Gegner , der an seinem Gegenspieler wuchs
und den Deutschen den kappen Sieg sehr
schwer machte .

Als Deutschland den Vorsprung des Geg -
ners aufgeholt und selbst die Führung an sich
gerissen hatte , ließ Schweden nicht nach .
Nach dem letzten deutschen Treffer mußte 4das knappe 15 : 14 mit aller Macht verteidigt
Werden .

Erfolgreichste Torschützen des Tages wa⸗
ren der Deutsche Wick und der Schwede
Lindquist mit je vier Treffern . Der bekannte
schwedische Stürmer Akerstedt brachte es
auf drei Tore , während Wanke , Schädlich ,
Isberg , Vick , Kempa ( alle Deutschland ) sowie
Sjunesson , Zackrisson und H. Ohlson je zwei
Treffer erzielten . Der Deutsche Günnemann

Die Schwarzseher “ hatten nicht ganz

und der Schwede Schönberger mußten sich
mit je einem Tor begnügen .

Geteilte Meinungen bei den Prominenten

Ueber den Spielausgang waren die Fachleute
geteilter Meinung . Paul Högberg , der Prä -
sident des schwedischen Handballbundes , emp -
fand den deutschen Sieg als verdient . „ Ich habe
mich sehr darüber gefreut , daß meine Mannschaft
50 gut gespielt und noch besser geschossen hat .
Die deutsche Abwehr habe ich schon besser ge -
sehen , doch war der Angriff um das eine , — ent -
Scheidende — Tor besser . “ — Curt Wadmark ,
der Betreuer der schwedischen Nationalspieler ,
meinte jedoch : „ Wir haben Deutschland einen
Sroßen Kampf geliefert und deshalb wäre ein
Unentschieden für uns verdient gewesen . “—Der
deutsche Trainer Fritz Fromm machte für das
knappe Ergebnis die fehlende Dreiteilung des
Spielfeldes verantwortlich . „ Erst beim Stande von
11: 8 für Schweden fanden wir durch starke Be -
schäftigung der Außenläufer die richtige Einstel -
lung zum schwedischen System . “ — Spielwart
Franz Zerling ( GBremen ) und Vizepräsident
Kurt Dräger Gerlin ) bezeichneten das knappe
Ergebnis als ein Alarmzeichen , das man beachten
müsse .

Freitag , 15. Mai 1953

Kurzer Sportfunk
Die dritte Etappe des Giro dItalia ( Rimini -

San Benedetto , 182 km ) wurde am Donnerstag
von dem Italiener Crespi im Spurt nach 5: 05: 23
Stunden vor Waagtmans ( Holland ) und seinen
Landsleuten Conterno , Gismondi und Covetto ge -
wonnen . In der Gesamtwertung führt de Santi .

In der Belgien - Rundfahrt führt nach der zwei -
ten Etappe am Donnerstag der Belgier Henri
Jochums die Gesamtwertung an . Die zweite
Etappe von Mons nach Middelkerke holte sich
der Belgier Sterckx .

Nach seiner 1: 5 - Niederlage gegen Atletico Bil -
bao gewann der deutsche Pokalmeister Rotweiß
Essen am Dienstag ein internationales Fußball -
spiel gegen den FC Rouen mit 3: 1 Toren .

Zwei neue Weltrekorde wurden bei den sowie -
tischen Gewichthebermeisterschaften in Talinn
aufgestellt : Mittelgewichtler Duganow schaffte im
beidarmigen Reißen 131 kg und Leichtgewichtler
Nikitin kam im beidarmigen Drücken auf 113 kg .

Der geplante Schachländerkampf Deutschland -
Jugoslawien Efingsten in Rastatt ) muß auf unbe -
stimmte Zeit verschoben werden , da die Jugo -
slawen Gligoric und Trifunovic nicht rechtzeſtig
aus Südamerika zurückkehren können .

Nach den beiden tödlichen Segelfliegerunfällen
am Wochenende in Westfalen hat die Prüfstelle
kür Luftfahrt ein Startverbot für alle die Segel -
flugzeuge erlassen , die nicht mit einer Sicher -
heitskuppelung versehen sind .

Fuſlall Shieleu die Zelgiet bessee /
Haushoher Sieg der deutschen B - Handball - Länderelf

Eine deutsche B- Nationalmannschaft besiegte
am Donnerstag in Krefeld Beigien im Handball -
Länderkampf vor 12 000 Zuschauern mit 22: 4
( 11: 3) Toren und holte sich damit fast dasselbe
Ergebnis heraus , das die deutsche A- Elf am 1.
Juni 1952 mit 23: 4 in Antwerpen im ersten Tref -
ten der beiden Nationen erzielte .

Nach dem Anpfiff des französischen Schieds -

unrecht

Starianallügin iga dectscle Haclense
Vigo ( dpa ) - Die deutsche Hockey - National -

mannschaft verlor gestern in Vig o ihren vierten
Länderkampf gegen Spanien mit 2: 3 (1: 1) Toren .
Damit verzeichneten die Deutschen in den Kämp -fen gegen Spanien ihre erste Niederlage . Von 6000
Zuschauern wurden die sehr temperamentvoll
spielenden Gastgeber stürmisch angefeuert .

Die methodischer spielende deutsche Mannschaft
ging in der 18. Minute durch Buschmann in Füh -
rung , nachdem Dollheiser I ein Strafbully abge -
wehrt hatte , Die bei Strafecken außerordentlich
sicher spielenden Spanier glichen in der 26. Minute
bei einer solchen Gelegenheit aus .

Nach der Pause brachte Buschmann die Deut -
schen erneut in Führung , doch stellten die Gast -

geber in der 51. und 53. Minute mit verwandelten
Strafecken ihren Sieg sicher .

Die deutsche Mannschaft , die in Hidding , Ulle -
rich , Dollheiser II und Suhren ihre besten Leute
hatte , enttäuschte nicht . Dagegen überraschten
die Spanier , bei denen die schnellen Außenstür -
mer die gefährlichsten Leute waren , durch Stock -
sicherheit , Tempo und große Sicherheit bei Straf -
ecken . Der Sieg der Spanier ist deshalb verdient ,
wWeil sie doppelt so viel Strafecken wie die Deut -
schen herausholten . 5

Deutschland : Schmidt ; Dollheiser I, Ullerich ;
Richter , Hidding , Brennecke ; Dollheiser II , Suh -
ren , Wilkens , Buschmann , Kraats .

lleexlaeimee Saudlalueeuuen alaue uee Relaede
Traditionsgemäß fand am gestrigen Himmel -

kahrtstag in Herxheim das 26. internationale
Sandbahnrennen statt . Trotz schlechter Witterung
stellten sich auch heuer die Motorsportfreunde
aus nah und fern in großer Zahl ein . Bei zeitweilig
leichtem Sprühregen war die 800 - m- Bahn in her⸗
vorragender Verfassung .

Während es bei den einleitenden Ausweisfah -
rer - Rennen zahlreiche Ausfälle und jeweils über -
legen gewinnende Sieger gab , kam es bei den
Lizenzfahrer - Rennen zu den erwarteten Kämpfen
der Klassefahrer aus Schweden , Dänemark , Hol -
land , Oesterreich , England und Deutschland .

Die in flotter Folge ablaufenden 12 Rennen , die
ohne Unfall und Sturz verliefen , dazu die be -
kannte mustergültige Herxheimer Rennorgani -
sation , ließen die Zuschauer vollauf befriedigt
ihren Heimweg antreten . Held des Tages war der
Wiener Josef Kamper , der sich mit seinem Sieg

hiel bessee als iu Důsseldae⸗
Torhüter Klemm und das Innentrio spie lten hervorragend auf

Die deutsche Fußball - B- Auswahl schlug die
Bolton Wanderers im zweiten Vorbereitungsspiel ,
das am Himmelfahrtstag vor 30 000 Zuschauern
im Olympia - Stadion in Berlin ausgetragen wurde ,
mit 2: 0 (1: 0) Toren . Die Tore dieses beachtlichen
Ergebnisses erzielten für die deutsche Mannschaft
der Sodinger Läufer Harpers in der 14. Minute
bei einem Freistoß und der Halblinke Worznia -
kowski Graunschweis ) in der 82. Minute .
Deutsche Auswahl : Klemm ; Rößßling , Niebel ; Har -

pers , Schäfer , Semmelmann ; Gerritzen , Metzner ,
Schröder , Wozniakowski , Nienhaus .

Die Engländer imponierten zwar durch ihre
typisch sachliche Spielweise , doch war der An -
griff nicht durchschlagkräftig genug ; auch zeigten
die Stürmer bei einigen greifbaren Torgelegen -
heiten zu wenig Geschick .

Die Deutschen hatten in allen Mannschaftstei -
len ausgezeichnete Kräfte . Der junge Klemm er -
wies sich als hoffnungsvolles Torwächtertalent
und unterstrich seine besondere Reaktionsfähig -
keit bei zwei sicher erscheinenden gegnerischen
Torchancen . In der an sich ballsicheren , manchmal
nur etwas langsamen Abwehr war Stopper Schä -

fer der beste Vertreter seines Faches . Auch Har -
pers gefiel als Außenläufer .Im Innensturm wurde
grobßartig kombiniert ; neben dem zu leichten
Schröder muß der physisch starke Metzner al⁸
„ kommender Mann “ angesprochen werden . Die
Flügelstürmer verdarben in der ersten Halbzeit
viel . Erst nach der Pause erinnerte Gerritzen an
sein früheres Können . Bundestrainer Herberger
schien mit seinen Schützlingen zufrieden zu sein ,
denn er nahm keine Umstellungen und Auswechs -
Iungen vor .

Noach wechselseitigen Angriffen , die von den
Verteidigungen sicher abgeschlagen wurden ,
konnten die Deutschen in der 14. Minute auf einen

Sonderzug nach Frankfurt

Zu dem am kommenden Sonntag , 17. Mai statt -
kindenden Spiel um die deutsche Fußballmeister -
schaft zwischen Eintracht Frankfurt und 1. FC
Kaiserslautern verkehrt ein Sonderzug :

Mannheim ab 11,10 Uhr , Frankfurt Sportfeld an
13. 08 Uhr . Sportfeld ab 17. 45, Mannheim an 19. 56.
Der Fahrpreis beträgt DM 4. —. Eintrittskarten
und Fahrkarten sind bei der Fahrkartenausgabe -
stelle am Hauptbahnhof Mannheim erhältlich .

Freistoß durch Harpers den viel bejubelten Füh -
rungstreffer erzwingen . Torwart Klemm und Ver -
teidiger Rößling zerstörten nacheinander erfolg -
versprechende Torchancen der Gäste .

In der zweiten Halbzeit setzten sich die Englän -
der stärker ein . Auf beiden Seiten wurden die
Torwächter stark beschäftigt und zeichneten sich
auch durch verblüffende Abwehr aus . Der deut -
sche Enderfolg wurde acht Minuten vor Schluß
gesichert . Das Leder kam vom Außen Gerritzen
über Schröder zum Halblinken Wozniakowski , der
unhaltbar einschoß .

im Endlauf der 500 cem nach zwei Vorläufen in
die Spitzenklasse der bekannten Fahrer schob . Im
Sonderlauf zur Bahnverbesserungszeit mit flie -

gendem Start siegte der Oesterreicher Diertl mit
einem Rundendurchschnitt von 101,75 Stdkm .

Wichtigste Ergebnisse : Lizenzfahrer bis 350 coœm:
1. Kamper , Josef , Wien , Jap , 96,0 Stdkm ;2 . Diertl ,
Fritz , Wien , Jap , 94,2 Stdkm ; 3. van Aartsen , Am -
sterdam , Jap , 92,1 Stdkm . 500 cem mit Seitenwa -
gen : 1. Naneder , Gg. , München , Jap , 87,6 Stdkm ;
2. Hasselbeck , Wilhelm , Weng , Jap , 86,7 . 750 cem
mit Seitenwagen : 1. Faistenhammer ,Sepp Isma -
ning , Eigenbau , 90,2 Stdkm ; 2. Nanèeder , Georg ,
München , Jap , 89,0 . 500 cem Solo : 1. Kamper , Jo -
sef , Wäen , Jap , 100,55 Stüdkm ; 2. Chaluppa , Josef ,
Wien , Jap , 98,6 ; 3. van Dijk , Velp , Holland , Jap ,

6,3.

Zutopek um Scheideweg
Emil Zatopek , dreifacher Goldmedaillengewin -

ner von Helsinki , hat die ersten Meldungen von
den Europameisterschaften in Bern mit großer
Skepsis aufgenommen . Am gleichen Tag , an dem
der Marathonlauf stattfindet (11. August ) , ste -
hen auch im Berner Stadion die 10 000 m auf dem
Programm . Emil Zatopek steht deshalb am Schei -
deweg : entweder die 10 000 m oder den Mara -
thonlauf . Die 5 000 m finden erst am Schlußtag
statt , so daß Zatopek über diese Distanz also an -
treten kann .

In Bern wird Zatopek also zu keinen drei Sie -
gen kommen können , sondern höchstens zu zwei .
Schade , daß durch eine ungünstige Programm -
gestaltung der großartige Tscheche seinen „ hat
trick “ von FHelsinki nicht wiederholen kann .
Denn Marathonlauf und 10 000 m an einem Tag ,
das dürfte auch für Zatopek des Guten zuviel
sein .

richters R. C. Villeurbanne kamen die Belgier
schön ins Spiel und lagen gegen die zerfahren
beginnende deutsche Elf bald mit 210 in Front .
Erst nach dem 3: 8 hatte sich die deutsche Elf
gefangen . Trotz bald einsetzenden Regens bot
die deutsche Mannschaft ein gutes Zusammenspiel
vVerfügte über die bessere Kondition und erwies
Sich als sehr ballsicher . Die Läuferreihe , die sich
in Angriff und Abwehr auf der Höhe zeigte , war
das Rückgrat des Siegers . Im Sturm baute
Stahler Haßloch ) vorzüglich auf .

Die Belgier verfügten zwar über technisches
Können , doch fehlte es an der richtigen takti -
schen Einstellung . Torwart Winkelmanns und die
Halbstürmer Cruyzten und van den Lagenbergh
waren die besten belgischen Spieler

Torschützen für Deutschland : Kröger (8), Mi -
cheli , Sutter ( Je 4), Thiel (2), Arendt , Staab , Ney
und Stahler . Belgien : Cruyzten (2), Lokuiko und
Van den Langenbergh .
Deutschland : Tiedtke ; Holtkamp , Staab ; Ney ,

Ohmielewski , Arendt ; Kröger , Micheli , Sutter ,
Stahler , Thiel .

Schalke war Burnley ebenbürtig
Vor 20 000 Zuschauern schlug Schalke 04 am

Mittwoch in Gelsenkirchen den Tabellenvierten
der englischen Liga , FC Burnley , mit 3: 1 (2: 1) To -
ren . Die Einsatzfreudigkeit der Engländer sorgte
für einen spannenden Kampfverlauf , doch erwie -
sen sich die Gastgeber ihrem großen Gegner
ebenbürtig . Burnley ging bereits in der dritten
Minute auf einen Treffer des Mittelstürmers Hol -
den in Führung . Durch gute Unterstützung aus
der Läuferreihe erarbeitete sich Schalke eine
leichte Ueberlegenheit , die durch Gegentrefferdes Rechtsaußen Klodt und Mittelläufer Matzow -
Sski belohnt wurden . Mit dem dritten Treffer des
jungen Nachwuchsstürmers Piontek sicherte sich
Schalke endgültig den Sieg .

Rugby - Endspiel erst am 7. Juni
Das Endspiel der deutschen Rugby - Meister -

schaft wird . ach einer Mitteilung des deutschen
Rugbyverbandès vom 31. Mai auf den 7. Juni ver -
legt , da die in den Vorspielen punktgleich gewor -
denen Vereine der zweiten Gruppe , Frankfurt 80,
TSV Handschuhsheim und St . Pauli Hamburgnoch einmal gegeneinander spielen müssen .

Fußbeill - Schnitzel
Das Repräsentativspiel Westdeutschland — Ost -

holland am 20. Mai in Duisburg bestreitet der
Westen in folgender Besetzung : Turek - Düssel -
dorf ; Juskowiak - Oberhaus . , Post - Rheydt ; Schulz -
Münster , Gommans - SW Essen , Schmüdt - Meide -
rich ; Gerritzen - Münster , Vordenbäumen - Katern -
berg , Hetzel - Meiderich , Rachuba - Münster , Klug -
Sterkrade .
Heini Gärtner , der als Stopper einen guten Ruf

hat , will von Alemannia Aachen wieder zum
ESo Mühlburg - Phönix zurückkehren .

Der VfB Stuttgart 1893 begeht am 17. Mai sein
60. Stiktungsfest . Nachdem die 25- und die 50=
Jahrfeiern jeweils wegen Kriegszustandes aus -
kallen mußten , soll dieses Fest des Deutschen
Fußballmeisters besonders großzügig und würdig
aufgezogen werden . In der Feierstunde am Sonn -
tagvormittag im Metropol - Palast wird auch der
DFB - Präsident Dr . Bauwens , Köln , sprechen . Den
Höhepunkt bildet am Abend ein Festball in allen
Räumen des Kursaales Bad Cannstatt .

Nlieeinauu, Noll . dud Basel sellages sicli muit tdcana·Saxerclite
Zwei deutsche Staffeln bei der 14 . Europameisterschaft der Amateure

Die komplette , zehnköpfige Nationalstaffel der
deutschen Amateurboxer mit Sportwart Böhm ,
Sekundant Feldhus und Kampfrichter Preiß fliegt
am 16. Mai von Berlin nach Warschau . In der
polnischen Hauptstadt werden vom 138. bis 24.
Mai die 14. Europameisterschaften unter Beteili -
gung von 17 Nationen ausgetragen , wobei die
umgebaute Sporthalle der Sportvereinigung
Gwardia als Schauplatz ausersehen ist . Auch die
DDR entsendet zehn Mann nach Warschau , so daß
Deutschland also durch zwei komplette Staffeln
vertreten ist .

Man macht sich bei uns über die Schwere die -
ses Turniers keine IIlusionen . Es wird höhere
Anforderungen stellen als die Europameister -
schaften in Mailand 1951 und wohl ebenso hohe
als beim Olympia - Turnier 1952. Aber während
es in Helsinki in den verschiedenen Klassen auch
schwächere Gegner gab , darf man in Warschau
auf eine solche Situation nicht spekulieren .

Die starken Ostländer UdSsSR , Polen , Ungarn ,
CSR werden mit Zehner - Mannschaften antreten ,
während die übrigen europäischen Länder tell -
weise nur zwei bis fünf aussichtsreiche Boxer
entsenden . Dadurch gibt es ausgeglichene
Felder wie nie zu vor und alle Erwartungen hin -
sichtlich günstiger Auslosungen dürften trüge -
risch sein . Schon wenn der Gegner nur um eine
„ Nasenspitze “ vorne liegt , ist der Traum auf
einen Titel oder Placierung ausgeträumt .

Die tadellose Kondition , die unsere National -
staffel beim kürzlichen Länderkampf gegen Spa -
nien bewies , läßt uns jedoch mit Zuversicht den
Warschauer Kämpfen entgegensehen . So gut es
für unsere Leute unangenehme und hauchdünne
Entscheidungen für den Gegner geben kann , 80
gut können aber auch erfreuliche und über⸗
raschende Resultate herauskommen . Sollten wir
wWie 1951 aus Mailand mit einem Europameister
( damals Schilling im Halbschwergewicht )
z2wei Vizemeistern ( Sladky im Mittel - und Gor -
gas im Schwergewicht ) zurückkommen , dann
wäre dies ein großartiger Erfolg . An einen zwei⸗
ten Platz im „ Preis der Nationen “ , wie wir ihn
vor zwei Jahren hinter Italien errungen haben ,
wird allerdings kaum zu denken sein . Die So -
Wjetunion , Italien , und die Oststaaten sind hier
neben Frankreich besonders stark einzuschätzen .
Ostdeutschland hat mit seinem Halbschwerge -
wichtler Nitschke ein heißes Eisen im Feuer .

Im Fliegengewicht wird es unser technisch
großartig beschlagener Olympiazweite Basel -
Mannheim schwer haben , die Olympiarevanche
gegen den Russen Bulakov zu gewinnen . Auch
andere erstklassige Fliegengewichtler warten auf
ihre Chance . Das Bantamgewicht ist eine Klasse ,in der wir seit Ziglarskis Europameisterschaft
1932 nichts mehr zu bestellen hatten . Auch Schi -
da - Düsseldorf wird hier kaum eine Breésche
schlagen können .

und

Im Federgewicht dürfte dem blutjungen Meh -
Iin - Hannover die nötige Härte und internationaleErfahrung noch fehlen . Einges erwarten wir von
dem Heidelberger Leichtgewichtler Rot h, einem
Boxer mit Angriffswucht , der auch das Tempozu steigern vermag . Im Halbschwergewicht kann
Europameister Schilling seinen Titel krankheits -
halber nicht verteidigen . Für ihn springt der
Weniger erfahrene Kandel - Hamborn ein . Der

Berliner Weltergewichtler Heidemann befindetsich zur Zeit in der Form seines Lebens . Er ist
Boxer und Fighter zugleich und kann pausenlosmitmischen . Auch er gehört 2u unseren FHoff -
nungen . Ebenso ist für uns alles drini , wenn im
Halbmittelgewicht der Stuttgarter k. 0O. - SchlägerResch durch die Seile klettert . Resch versteht es ,Seine Schläge technisch Vorzubereiten .

Im Mittelgewicht vertraut der Berliner Wem -höner auf seine schwere Rechte und die Chanceim Distanzkampf . Einen Mann mit großer inter -nationaler Erfahrung haben wir im Halbschwer⸗
gewicht mit dem Weinheimer Pfirrmann einzu -Setzen . Nicht ausgeschlossen , daß er mit dem
ostdeutschen Meister Nitschke die , Handschuhe
kreuzen muß . Das Schwergewicht Schließlich ist
eine Klasse , in der Voraussagen am Problema -

S0058 sind . 3 kann man dem Münchneribauer , wie 0
215 BanN Wtden anderen Deutschen , nur
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Sport in Sũuqbaden
Abschlußtabelle der 1. Amateurliga

FV Offenburg 30 21 4 5 64 : 25 46 : 14
FC Villingen 08 30 21 3 6 684: 39 45 : 15
SVSchopfheim 30 16 &8 6 55 : 36 40 : 20
VIfL Konstanz 30 14 6 10 63 : 46 34 : 26
ScC Baden - Baden 30 13 7 10 52 : 45 33 : 27
FC Rastatt 80 15 3 12 76/774 33 : 27
Se Freiburg 30 118 11 37 : 56 30 : 30
FV Lahr 30 13 4 13 46 : 49 30 : 30
FC Radolfzell 30 11 8 11 49 : 56 30 : 30
FV Rheinfelden 30 10 7 13 58 : 67 /38
FC Gutach 30 11 3 16 49 : 64 25 : 35
VfR Achern 30 9 5 16 44 : 61 23 : 37
RWLörrach 30 7 8 15 4053 238
VfR Stockach 30 8 5 17 46ʃ66 21 : 89
ASV Freiburg 30 ‚flf 3
SV Kuppenheim 30 6 8 16 338: 61 20 : 40

In Südbaden wurden am Sonntag die letzten
beiden der 240 Punktspiele ausgetragen . 873mal
wurde in diesen Spielen der Ball ins Tor ge -
treten . 22 Treffer waren Eigentore , wobei Kon -
stanz , Kuppenheim und Radolfzell je viermal
„ Erfolgreich “ waren , Torschützenkönig wurde
mit 22 Toren Spitzl vom FV Rheinfelden , der in
der Abschlußtabelle am 10 . Tabellenplatz steht .
Da Rheinfelden nur 49 Tore erzielte , schoß
Spitzl also fast die Hälfte aller Tore seiner
Mannschaft . Mit 21 Toren folgte Santo vom
VfR Achern (12. Tabellenplatz ) an zweiter Stelle
vor den beiden Rastatter Spielern Steinacker
mit 20 und Wäldele mit 19 Toren .

Rund 255 000 Zuschauer kamen zu den 240
Spielen . Das entspricht einem Durchschnitt von
etwas mehr als 1000 Zuschauern je Spiel . Die
Begegnung Offenburg - Vüllingen mit 4000 Be- ⸗
suchern war am besten besucht . Zu Lahr - Rhein -
felden kamen dagegen nur knapp 200, Zuschauer .
Als einzige Mannschaft blieb Villingen zu Hause
ungeschlagen . Auswärts kam jede Mannschaft
zu einem doppelten Punktgewinn . Als bester
Elfmeterschütze entpuppte sich ebenfalls Tor -
Schützenkönig Spitzl , der vier Elfmeter ver -
wandeln konnte . Das torreichste Treffen war
die Begegnung Villingen — Rastatt , am 11 . Ja -
nuar (10: 2) . Das härteste Spiel fand am 22. Fe -
bruar zwischen Achern und Offenburg statt , wo

vier Platzverweise und ein Foulelfmeter aus -
gesprochen wurden .

Entscheidungsspiel Freiburg —Stockach bereits
am Sonntag

Das Entscheidungsspiel um den Verbleib in
der südbadischen 1. Amateurliga zwischen den
beiden nach Abschluß der Punktspiele punkt -
gleichen Mannschaften von ASV Freiburg und
VfR Stockach findet bereits am kommenden
Sonntag in Donaueschingen statt .

Südbaden — Elsaß im August in Kehl
In Kehl findet am 16. oder 23. August 1953 der

erste Fußball - Repräsentativkampf zwischen den
FEußballmannschaften von Südbaden und dem
Elsaß statt .

Handball

Südbadens Handballer beginnen neue Spielzeit
Die Spielzeit 1953/54 der südbadischen Hand -

baller beginnt am kommenden Sonntag . Der
Südbadische Handballverband hat sich in die -
sem Jahrèe entschlossen , mit den Punktespielen
so früh als möglich zu beginnen , um bis zum
Eintritt des Winters mit den Rundenspielen be -
reits fertig zu sein . Am ersten Spielsonntag
finden folgende Spielestatt : Hofweier — Schut -
terwald , Zähringen — Oberhausen , EV Offen -
burg — Schuttern .

1844 Freiburg fährt nach Jugoslawien

Die Handballmannschaft von 1844 Freiburg
fährt am 16. Mai nach Jugoslawien und trifft
dort am 23. und 24. Mai auf den kroatischen
Tabellenführer Prvomaiska Zagreb .

Endscheidung der südbadischen Boxer zur
„ Deutschen “

Wie der südbadische Amateurboxverband mit -
teilt , finden vor den deutschen Amateurbox -
meisterschaften in Bochum Mitte Juli für die
südbadischen Boxer noch Ausscheidungskämpfe
statt . Für den Bezirk Unterland findet die Aus -
scheidung am 6. Juni in Baden - Baden ,
fkür den Bezirk Oberland am gleichen Tage in
Singen statt . Die Endausscheidung für die
deutschen Meisterschaften wird am 20. Juni in
Konstanz ausgetragen .

AZ - AlLL GEMEINE ZEIITUNG

Der Sport am Himmelfahrtstag

Blaunkenloch brachte einen Punlet Mit
Bei den Aufstiegsspielen zur 1. Amateurliga

Nordbaden griff nun auch der erst am letzten
Sonntag festgestellte Meister des Odenwaldes ,
Freya Limbach , in die Kämpfe ein . Ueber ein
Unentschieden von 1: 1 kam die Elf in ihrem
ersten Treffen gegen Blankenloch jedoch nicht
hinaus . Für den Vertreter des Kreises Karls -
ruhe ist der Punktgewinn dagegen eine schöne
Leistung , wenn die Mannschaft auch in der
Tabelle nach wie vor den 3. Platz einnimmt .

Freya Limbach — Blankenloch 1. 1
Die Gäste aus Blankenloch zeigten während

der ersten Halbzeit wohl das produktivere
Spiel , mußten trotzdém aber in der 35. Minute
durch den Halblinken Albert ein Tor hinneh -
men , das erst fünf Minuten später durch
Dörflinger ausgeglichen werden konnte , Be -
reits vor dem ersten von Limbach erzielten
Treffer bekamen die Platzherren einen Hand -
elfmeter zugesprochen , der jedoch von Bott

Entscheidungsspiel Knielingen — Friedrichs -
feld in Wiesloch

Das Entscheidungsspiel um den Verbleib in
der ersten Nordbadischen Amateurliga zwi -
schen den Friedrichsfelder Germanen und dem
VfB Knielingen wurde vom Badischen Fuß -
ball - Verband auf den kommenden Sonntag
angesetzt . Das Spiel findet in Wiesloch statt .
PRRR .

verschossen wurde, . Im zweiten Durchgang
wurden die Platzherren ein gleichwertiger
Gegner und konnten mehrfach Blankenlochs
Tor in Gefahr bringen . Ein in der 55. Minute
wiederum Limbach zugesprochener Elfmeter
wurde von Babel im Blankenlocher Tor glän -
zend gehalten , so daß die Gäste einen wich⸗

tigen Punkt mit nach Hause nehmen konn -
ten . Blankenloch mußte auf seinen Mittel -
läufer Schorb verzichten und dafür Wessinger
einsetzen . Aber auch in der Fünferreihe waren
Umstellungen notwendig geworden , die nicht
ganz den gewünschten Erfolg brachten .

2. Amateurliga , Staffel 2
——— — —

Bruchsal verzichtete

ASV Hagsfeld — FV Bruchsal 0: 0 für Hagsfeld

Auf die Austragung dieses Wiederholungs -
spieles hat der FV Bruchsal verzichtet . se daß -
der ASV Hagsfeld kampflos zu den Punkten
kam .

Rußheim — Graben 111

Dièeses , weder für den Auf - noch Abstieg
bedeutsame Spiel , mußte Rußheim mit fünf
Mann Ersatz bestreiten . Die erste Halbzeit
konnte torlos durchgestanden werden , wäh⸗ -
rend der zweiten 45 Minuten ging Graben
durch Frick in Führung , doch konnte Rußheim
wenige Minuten später ausgleichen .

Linltenheim Staffel - Meister der A. Klasse
Linkenheim 82 : 31 33 : 9
Wössingen 9 62 : 35 339012
Vikt . Berghausen 22 66 : 33 2915

Friedrichstal 21 42 : 34 24 : 18
Leopoldshafen 20 55 : 39 22 : 18

Hochstetten 2¹ 63: 42 22 : 20
Wöschbach 22²³ 38 : 80 19 : 25

Jöhlingen 2¹ 43 : 55 5
Spöck 2¹ 38 : 46 16˙26
Geéerm. Neureut 22 25 : 61 16 : 28

Liedolsheim 22 31: 764 14 : 30
Kleinsteinbach 20 29 : 64 12 : 28
KS0C Mühlb . 1b a. K. 27 38 : 37 411: 13
KFV 1b a. K. 25 113: 41 38 : 12
ASV Durlach 1b a. K. 27 72 : 90 20 : 34

Linkenheim — Berghausen 3: 3
Dieses für die Meisterschaft entscheidende

Spiel wurde unter beiderseits recht großem
Einsatz ausgetragen . Linkenheim mußte be -
reits in der 10 . Minute ein Gästetor hinneh -
men , das jedoch durch Nees 10 Minuten später
ausgeglichen wurde . Wiederum ging Berg -
hausen in Führung und erst zwei Minuten vor
dem Pausenpfiff gelang es Butzer , seine
Mannschaft wiederum heranzubringen . Nach
dem Seitenwechsel wurde beiderseits das
Tempo erhöht . Linkenheim hatte reichliches
Schuß pech und mußte erleben , daß Berghausen
in der 55. Minute erneut die Führung über -
nahm . Nach weiteren 10 Minuten sah jedoch
Linkenheim seine Anstrengungen belohnt und
Butzer konnte das 313 schaffen . Trotz beider -
seits verstärkter Anstrengungen gelang és kei -
ner Mannschaft mehr , einen weiteren zähl -
baren Treffer zu erzielen .

Jöhlingen — Liedolsheim 2. 2.
Während der ersten Halbzeit hatte Jöhlin -

gen etwas mehr vom Spiel und konnte in
diesem Spielabschnitt auch mit 1: 0 in Füh -
rung gehen . Aber noch vor der Pause gelang
den Gästen durch Haas der Ausgleich . Nach
dem Wechsel machte sich bald eine Ueber -

luniin EI45 und Drogerien erhältlich
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mit guten Umgangsformen , de-
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Firma zum Verkauf unserer
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Armbanduhren an Private über -
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Blankenloch 28 55 . 35 39 : 17
Hagsfeld 28 58: 33 37 : 19
Durlach - Aue 28 67 : 52 34 : 22
Frankonia 28 61 : 50 34 . 22
Bruchsal 28 57 : 54 31 : 25
Neureut 28 56 : 44 30 : 26
Grötzingen 28 50 : 53 29 : 27
Weingarten 28 60 : 41 29 : 27

Wiesental 28 61 : 66 25 : 31
Eggeristein 28 56 : 59 27 : 29
Südstern K' he 27 33 : 49 24 : 30
Söllingen 28 50 : 67 24 : 32
Graben 27 40 : 54 23131

Karlsdorf 3 35 : 50 20 : 36
Rußheim 43 : 76 12 : 44

legenheit von Liedolsheim bemerkbar , trotz -
dem gelang es den Platzherren , wiederum die
Führung zu erzielen . Erst in der 86. Minute
wurde der Liedolsheimer Einsatz belohnt , als

Sassal den verdienten Ausgleich herstellte .

Spöck — KS0C Mühlburs / Phönix 3: 3
Nach einem recht wechselvollen Spiel teil -

ten sich beide Mannschaften die Punkte . Zu -
nächst war Spöck durch Mack in Führung ge -
gangen . Der KSC konnte ausgleichen und sei -
nerseits die Führung übernehmen . Noch vor
der Pause gelang es wiederum Mack , den
Gleichstand herzustellen . Wenige Minuten
nach Wiederanspiel holte Spöck durch Gruber
erneut die Führung heraus . Erst sieben Minu -
ten vor Schluß schaffte der KSC im Anschluß
an einen Freistoß den Gleichstand .

Kleinsteinbach — ASV Durlach Ib 2: 2
Es gab ein recht farbiges Spiel . Die Reserve -

mannschaft des ASV zeigte eine beachtliche
Leistung , doch konnten die Platzherren durch
erhöhten Einsatz und Eifer die fehlende Tech -
nik restlos ersetzen und mit dem 2: 2 eine
durchaus verdiente Punkteteilung erzwingen .

Germania Neureut — Leopoldshafen 2: 1
Die Neureuter Germanen holten sich mit

diesem knappen Ergebnis zwei wichtige
Punkte . Im ersten Durchgang konnten die
Neureuter Germanen eine kleine Feldüber -
legenheit herausspielen und diese auch durch
ein Freistoßtor von Antonovitsch unterstrei -
chen . Ein weiterer Trefler von Groß besie -
gelte schließlich die Leopoldshafener Nieder -
lage endgültig und erst ein Eigentor des Mit -
telläufers Groß gestaltete das Ergebnis für
die Gäste noch etwas freundlicher .

Freundschaftsspiele :
FV Ettlingen — SpVgg Durlach - Aue 4: 4

Um den Hardt - Pokal
SpFr Forchheim — Germania Bietigheim 4: 2
FV Malsch — FrT Forchheim 1: 3

Der gute Geschmacłk dieses Kaffee -
mittels beruht vor allem auf der
8=stuflgen Voraufschlleßung selner
Zutaten . Das wissen alle die Haus -
frauen , dle selnen vollen, würzigen
und doch milden Geschmabł loben .

Freitag , 15. Mai 1953

Mühlburg gewann in Freiburg
FC Freiburg — KS0C Mühlburg / Phönix 1: 4

Am Himmelfahrtstag spielte der KSC Mühl -
burg / Phönix in Freiburg gegen den Altmeister
Freiburger FC . Die Mühlburger , die mit der
Mannschaft : Fischer ; Genth , Roth ; Sommer -
latt , M. Fischer , Schäfer ; Bechtel , Beck , Kun -
kel , Rau , Strittmatter , antraten , zeigten ein
sehr schönes Spiel und gewannen verdient mit
4: 1 Toren .

Bereits in der 4. Minute gingen die Karls -
ruher nach einer Ecke , die Rau per Kopf ver -
Wandelte , mit 1: 0 in Führung . Nach halbstün -
diger Spielzeit erhöhte Bechtel im Anschluß
an die achte Ecke auf 2: 0, indem er einen Feh -
ler der Freiburger Hintermannschaft geschickt
ausnutzte . Auch nach dem Wechsel waren
die Mühlburger im Feldspiel meist leicht

überlegen und steuerten durch Tere von Beck
und Strittmatter einem sicheren Siege ent -

gegen . Erst drei Minuten vor dem Abpfiff ge -
lang dem Freiburger Läufer Lehmann der
Ehrentreffer für die Platzherren .

Patek , Trainer des KSC Mühlburg / Phönix

Der KSC Mühlburg /Phönix hat für das

Spieljahr 1953/54 den gegenwärtigen Ver -
bandstrainer der Luxemburgischen Fußball -
förderation , Adolf Patek , verpflichtet , der
seit vier Jahren die Luxemburgische National -
mannschaft betreut .

Trenkel trainiert den ASV Durlach

Der Mühlburger Ligaspieler Heinz Trenkel
wird in der kommenden Spielzeit den AS8V
Durlach trainieren .

KFV gewann das Entscheidungsspiel
B- Klasse , Staffel 3

KFV - TV Mörsch 4: 3
Der TIV Mörsch ersetzte die fehlende Tech -

nik durch restlosen Einsatz und gab dadurch
einen gleichwertigen Gegner ab . Nach einem
Fehler des KFV - Torwartes sing der TV
Mörsch durch seinen talentierten Mittelstür -
mer Koffler in Führung . Nach wenigen Minu -
ten sah jedoch der KFV seine Bemühungen
belohnt , holte durch Schineis den Vorsprung
auf und kam durch Oesterling erstmals in
Führung . Koffler schaffte aber wieder den
Ausgleich . Nach verteiltem Feldspiel brachte
Schineis den KFV erneut in Front , Recht dra -
matisch wurde das Spiel , als dem TV Mörsch
durch Koffler der Gleichstand gelang . Der
KFV war glücklich , daß in den Schlußminu -
ten durch Schineis der knappe 4: 3 Sieg sicher -
gestellt werden konnte .

Kreisklasse B, Staffel 1

Sulzbach — Schöllbronn 1: 2

Sulzbach begann recht vielversprechend
und konnte bis zur Pause mit 1: 0 in Führung
gehen ; mußte sich dann aber dem besseren
Können der Gäste beugen , die nach zwei Tref -
fern von Kunz verdient gewannen .

Reichenbach — Oberweier 6: 0

Bereits beim Pausenpfiff hatte sich Rei -
chenbach einen beruhigenden Vorsprung her -
àausgespielt , den Oberweier trotz recht großen
Eifers nicht mehr aufholen konnte .

Staffel 2

Busenbach — FrrT Bulach 3: 3
Die Platzherren hatten eine ganz große erste

Halbzeit und konnten während dieser Drang -
periode durch zwei Tore von Säuberlich und
einem Tor von Kunz eine glatte Führung her -
ausspielen . Erst kurz vor der Pause flel der
erste Gegentreffer der Bulacher . Nach dem
Seitenwechsel erwies sich jedoch die Gäste -
mannschaft als recht durchschlagskräftig und
erzielte in der 77. Minute den Gleichstand
und damit eine verdiente Punkteteilung .

Ein verdienter Sportler
Am Donnerstag konnte der Sportler Lud -

Wig Stutz , der jahrelang in der ersten Mann -
schaft des FC Frankonia Karlsruhe stand und
dessen Ehrenvorsitzender ist , seinen 70. Ge -
burtstag in körperlicher und geistiger Frische
feiern .

lrei von Kreislautstörungen , Arterien -
verkalkung und hohem Blutdruck ,
jung und gesund durch die allicin - ⸗
vetstärkten , deshalb vollnirtsamen

eeeeFTnobleuchBeeren
seruch. u . geschmackffel

NL in. der, Sunen fackung. — DM 1. —

Kleine Wäsche-
zscheoBe Wösch

U Zu verkaufen 14 Kreftfahrzeuge 1 9¹

vielWeißes Holzkinderbett f f ẽs ist egal , ob die
1075/155 em, mit Polsterrost und fiat-Jö ling- abriolott odet Wenig WöS0(Matratze , billig zu verkaufen .

en haben .Belchenstraße 16, part .
Motor gen berbek

26 reinig pnellKomb . Elektroherd ( Zflam ) , kaufen . WIId , Weinbrener immergehtes
0

billig zu verkaufen . Angeb . unter ] straße 50. und möhelos , Wenn
K 01081 an die „ AZ“ .

Breites Halsband ,

2 Gartenstühle ,

Keiuf - Gesuche
abzugeben .

Lloyd - Kautvertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß .

Angebote unter Nr
K 27452 an die . A2Z“

Sie mit sURNοs

einw/eichen .

Kupfer - od. Messingbeschlag , für
Dogge , gesucht . Angeb . unt . K 01092
an die „AZ“.

Opel Olympia

1 Gartenschirm , 1 Grasm . , z2u kau -
fen gesucht . Angeb . unt . K 01068
an die „A2“ .

in tadellosem Zustand , neu bereift
m. Radio u. Heizung .
versteuert , sowie

DKWMeisterklasse ,
günstig zu verkaufen . Anzuüsehen
tägl . 9—17 Uhr , Waldstraße 28.

zugel . und ◻
bio - uktiv . darum S0 lösestark



7 32 CKein ,
„ Skondcäul

im Mädchenpensiondt “

Frauenmörder im Mädchenpensionat
Reiffenstein EEig . Ber . ) Wie aus zuverlässi -

ger Quelle verlautet , soll sich der berüchtigte
Frauenmörder Mirabelli in das kiesige , in -
ternational anerkannte Mädcehenpensionat
eingeschlichen Raben . Allerdings besteht kein
Grund aur Beunruhigung , denn drei erfak -
rene Kriminalisten sind ihm auf der Spur
und erklärten , daß mit Mirabellis Verhaftung
bald gerecknet werden könnte .

Mirabelli hingerichtet

Reiffenstein ( Eig . Ber . ) Unsere gestrige
Meldung , daß sich der Frauenmörder Mira -
belli in das Riesige Mädchenpensionat einge -
Schlichen kabe , beruht offenbar auf einer fal -
schen Information . Mirabelli wurde bereits ,
Wie wir inzwiscken zuverlässig erfahren Ra -
den , vor einigen Tagen kingericktet . Wer sind
die falschen Kriminalisten und was bezwech -
ten sie , als sie sich drei neuen Lehrerinnen
des Penionats 2u erlcennen gaben ?

Drei Deserteure
Reiffenstein EEig . Ber . ) Nach bisker noch

unbestätigten Meldungen kaben sich drei
Sardisten aus der Reiffensteinschen hundert

Mann starken Armeè unerlaubt von der
Truppe entfernt . Ungenlärt blieb bis jetæt ,
ob kier eine Desertion oder ein Verbrechen
vorliegt . Seltsamerweise deuten einige Spu -
ren der Verschubundenen zum Mãdcehenpen -
Sionat .

Glänzendes Gartenfest im Pensionat
Reiffenstein ( Eig . Ber . ) Anläßlich der Fest -

wochen aum 200 JahrJubiläum des Fürsten -
tums Reiffenstein fand gestern im Mädchen -
densionat ein wirklich gelungenes Garten -
fest statt . das unter dem Ehkrenprotektorat
Sr . Durchlaucht des Fürsten Marximilian
XVIII . stand , der als Ehrengast von Frau Di -
teletorin Agathe von Winicelmann begrůüßt
Wurde . In seinem Gefolge befanden sick
Obrist von Leithen , gekeimer Seicretäàr Stieg -
litz , sowie die Adjutanten vom Dienst . Der
von allen Gãsten anerkannte Höhepunkłt des
Abends war a⁊weifellos eine Gesangs - und
Tanzdarbietung , für die sich freundlicher -
Weise die drei neuen Lehrerinnen 2ur Verfü -
gung gestellt hatten . Es ist nur zàu bedauern ,
daſß die drei Damen so schnell wieder ver -
reisen mußten , nachdem unser verehrter
Landeskerr ihnen kuldvoll seine Anerken -
nung ausgesprocken Ratte .

Keine Deserteure
Reiffenstein ( Eig . Ber . ) Der Abjutant des

Herrn Obristen von Leithen teilt uns Offi -
ziell mit , daß alle Gerüchte von Deserteuren
in der Reiffensteinschen Armee falsck seien .

Die morgige große Parade wird von der
vollæaãkligen , kundert Mann starken Armee
durchgefuührt . Wir bedauern aufrichtig , offen -
bar falschen Geruchten zum Opfer gefallen
2zu sein und Raben uns auf dem hRerrlichen
Gartenfest überzeugen cönnen , daß alle Be -

hauptungen über einen angeblichen Scandal
im Mädchenpensionat frei erfunden sind .

Eine besondere Attraktion des Films „ Auf -
gelesen “ bildet Jo Carroll Dennison , die als

Partnerin Beverij Michdels mitwirkt und
wie diese ein verkommenes Mädchen spielt ,
das jede Gelegenheit wahrnimmt , ein paar

Mark au verdienen .
8

Mand Neider , ein ringendles Schaudyvieler
In der romantischen Groteske von Robert Gillner und Franz Geiger O, du lieber Fridolin

In einer Münchner Weinstube waren wir
zum Interview verabredet . Der Wein war gut .
Besser und angebrachter aber wäre es ge -
Wesen , wir hätten uns im Zirkus Krone ge -
troffen — bei den dort allabendlich tätigen
„ Wilden Männern “ , den Catchern . Denn Hans
Reiser ist seit kurzem Sachverständiger für
dieses Metier , ist einer der ihren . Nicht , daß
er etwa Bühne und Film an den Nagel ge -
hängt hätte , wie kürzlich Conny Rux die Box -

handschuhe . Im Gegenteil : der Film war es ,
der Hans Reiser lernen ließ , was ein Spalt -
griff , eine zarte Knöchelschere , ein liebens -
Würdiger Ueberwurf ist , bei dem der Gegner
auf die Matte knallt , daß jeder Knochen in
tausend Stücke zu splittern scheint . Hans
Reiser — auf der Leinwand bisher ein recht
Verträglicher Mensch — wurde also ein rin -
gender Schauspieler . Für den Film „ Oh , du
lieber Fridolin “ . Er ist dieser Fridolin , ein
armer , erfolgreicher , trotzdem zu den aller -
schönsten Hoffnungen berechtigender junger
Schriftsteller . Mit Optimismus im Ferzen ,
einer Goethe - Büste im Arm , sobald er wieder
einmal die Wirtin wechselt , einem unver -
käuflichen Manuskript „ Liebe 1999 “ im Papp -
karton und mit viel Zuneigung und Liebe 1952
zu einer reizenden Fotoreporterin . Wobei sich
dann aus der aktuellen Liebe die unmöglich -
sten Situationen entwickeln , bis Fridolin
schließlich — vom Schicksal und dem Dreh -
buchautor in die Knöchelschere genommen —
auf der Matte der wilden Männer landet . Um
im täglichen Lebenskampf mitzuringen , damit
ihm nicht mehr länger das Hungertuch in den
Ring geworfen wird . . . Aber mit Ringen allein
War es auch noch nicht getan . In einer Szene
mußte Hans Reiser sich auf dem Dach eines
künfstöckigen Hauses festbinden und dann die
Dachrinne entlangbalancieren . Nach der Auf -
nahme stellte er zu seiner Erleichterung fest ,
daß das Sicherungsseil 21 Meter lang gewesen
War — und die Höhe des Hauses 19 Meter maß .
Sicherer gings nimmer . . Auch das zarte
tste - à - tète mit seiner Partnerin Ingrid Andree
in einem Löwenkäfig mit sehr lebendigem In -
ventar war nicht ganz ohne . . Aber muß
nicht alles gut gehen — wenn man Fridolin
heißt ?

Und der private Hans Reiser ? Da muß man
sich mit einigen Stichworten begnügen : 3.
Juni geboren , mithin ein Zwilling . Begeisterter
Skiläufer , nicht weniger begeisterter Musik -
freund , den man im Mozartkonzert , aber auch
bei Louis Armstrong unter den Zuhörern fin -
det . Und in seiner Bibliothek nimmt die
russische Literatur einen breiten Raum ein ,
daneben die moderne Literatur wie „ Die
Nackten und die Toten “ , aber auch spannende
Kriminalromane . Und seine ganz private Lieb -

haberei ? Er kocht leidenschaftlich gern und —
wie Eingeweihte versichern — ausgezeichnet .
Seine Spezialität : Gebratene Gans à la Reiser .
Unvorstellbar zart und knusprig — ein Ge -
dicht . Wie sie brät , wie er sie füllt ? Bef
dieser Frage wurde der etwas schwierige In -
terview - Partner leider noch schwieriger , ja
völlig unzugänglich . Er verweigerte die Aus -
sage . Ueber sich selbst hatte er ja einiges ge -
Sagt — sein Rezept für die gut gebratene Rei -
Ser - Gans nahm er aber als Geheimnis mit
nach Hause .

—
Hans Reiser als junger Dichter „ Fridolin “ in dem Filim „ Oh , du lieber , Fridolin “ .

„ An der Spitze der Apachen “
In den Adern des jungen Apachen - Häãupt -
lings fließt das Blut eines weißen Vaters
und einer indianischen Mutter und lãgñt ihn
weder in dem einen noch in dem anderen
Lager feste Wurzeln schlagen . Seine Liebe
au einer schönen Sängerin wird fast zur Fra -

gödie seines Lebens .

„Tatjana “
Der Leidensweg einer Fürstentochter , die
nach vielen Erlebnissen in Rußland und Si -
birien durch einen ausländischen Agenten
gerettet wird . Der Bericht einer abenteuer -
liehen Flucht von James Hilton . Ein Film ,
der Ereignisse bringt , die jeden interessieren ,
mit Marlene Dietrich und Robert Donat in

den Hduptrollen .

4

„ Lockende Sterne “
Während der Fernschnellzug FD 376 durch

die Landschaft rast , ahnt der Lokführer Wer -
ner Nordhaus auf seiner 03 noch nicht , daß ihm
das Schicksal in der Person der mitreisenden
Variete - Direktion Karena Rodde noch am sel -
ben Abend ein Bein stellen wird . Denn der
Zufall will es , daß Karena in Neustadt , wo
Werner zu Hause ist und für heute seinen
Dienst beendet , unerwarteten Zwischenaufent -
halt nehmen muß . Aus einer Laune heraus
nimmt sie an dem Stiftungsfest des Neustädter
Turflvereins teil , wo Werner als leidenschaft -
licher Turner die sportliche Attraktion des
Abends ist . Karena beginnt , sich für diesen
Mann , der eine Lok fährt und in seiner Freizeit
eine sportliche Kanone ist , zu interessieren . Es
Selingt ihr , ihn nach Hamburg ins „ Paladium “
einzuladen und für das Variete zu begeistern .
Werner läßt sich von Karena umgarnen und

macht sich am folgenden Tag mehrerer Ver -
gehen als Lokführer schuldig . Als er zur Be -
strafung herangezogen wird , „ baut er bei der
Bahn ab “ und reist nach Hamburg zu Karena ,
um als Artist aufzutreten . Doch nicht lange
hält er es bei dieser Frau aus , die Werner auch
für ihr Herz haben will . Er geht als Sensations -
darsteller zum Film . Als er jedoch eines Tages
die Rolle eines Lokomotivführers spielen muß ,
übermannt inn plötzlich eine große Sehnsucht
nach der alten Welt , in der er groß geworden
war . Mitten aus den Dreharbeiten heraus
stürmt er nach Hause . Unterwegs kann er
durch beherztes Zugreifen ein schweres Zug -
unglück verhindern , und dieses entschlossene
Verhalten ebnet ihm den Weg au einer Wieder -
einstellung .

„ Genoveva “

Die französische Darstellerin Anne Vernon
spielt in diesem dramatiscken , deutsch - fran -
zösisch - italienischen Gemeinschaftsfilm die
Titelrolle . Inszeniert wurde der Film von
Artur Marid Rabenait mit einem Stab von
internationalen Schauspielern . Der Partner
von Anne Vernon ist Rossano Brdgzi .
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8. Symphonie - Konzert der Bad . Stsstskepelle
Gerhard Taschner als Solist und Orchestermustiker

Nach der Wiedergabe des heute noch so gerne
gehörten Violinkonzerts von Mendelsschn -
Bartholdy war unser Merker - Griffel schon ge -
spitzt , scharf gespitzt sogar , um so mancherlei
anzukreiden , was uns an der solistischen Lei -
stung Taschners nicht gefallen hatte . Offen
gestanden , ein klein wenig Schadenfreude war
mit dabei , der Kritiker hatte einiges auszu -
setzen , zu beèanstanden ; er war nicht genötigt ,
sich um manche Formulierung herumzudrücken ,
wie , nach dem bekannten Vergleich , die Katze
um den hbeißen Brei . Denn der Fall war klar
eindeutig . So darf man dieses kristallklare , sau -
ber geschliffene Mendelssohn - Konzert nicht
sbielen , mit Eigenwilligkeiten im dynamischen
und agogischen Bereich , mit den ungezählten
Portamenti , im gesamten gesehen mit einer
solch unklassischen Haltung . Das mag bei 2Z1-
geunerweisen und sonstigen musikalischen Sa -
lonstücken nach Sarasate , Vieuxtemps etc . gut

maßen stilistisch orientiert ist , eine blitzsaubere ,
klassich fundierte Einstellung ; mag auch der
letzte Satz bei Taschners atemberaubenden
Tempo und der ganzen Entfaltung des techni -
schen Feuerwerks noch so sehr faszinieren . In
dieser Art dachten wir uns während der Pause
unsre Besprechung .

Und da erschien vor Beginn der 6. Tschai -
kowSsky - Symphonie Gerhard Taschner nochmals
auf dem Podium , setzte sich still , bescheiden ,
wWie selbstverständlich , an das erste Pult , neben
den Konzertmeister , Ochsenkiel war an das
hintere Pult gerückt , das Publikum , in freu -
diger Ueberraschung und Anerkennung , klatschte
heftig ; Taschner reagierte nicht einmal darauf .
Das nahm sofort für ihn ein . Sicher spielte er
diese Symphonie am Konzertmeister - Pult nicht
zum ersten Mal ; denn es klappte ausgezeichnet ,
wenn auch die angerutschten Töne nicht zu
überhören waren ; doch hier waren er und sie

AZ2 ALLGENMIEINEZETfUN

Fazit : Diese echt musikantische Art hat uns
ausgesöhnt . Taschner soll wiederkommen , doch
mit Paganini oder , wie gesagt , Tschaikowsky .

Diese Sechste von Tschaikowsky packt und er -
greift jedesmal von neuem ; dieser tiefschür -
fenden Aussage , die einem musikalischen Selbst -
bekenntnis gleichkommt , kann man sich nicht
entziehen . Sie , die Symphonie , liegt unserem
Generalmusikdirektor wie auf den Leib ge -
schnitten ; ihre Interpretation zählt mit Vor -
rang zu den besten Leistungen Matzeraths . Bei
aller Besessenheit geht die klug berechnende
Uebersicht für letzte Steigerungsmöglichkeiten
nicht verloren . Ein Beifall , fast ohne Ende ,
tobte am Schluß durch das ausverkaufte Haus .
Sicher war der Dank für die vielgestaltigen
Eindrücke des ganzen Zyklus mit einbegriffen ;
wir schließen uns gerne an , zumal da und dort ,
Wie im 8. Konzert , noch nie gehörte Werke mit
eingeschlossen war .

Klarer Aufbau , gewählte Harmonik , Prägnanz
der Themen zeichnen die konzertante Sym -
phonie für Oboe und Streichorchester von Ja -
ques Ibert aus . Beim mehrmaligen Hören wurde
die geistreiche thematische Verarbeitung , wie

Freitag , 15. Mai 1953

erste Oboist der Bad . Staatskapelle , Friedrich
Plath , blies den Solopart mit bestechender
Tongebung , solider Technik und hoher Musi -
Kkälität ; es war jedenfalls die überzeugendste
Leistung , die uns Mitglieder der Staatskapelle
in jüngster Vergangenheit zeigten . h

Versammlungskalender der 8SpD

Durlach : Samstag , 16. 5. , 20 Uhr , Alte Residenz ,
Mitgl . - Versammlung . Ref . Fritz Corterier .

Frhuengruppe : Dienstag , 19. 5. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Vortrag über Frauenkrankheiten .

Weststadt : Mittwoch , 20. 5. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Mitgl . - Versammlung . Ref . Stadtrat
Karl Konz .

Südstadt : Donnerstag , 21. 5. , 20 Uhr , Deutsche
Eiche , Mitgl . - Versammlung . Ref . Hans Paarmann

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäaftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer anzeigen : Theo Zwecker ,
Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim . Mitslied der

—

—

sie vor allem im Fugato des letzten Satzes in
Erscheinung tritt , noch mehr hervortreten . Der

am Platze . Man hätte ihn besser das Violin -
konzert von Tschaikowsky spielen lassen . Als

gehen , ja voll am Platze sein ; hier , bei Men -
delssohn , verlangt der Hörer , so er einiger -

Pressegemeifischaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

Ein Wert zu den bevorstehenden Wahlen

der Angestelltenversicherung :
Wenn man in den letzten Tagen die Presse verfolgte , konnte man eine rege Ver -

sammlungstätigkeit in der Frage der Angestelltenversicherung verfolgen . Keferenten
der Gewerkschaften und sonstigen Gruppen diskutierten über die Probleme und Neu -
gestaltung der deutschen Sozialversichèrung .

Ueber die Frage und Gestaltung der künftigen Rentenversicherungen sich zu küm -
mern , ist Verpflichtung jedes einzelnen Versicherten , denn es geht um die Versorgung
seines Lebensabends , ja es geht letztlich um die soziale Sicherung des schaffenden

Menschen .
Auch der DHV und KKV hat seine sozialpolitischen Vorstellungen durch den Referen -

ten Herrn Neumärker aus Karlsruhe in einer Versammlung kund getan .
Wenn Herr Neumärker glaubt , die Probleme der Sozialversicherung werden nur da -

durch gelöst indem man mit unwahren Behauptungen , insbesondere über die Forderungen
der Gewerkschaften in der Frage der Angestelltenversicherungswahlen , hausieren geht ,
dann glaube ich , daß die Zukunft Herrn Neumärker eines anderen belehren wird . Die
Behauptung , der Deutsche Gewerkschaftsbund wolle , daß die Angestelltenversicherung dustrie e. V. , Freiburg 1. Br .

„ J
eine bewußte Entstellung , 5 Gundesgesetzblatt I S. 427) in Verbindung mit 5 14 Absatz 5 der dazu vom Bundesminister für ArbeitAls man vor ca . 65 Jahren begann , in Deutschland Sozialversicherungen aufzubauen , 33 vom 88. 7 Nr. — — ————Waren es immer die starken Gewerkschaften , die mit allem Nachruck daran arbeiteten , ine GSemech der Watubekanntmachuns des Landes Walubeauftfasten für die Durcheührung der Wahlendie deutsche Sozialversicherung auszubauen und zu vervollständigen . Slite 5) E Nr . 27 Vom 6. 4. 1958

Wie weit man von kleinen Organisationen und deren Meinung in der Vergangenheit Die in den Vorschlagslisten ( cennwort Deutscher Gewerkschaftspund , Kreisausschuß Oftenburg , Ne -wie in der Zukunft Kenntnis genommen hat und nehmen wird , überlasse ich dem Urteil benstelle Lahr/Schw . und Kennwort Arbeitgeber , Verband der Suüdbadischen Industrie e. V. , Freiburg
der Wähler . So war es und so wird es àuch immer bleiben . 1. Br . ) Vorgeschlagenen gelten in der Reihenfolge , in der sie auf der Liste enthalten sind , als ge -

In den vergangenen Jahren hat sich allerdings so manches geändert und aus den Aus - 33
8 4 8 Es wurden demnach gewählt :muß man fast entnehmen , Herrn Neumärker habe davon

als Vertreter Ufd. Nr. ) bzw . als erste (a) und zweite ch) Stellvertreter in der Wänlergruppe der

Utfentliche Wahlmittellung
und

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
für die Wahl aur Vertreterversammlung der Allgemeinen Oriskrankenlasse

LAHR/Schwarzw .
8 14 Abs . 5 und 10 Abs . 1 WO- S0z . - Vers )

Für die Wahl der Vertreterversammlung der All gemeinen Ortskrankenkasse Lahr/Schwarzwald istfür jede Wählergruppe nur eine gültige Vorschlags liste eingereicht worden .
Für die Wählergruppe der Versichertenvertreter :

Kennwort Deutscher Gewerkschaftsbund, . Kreisausschuſ
Offenburg /B. , Nebenstelle Lahr / Schw .

Für die Wählergruppe der Arbeitgebervertreter :
Kennwort Arbeitgeber , Verband der Südbadischen In -

* Versicherten :
Die deutsche Sozialversicherung besaß im Jahre 1941 ein Vermögen von insgesamt 1. Trunkenbolz Robert . 1. 6. 13, Gewerkschafts - Sekr . Lahr , Schützenstr . 51

20,4 Milliarden Reichsmark . a) Schultes Ernst , 1 —— 12i i b) Binz Julius , 13. 3. 04, Preßvergolder . Lahr , Klostermattenweg 32Davon entfielen auf die 2 2. Rittweiler Mathias . 15. 4. 03, Werkmeister . Lahr , Industriehof 2Angestelltéenversicherunng . . 9239 NMilliarden RM a) Schläger Hans , 16. 2. 21, Offsetdrucker Lahr , Vordere Mauergasse 2
Invalidenversicherunnng 7 . 693 8 b) Huber 3 25. 2. 03,

5
Mietersheim , Bergstr . 164 3. Waidele Fritz 23. 5. 07, Bandagenzuschneider , Lahr , Kaiserstr . 69Krankenversicherung 4 4 a] Dieterle Franz , 11. 1. 95, Werkmeister , Lahr , Luisenstr . 16Knappschaftsversicherung 1 . . 405 5 „ b) Sromer Ernst , 23. 12. 07, Mechaniker . Lahr . Kirchstr . 18.

Unfallversicherung 90 4 4. Weber Karl . 17. 2. 03, Sewerkschafts - Sekr . Mietersheim , Lindenstr . 123 8 R 8 8 2) Ruder Max , 29. 6. 99, Etuismacher , Mietersheim , Hauptstr . 74Rund 14 Milliarden wurden zu Kriegszwecken in Eorm von Reichsanleihen abgezweigt , b) Speck geb . Becker Emme , 8 Kartonagerin , Lahr , Gürtnerstr . 27 9die restlichen 6 Milliarden Wwurden ein Opfer der Währungsreform , so daß am 21. 6. 1948 5. Dreher Fritz , 9 Behördenangestellter Lahr ; Werderstr . 18
à) Dorner - Müller Heinrich , Bürobote , Lahr , Friedensbheim 10die deutsche Sozialversicherung vor einem Nichtsstand .

Es wär das Wunder der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands , daß die einzelnen
Versicherungszweige wieder so schnell gespeist werden konnten . Auch in Zukunft wird
es vom Gang der deutschen Wirtschaft abhängen , ob und wieweit sich die einzelnen Ver -
sicherungszweige entwickeln und sich vor allem aus eigener Beitragsleistung erhalten .
Ob man die Vertreter in den Selbstverwaltungsorganen — sofern sie von den Gewerk⸗

b) Haller Bernhard ,
HFolzer Willi .
3] Ehreiser Walter ,
b) Maus Wilhelm .

7. Nußbaum Adolf ,
à) Schmitt Eugen ,
b) Becker Günther ,

3. 00 , Arbeiter ,
1. 04, Faktor .

10. 08, Etuismacher ,
Maschinenschlosser ,

1. 12, Gewerkschafts - Sekr .
6 . 78, Rentner ,

4. 31, Steindrucker ,

Lahr , Sulzbachfeld 26
Lahr , Bismarckstr . 35
Lahr . Hintere Mauergasse 6
Lahr . Kirchstr . 18
Lahr , Marktstr . 47
Lahr , Friedensheim 2
Lahr , Feuerwehrstraße 8

8
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j J 8 K 15 8. Zapp Karl . 2. 1. 93, Regierungsrat . Lahr , Friedrichstr . 80schaften gestellt Werden 8 gehässigerweise , wie dies Herr Neumärker tut , als Funk
à) Kesel Gustav . 5. 6. 07, Schreiner , Lahr , Frledensheim 97tionäre oder Nichtfunktionäre anspricht , ist s0o bedeutungslos wie unfair . Die Vertreter b) Bader Fritz , 26. 11. 00, Lederarbeiter , Lahr , Hohbergweg 2

in den Selbstverwaltungsorganen werden große Pflichten und Verantwortung zu über⸗ 9. Anton 28. 3 . 02, Schreiner , Ettenheim , Westliche Ringstr . 18
nehmen haben , denn der Kapitalschwäche unserer Versicherungszweige stehen Millionen 80 3 85. 5von Bedürftigen gegenüber und ich glaube , wenn Herr Neumärker sich mit diesem Pro - 10. Schön Bavid , 31. 3 . 69, Rentner , TLahr, Ernétstr . 14

rnstlich befaßt hätte , dann hätte er aàuch den Staatstopf nicht so sehr und miß - à) Bischof Peter 15. 11. 16, Pförtner , Lahr - Dinglingen , Eisenbahnstr . 230 i 896165585
P

P) Wacker Felix , 9. 8 . 07, Werkmeister . Reichenbach , Hauptstr . 69
11. Müller geb . Komler Elsa 8. 2. 09. Etuismacherin , Tahr , Friedrichstr . 34Wer kann wissen ob in den kommenden Jahren Deutschlend , Europa oder große Teile

der Welt in eine ernste Wirtschaftskrise kommen und in einem solchen Falle mußte dann
zum Schutze der Bedürftigen sich auch Herr Neumärker an den Staatstopf zurückerinnern .

à) Nothdurft geb . Schmitz Anna , 7.
b) Ladensack geb . Stump Emma , 26.

12. Wickert Karl . 165

02, Weberin .
91, Hilfsarbeiterin, .
06, Mechaniker .

Lahr , Burgheimerstr . 17
Lahr . Friedensheim 39
Lahr - Dingl . Dreschmaschinenweg 118 8 8 8 5 à) Singrin Eugen , 6 . Schriftsetzer , Lahr - Dinglingen , Schutterstr . 1Ein altes Sprichwort sagꝗt, man soll nie etwas leichtfertig wegwerfen , sondern immer b) Sexauer Fritz , 25. 6 . 24, Gärtner , Lahr , Kaiserstr . 85

an einem bestimmten Platz fein säuberlich aufbewahren , damit man bei dringendem 13. Frank Hans 7. 10. 07, Holzbildhauer , Lahr , Rosenweg 27
Bedarf sich auch wieder einmal dessen bedienen kann , was zuvor als überflüssig erschien . 55 8 11 1 R 5Erhoffen wir uns in der Zukunft eine gesunde , Wirtschaft , aber sichern 14. 5 4. 1 92 Woteenberter; Ettenneim. Hindenburgstr . 15
wir uns auch gegen alle Wechselfälle des Lebens ab . 2 at Eritz, 1. Maschinensetzer , enheim , Ringsheimerstr . Westbl .

Deshalb , Wähler der Angestelltenversicherung , schenkt am 16. und 17. Mai 1953 15 8 5 84 9 P22.
a) Kopf geb . Richter Hedwig , 2.
b) Kaltenbach Alois , 15.

Euer Vertrauen den Kandidaten des Deutschen Gewerkschaftsbundes , denn sie allein
sind in der Lage , über ihre starken Organisationen in der Zukunft den Sozialversiche -

10, Band . - Vorarbeiterin ,
21, Flachdrucker ,

Lahr - Dinglingen , Husarenstr . 2
Lahr , Alleestr . 14EFEE

2

rungen ein neues und besseres Gesicht zu geben . 2088 ( Ifd , Nr. ) bzw . als erste (a) und zweite (b) Stellvertreter in der Wämlergruppe der

gez . : Vo gel 1. ee e 4 4 — B Prelk
Lahr , Kaiserstr . 998 ein elm , 9. U alter , Prokurist 73 4Geschäftsführender Vorsitzender im Deutschen Gewerkschaftsbund b) Wilheim Eugen , 17. 1I. 04, Fabrikant W⸗ 852. Gessner Kurt . 15. 2. 06, Fabrikdirektor , Lahr , Geroldseckervorstadt 1baOrtsausschuß Bruchsal

2) Schad Egon , 8. 10. 92, Fabrikant , Lahr , Geroidseckervorstadt 57b) Benz Josef , 18. 2. 05, Holzkaufmann Kuhbach . Hauptstr . 89
3. Geraldy Adelmar , 17. 12. 12, Fabrikant , Lahr , Bürklinstr . 12à2) Feißt Franz , 28. 3. 99, Fabrikant , Oberschopfheim , Bundesstr . 196b) Strebler Arthur , 16. 1. 20, Fabrikant , Lahr , Amtmann - Stein - Str . 64. Maurer Hermann , 18. 11. 90, Baumeister , Lahr . Zollamtsstr . 1a) Heimburger Wilheim . 5. 1. 91, Glasermeister , Lahr, . Bismarckstr . 35b) Kost Erwin . 18. 4. 06, Schneidermeister , Lahr , Klostermühlgasse 185. Heimburger Hermann , 14. 8. 17, Landwirt , Kürzell , Hauptstr . ,738) Beck Andreas , 23. 6. 91, Bauer , FPrinzbach , Nr . 125) Häß Ernst I, 17. 1u. 96, Landwirt , Ottenheim , Nr. 426. Koch Kurt , 6. 10. 08, Seschäftsführer , Lahr . Bürklinstr . 24à) Schauenburg Hans , 5. 2. 04, Fabrikant , Lahr , Schillerstr .b) Traub Theodor , 7. 2. 15, Kaufmann , Lahr , Bahnhofstr . 247. Nestlerx Richard jr . , 1. 6. 18, Fabrikant , Lahr , Bahnhofstr . 10à) Padberg Werner , . 1. 09, Ingenieur , Lahr , Geroldseckervorstadt 139

b ) Naudascher Franz , 12. 9. 00, Prokurist . Lahr , Bergstr . 348. Kindle Franz , 1. 5. 00, Kohlenhändler . Lahr , Thiergartenstr . 4A) Müller Paul . 13. 1. 05, Eisenhändler , Kippenheim ,3 b) Krauss Werner . 5. 3. 15, Kaufmann , Lahr , Kähnergäßle 15 8. Angster Wilhelim , 30. 7. 11, Maurermeister . Ettenheim , Luisenstr . 144 à) Bruns Ernst , 1. 10. 91, Schreinermeister . Lahr , Lotzbeckhof 60 b) Bohnet Josef , 11. 3. 02, Kaufmann , Lahr . Marktstr . 2610. Skrebba Johannes . 15. 12. 98, Chefingenieur , Lahr , Neuwerkhof 10

Y/ 5 8 Remp c — 4 45 Lahr , Moltkestr . 23— Kem stian , 0 . 4. 11, Fabrikdirektor , Lahr - Dinelingen , Flugplatzstr .Lenet 335 11. 3 8. 10. 97, Lahr . Schlodplatz 25ů5 adg runo , 24. 9, 87, Fabrikant , Lahr . Luisenstr . 1OFFEENSURCG / Rammersweirerstra 3e 20 b) Raufer Ernst , 16. 6. 91, Hotelier , Lahr , Schillerstr . 14 —1612. Fank Adolf , 15. 5. 90, Kaufmann . Lahr , Marktstr . 4 4à) Sottru Karl - Friedrich 21. 11. 15, Kaufmann ,Eröſfnung 3 1 2 Alfred . 26. 5. 03, Geschäftsführer , erHensche Lahr , Eichrodtstr . 6
Johannes , 11. 12. 96, Fabrikant . Ettenheim , Hindenburgstr . 10à) Berger Gerhard , 24. 10. 95, Oberingenieur , Lahr . Tramplerstr . 4nach Renovierung am SAMSTAG, 16. Maii 1953

b) Franz Walter , 22. 9. 14, techn . Kaufmann . Lahr , Werderstr . 90
e 21. J. 66, SeschüftsfünErstlelossige Köche, gepflegte Weine 2 5 3 b) Göhringer Fritz , 18. 5. 12, SStelebaletter 5 S 5uUnd dazu die beliebten 15. Scheible Wilhelm , 21. 5. 95. Elektromeister , Lahr . Obertorstr . 10

3 a) Munz Richard . 29. 10. 13, Zimmermeister , Lahr , Thiergartenstr . 151 b) Vieser Fritz , 4. 1. 01, Wagner u. Karosserie - Lahr , Kaiserstr . 44chrempp - Printz - Biere benker
Die Wahl kann binnen einer Frist von 3 Wochen , gerechnet von der ersten Veröffentlichung diezekanntmachung an , also bis spätestens 6. Juni 1058. eingehend , schriftlich beim TandesWanibeAUktenkenir das Land Baden - Württemberg in Stuttgart , Lan desversicherungsamt , angefochten werden .
Lahr , den 12. Mai 1958.

Der Wahlausschuß der Allgemeinen ortskrankenkasse Lahr / Schw .
2 àapD Vorsitzender

Rob . Trunkenbolz , Versichertenvertreter Kurt KoCh , Arbeitgebervertreter 5

cus Karlsruhe

Zum Besuch laden freundlichst ein

Sotthilf Fritschi und Frau
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in LEDERSEKLEIDUNE sind wir bestens
Sortiert , sondern auch in :

Sport - Sakkos “ 37 . 50
dozu passende Run dbun dhosen
Anoraken Golthosen . Popeline -
Shorts Ianker · Regen - Bekleidung

Komplette Motorrad - Bekleidung

LEDERHOSEN
in bekannter Preiswördigkeit , in großer Auswahl

NHIIA-NHAGdI

—

MHIINA-NHAC

MHA-NAUn

—

LEDER-KUHN

—

LEDER

KUHN

—

LEDER-KUHN

Luftmatratzen Zelte . Rucksäcke

8BB Lieferant höchster Behörden WEkV

ene E 65
8

der 70

Haupt- 2

KARLSRUHE; · RRR 3 % bost 85
DER - KUHN - LEDER - EUHN LEDER - KUHN

„ Bei nervösen Herzbeschwerden
und Beschwerden der Wechseljahre bringt mir
EKlosterfrau Melissengeist große Hilfe und Er -
leichterung . Auch Magenverstimmungen und
Ubelkeit verschwinden sofort nach Gebrauch
Ihres Erzeugnisses ! “ So schreibt Frau Emilie
Caroli , Herrlingen b. Ulm , Bahnhofstr . 2a.
Gerade in unserer unruhigen Zeit bewährt
sich der echte Klosterfrau Melissengeist als
das ideale Hausmittel gegen 50 vielerlei
nervöse Beschwerden ! Auch Sie sollten ihn
stets griffbereit halten !

A E 1 uUR 9bDen echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .
. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen

Denken Sie auch an Aktiv - puder zur Körper - und Fußpflegei

sl
ekst

Luxor

pALl

Schauburg

Die Kurbel

RONDEII

RKheingold

REX rei . 2692

Atlantik

„ Kopfpreis 5000 Dollar “. Einer der erfolgreichsten
Abenteuerfilme . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverb .

„ DIE ROSE voN STAMRBUL“ , nach der weltbek .
Operette von Leo Fall . 14. 45, 16. 45. 19. 00 21. 10 Uhr .

Der große Erfolg ! 2. Woche ! „ VERGISS DIE
LIERBE NICHT “ . Beg . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DIE ROSE VvoN SrAMBUL , nach der weltbek .
Operette von Leo Fall . Beg. : 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ ROSEN BLUHEN AUF DEM HEIDEGRAB ( ein
Heimatfilm . Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Unr .

„ TREFFPUNKT MosKAU “ . Ein Treffpunkt der
Suten Laune . 13, 15, 17, 19, 1 Uhr .

„ MASKE IN BLaAUs , der bezaubernde Farbfilm
mit Marika Rökk . Besinn: 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DIE EHRBARE DIRNEC“ . Ein Sittendrama nach
J. P. Sartre . Beginn : 15, 17, i9 und 21 Uhr .

„ ELUCHT NACH NEVADA “ , ein spannender
Wildwestfilm m. Joel Me Crea . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ KURIER NAcH TRIEST “ mit Tyrone Power ,
Hildegard Knef . Beginn : 15, 17, 19 und 21 Unr .

„ DON CAMHLO UND PEPPONE “ , Täglich 19 und
2 Uhr . So. 17, 19 und 21 Uhr .

Skald vurluch

Metropol

Waldistr . 7 9, Ru4468
AKTUALIHHXIEx- KINO HMin von der Hauptpos :

Neue Anfangszeit während der Sommermonate
Täglich 18 - 23 Uhr , Einlas ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiéser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

lll 55 Minmen·
I45

Alauenste u. Ineressamtesle aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschuuen

sowie Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Trickfilme
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Iclepper·Zelte u . Cumping -Artikel
sprechen für sich selbst ; es erübrigt sich des -
halb för uns , viele Worte zu machen .

Naich Wie vor gilt fůör den zünftigen Sportler der Grundsdtz :

Nohr- fröhlich in dis Weite Welt
mit Kleppermantel , Boot und Zell .

Klepper - Boote und Klepper - Lelte
genießen seit Jaohrzehnten internationolen Ruf .

Deshaſb : Zum Wassersport Klepperboote
Zum Cempingsport Klepperzelte
und sämtliches Zubehör

gHνj,jtͤe a Eανεννν ανννEειν

. 8
4 7

bei

Kaiserstraße 120

gerdtungsstelle des Deutschen Camping - Clobs

Büstenhalter
Markenfabrikat KS. geblummt — *

Herren - Polohemden 2beliebte Sportort mit Reitzverschluß . . . 44 . 935 , 3 . 95

Damenschlüpfer 98—Baumwolle mit Bein, rose und blau

Damen- BörutsmäntelArbeitsmäntel für Herren
steirke KöõperWare , grau und blau , sehr strapdzierfähig

Damen - Popelinemäntel
Hänger mit Sörtel , beige und grön

Streitendamast
130 breit , gute , haltbare Quolität .

mit Summizug , ge -

knõpft , schW- arz , Gr . 50
5. 20

12 . 80

2568 24 . 60
„ 2 . 75

KERNSEIFE , Stück nur 10 . Kdofen Sie quf Vorrat , trockene Seife ist besser

DAS BILLIGEWARENHAUS
INHABER : SEOFRIEO SCHAPIRA

KGrlsruhe , Adlerstraße 33
mit seinen 17 Filiglen

3

Seit 1880

Meyer x Kersting
Inh . HEINRICHKERSTING

Medizinisches Fachgeschäft
Lelbbinden , Bandagen , Krämpfederstrümpfe , Fußeinlagen

Lieferant aller Kassen

Wieder am alten Platz : Kaiserstr . 106/108

N

Fruuen .
wissen , wWwassie wollen . Sie ver -

langen Df. Thompson ' s Schwon⸗
pulver im roten paket , weil es 30

pleiswert und doch so gut ist.

Schwun- Pulver reinigt olles , gibt
Klore, farbfrische Buntwäsche ,

grundteine , keimfreie perufs -

Harmonika - und

Alkordeon - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel -

Kursen .

Franz Heiub

Keirlsruhe , Adlerstr . 20

wãsche und Weiſlwäsche , schwẽ/ on⸗ eee eee eeeee eee
W²eiß, ohne grauen oder gelblichen Fahrräder — Nähmaschinen

Schimmer⸗ Wäsche ohne Schleier . N 38

FAHRRAD - IAKʒOB
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Telefon 671.

SCHREISMASCHINEN

75 ον
Wson 50lf füt blan U.F11

SXQISCHES

IA Cubmoig Eehardt
O bkE R N H A US : K AR I S R UH E
20. 00 Uhr : AV LUOWIGSFEIATZ·TEL . 898
Cavalleria

rusticane
2 Oper von Mascagni .
ffr und

Der Bajazzo
Oper von Leoncavallo .

SCHAUSPIELHAVUS :

20. 00 Uhr : Nur noch wenige Male :

Feuerwerk
mus . Komödie von Burkhard .

Toto
Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib-
gelegenheit . Neueste Sport -
Zeitungen zur Einsichinahme .

Waurer
Waidsir . 28

dauernde , planmößige

Werhung ist nötig

im A2 -
um sich bekannt zu machenl

Haus

KA
EA

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeneeeeeeee,e eeeeneeee

Frauengruppe Karlsruhe

Zu einem Vortrag öber

Frauenkrankheitfen
lädt die SpD - Frauengroppe ihre Witglieder
sowie Säste gof

DIENSTAGE , den 19 . Mal 1953 , 20 Uhr

in das Gasthaus vSROSSERN KURFURSIH
kEcke Sofien - und Lessingstraße freundl . ein

Hänsel und Gretel
kleidet Ihr Kind am schönsten

K AR LSRUHE , PASSAGE 6

6

QMAtäiqer Uhrmachermeister
Leparoturen werden gewissenhoſt und mit Sorentis dusgetõh -

Karlsruhe , Zähringerstraße 48 — felefon 68 15

23

Damen - , Herren - und Kinderkleidung
BettwWäsche , Steppdecken , Wolidecken

Teilzahlung
Kkleine Wochen - oder Mondtsraten

Hans Spielmann
Kaiserstroße 174 , bei der ficuptpost
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